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Fa Betr.: Politische Kurznachrichten aus Italien. 
Vorg.: Ohne. 


Ein Umsiedler aus Bozen, Ing. Knobloch, erzählte 
hiesigem Yu, dass der Einfluss des Klerus und der damit 
Hand in Hand gehenden königstreuen Gruppe immermehr 
in Erscheinung tritt. Wenn der Duce irgendwo auftaucht, 
dann ist eine augenblickliche Begeisterung festzu- 
stellen, die jedoch bei seiner Abfahrt sofort wieder 
schwindet. 

VU-K1-I-11.732 Konnte unabhängig von vorstehen- 
der Nachricht von einem Italiener hören, dass der Duce 
sich nirgends allein sehen lassen darf, weil er vom 
überwiegenden Teil der Bevölkerung geradezu gehasst 
wird und man mit einem Anschlag auf ihn rechnen müsste. 

| Die gehässigsten Gegner des Duce und des Ta- 
schismus sind in der Königspartei und beim Klerus, 
\ die hinter den Kulissen aktiv tätig sind, zu suchen, 
=. Ing.Knobloch führte weiter aus, dass der Krieg 
für Italien noch in diesen Jahr beendet sein muss, 
da das Volk einen weiteren Kriegswinter 
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-Eine in Italien zu Besuch weilende deutsche Staatsan- 
gehörige hatte Gelegenheit, mit einem Volksdeutschen, dessen 
Sohn im Innenministerium in Rom beschäftigt ist, in Pontebba 
zu sprechen. Der Nann sagte ihr, dass die Spannung zwischen 
Duce und dem Kronprinzen ständig zunimmt. In Faschistenkrei- 
sen in Rom wird vielfach davon gesprochen, dass, wenn der 
Krieg nicht bald aus sei, mit einem Einmarsch Deutschlands 
unä Besetzung Italiens durch deutsche Truppen gerechnet wer- 
den muss. Es wird angenommen, dass sich Deutschland nicht 
nur das frühere Südtirol, sondern auch’ weitere Geblete bis 
zum Po mit Triest nehmen wird. 


Der Führer des SD-Abschritt Klagenfurt 
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| Betr.: Befestisungsanlagen an der italienisch- 
| deutschen Grenze. 


| Vorg.: Ohne. 


VM-K1-I-11.732 berichtet, dass die Befestigungs- 
arbeiten mit erhöhter Beschleunigung durchgeführt wer- 
den. Bei Wolfsbach-Goggau sind neue Anlagen in Angriff 
genommen worden. Zwäschen Wolfsbach und Ugsgowitz wur- 
den neue Tankfallen, die sich noch im Bau befinden, an- 
gelegt. 

Von Grenzgängern wurde berichtet, dass auf dem 
en Gebirsskamm von der Seltschacheralm bis Tarvis die Be- 
festigungsanlagen weiterhin ausgebaut werden. Die Be- 
festigungsarbeiten auf der italienisch-deutschen wie 
auf der ehemaligen italienisch-jugoslawischen Grenze 
werden wieder neu in Angriff genommen. Am Gries vor 
Raibl und am Praschnik-Sattel sind 3 Befestigungslinien 
“ in Arbeit. 
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nn Betr.: Militärische Kurznachrichten aus Italien. 
Vorg.: Ohne. 


Wi-K1-I-11.732 berichtet, dass die Kriegsge- 
fangenen aus Bari, 1.200 Serben und 500 lIingländer, 
in die Provinz Bozen-Weissenstein,in ein Kriegs- 
gefangenenlager transportiert wurden. 

Die zwei &balienischen Schlachtschiffe. "Im- 
perer und Littoria"*, 35.000 BRT gross, sind wieder 
zur Gänze instand gesetzt worden und sollen in den 
nächsten Tagen wieder eingesetzt werden. Das Schlacht- 
schiff "Cavour”" liegt noch ungehoben im Hafen von 
; marent. Die Vorbereitungen zur Hebung wurden schon 
getroffen. 

Die Jahrgänge 1902, 1903 und 1904 sollen in 
nächster Zeit in ganz Italien zur aktiven Dienstpflicht 
herangezogen werden. Dagegen wurden die Jahrgänge 
1909 bis 1914 bis heute noch nicht einberufen. 
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Betr. s Kurznachrichten aus dem italienischen Grenz 


gebiet, , 





SDA Klagenfurt meldet mit Schreiben vom 17. Mai 1941 

YA folgendes: 

| Hiesiger VM-K1-Y-11.732 berichtet, dass in talienischen 

Intelligenzkreisen die Angliederung der nauen Gebiete 
an Italien, sehr pessimistisch beurteilt,werden. Man 
ist der Meinung, dass dadurch an Italien viel zu grosse 
Anforderungen gestellt werden, denn schon die slove-: 
nichen Gebiete Görz und Triest haben Italien Schwie- 
ri&hkeiten bereitet. 
Die letzte Führerrede wurde in den Gebieten Ratschach 
und Tarvis von der volksdeutschen Bevölkerung begeistert 
aufgenommen. Es wurde wieder die @rage einer neuerlichen 
Grenzziehung erörtert, ‚da der Führer auf kleine Grenz- 
berichtigungen hinwies. Die volksdeutsche Bevölkerung 

Fr sieht darin einen Rettungsanker und glaubt an die Rück- 
gliederung dieser Gebiete an das Reich. Auch in der italie- 
nischen Bevölkerung wird ähnliches besprochen. 
Die jetzige Grenze, die bei Ratschach verläuft, wirkt 
sich auf die Bauern, die auf deutschem Gebiet wohnen, 
sehr ungünstig aus, da sich ihre Grundstücke fast durch- 
wegs auf italienischen Boden befindeh. Auf diese Weise 

* können die Besitzungen nicht lebensfähig bleiben, 

Die Befestigungsarbeiten an der Grenze gehen im erhöhten 
Masse weiter. Mit Eintreten der besseren Jahreszeit wurde 
wieder mit Nachtarbeit begonnen. In Weissenfels ist die 
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Artillerie, die vor einigen Wochen abgezogen wurde, 

wieder eingetroffen. Mittels Autos werden nachts Munitions- 
tranporte durchgeführt. 

Die italienischen Offiziere, die sich in Weissenfels auf- 
halten, sind verärgert, weil sie nicht nach Ratschach ge- 
hen dürfen, während die deutsche Wehrmacht anstandslos über 
die Ratschacher-Grenze kommt, um über die Grenze bei Goggau 
wieder zurückzukehren. Auch deutsche NSV=-Autos fahren 

fast &äglich über die Grenze, um dem Wurzenpass wegen 
seiner grossen Steigung auszuweishen, während italienische 
Autos angehalten werden und ihre Fahrt nach Laibach meist 
nicht forksetzen können. 
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Betr.: Fronleichnansprozession 
Vorg.: Ohne, 


VU-K1-I-11.732 berichtet, dass der diesjährige 
Fronleichnamstag in Norditalien ganz besonders gefeiert 
wurde. Bei der Feier war die Wehrmacht sehr stark ver- 
treten. In Udine beteiligten sich rund 1000 Mann am 
Umzug. Der Baldachin wurde von ililizangehörigen ge- 
tragen. Hinter dem Baldachin folgten die Spitzen der 
Behörden unter der Führung des kommandierenden Oberst- 
leutnants. Die Wilitärkapelle war an der Spitze des 


Umzuges. 
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Betr.: Aufnahme der kriegerischen Auseinandersetzung 
zwischen Deutschland-Russland in Italien. 


Vorg.: Ohne. 











Die kriegerische Ausseinandersetzung zwischen 
Deutschland und Russland wurde in der italienischen 
Bevölkerung Norditaliens durchwegs mit grosser Be- 
friedigung aufgenannen. VU-K1-I-11.732 berichtet, 
dass die Auseinandersetzung Deutschland-Russland 
in der Provinz Udine Sympathien für das Reich aus- 
löste. Die Nachricht, dass Italien sich mit Russland 
> im Kriegszustand befinde, hat allgemeine Zufrieden- 
3 Siege hervorgerufen. Der Hass unter den Italienern 
EN 203 BE 3gggenüber den Russen ist im Spanien-Feldzußg ent- 





A standen und bis zum heutigen Tee der gleiche sge- 

4 E% Z, ‚cP7 /O lieben. 

VAR, ee SAL DERG Ein Grossteil der Sympathie ist auch darauf 
ER EEE } rückzuführen, weil man genau weiss, dass das Reich 


ns 
— ! Fir 


5 fin die Sache mit Russland austragen wird. 
Ay Ba Vereinzelt kann man in Intelligenzkreisen 
7 hören: dass der Krieg dadurch eine Verlängerung 
erfahren hat und in Kürze der Eintritt Anerikas 
in den Krieg zu erwarten sei. Auf diese leise be- 
fürchtet man eine lange Hinausziehung des Krieges. 
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. Betr.: Wirtschaftsnachrichten aus Italien. 

: Vorg.: Ohne. 


Eingegangen: 
nr JULI 1941. 
VM-K1-I-11.732 berichtet, dass die wirtschaft- 

liche Lage in Italien immer grössere Schwierigkeiten 
aufweist. Die Polizeibehörden ergreifen bereits 
Massnahmen, um ein Kartensystem, welches besonders 
von der ärmeren Bevölkerung gewünscht wird, einzu- 
führen. Die Vorräte an Fleisch werden überprüft, 
so auch Fett und Öl. Die Tleischrationen wurden 
ab 15. Juni abermals gekürzt und zwar darf nur 
mehr an Samstagen und Sonntagen Fleisch verabfolet 
werden. An den übrigen Tagen, an denen die Verab- 
EN folgung von Selchwaren, Salami usw. gestattet Ist, 
werden nun auch Einschränkungsmassnahmen getroffen. 
In Pola und Triest soll schon fast zwei lionate 
kein Öl zu bekommen sein. 

Arbeiter, die an Befestigungsarbeiten 
beschäftigt sind, legen im Walde Schlingen, um 
wild zu fangen und sich dadurch mehr Fleisch zu 
verschaffen. Im Gebiete Wolfsbach wurden bereits 
mehrere Personen wegen Wilddiebstahl verhaftet. 

Der Wein, der in Italien Hausgetränk ist, 
kostet bereits in einer Weingrosshandlung 5.30 Lire. 

Die Preise steigen dauernd und der Arbeiter 


kann sich fast garnichts kaufen. Das Einkommen 
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der Arbeiter und Angestellten ist im Verhältnis zu den hohen \ 
Preisen aller lebenswichtigen Artikel viel zu gering. So Fr 
verdient z.B. ein Werkbetriebsleiter einer mechanischen 
Werkstätte im Monat 1.600 Lire, ein Spezialarbeiter dersel- 
ben Branche 700 Lire und ein gewöhnlicher Hilfsarbeiter 3 Diag, 
400 Lire. N 

Das Brot ist.sehr schlecht und nur im frischen Zu- 
Stande geniessbar, da. es am nächsten Tage schon zu hart ist. 
Auch bei anderen lebenswichtigen Artikeln. wie Kleider, Wäsche, 
Schuhe usw., die zwar noch im genügenden llasse vorhanden sind, 
sind derart im Preise gestiegen, dass sie für die untere 










Schichte der Bevölkerung nicht gekauft werden können. Ein Paar 
gute Schuhe kosten 250 Lire, wobei ein Hilfsarbeiter im No- 
„nat nur 3 bis 400 Lire Einkommen hat. _ 
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Betr.: Juden in Italien. 
Pe Vorg.: Ohne, 





VM-K1-I-11.732 berichtet, dass Fiume neuer- 
dings einen grossen Zustrom von Juden bekommen hat. 
Die ansässigen Juden, die anlässlich des Inkraft- 
tretens der italienischen Judengesetze, ihre Ge- 
schäfte und Hotels,.schliessen mussten, häben unter 


L 
65 Vorschiebung eines Strohmannes ihre Unternehmen wie- 
7 Hrchc hl ER RB, der geöffnet. Sogar in kriegswirtschaftlichen Be- 

” .n / FR rieben haben sich die Juden als führende Faktoren 

CR ar nnd ni Yeingeschaltet und sind aktiv beteiligt. In den letz- 

7.2.4290 ten Wochen ist eine grosse Anzahl Juden aus Agran 

Be und anderen Städten Jugoslawiens in Italien einge- 

FE troffen, die ihre Gelder und Wertgegenstände 
Alle nach Italien verschoben haben. 
ar 
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Stimmungsmässige- ; 
Betr.r Auswirküngen in der italienischen Bevölkerung 


über die Grenzregelung an der deutsch-italieni- 
schen Grenze im Gebiete Laibach. 


Vorg.: Ohne. 


VM-K1-I-11.732 meldet, dass die Festlegung der 
Grenzregulierung zwischen Deutschland und Italien im 
Abschnitt Laibach von der norditalienischen Bevöl- 
kerung mit Unzufriedenheit und Enttäuschung aufge- 






nonmen wurde. Fast durchwegs erhoffte man sich, dass 


die Grenze zwischen den beiden Staaten bei der Wurze- 






| ner Save verlaufen und Laibach einen Teil des Hinter- 
landes erhalten wird. 

Die Ausführungen des Führers in einer Rede, 
wonach Deutschland an Jugoslawien keine territoria- 
Vsdr am Balkan keine anderen Ziele verfolge, wurden 
755, 4amit in Zusammenhang gebracht. 

Ä Ih. Die Einverleibung der südslawischen Gebiete durch 
-Deufschland wird von italienischer Seite als nicht 
7 gerächtfertigt empfunden. Man sagt, dass die Grenz- 


einmal unbedingt zu Meinungsverschiedenheiten führen 
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Betr.: Handhabung des sahen 5 an fleischlosen 
Tagen in Italien- Weitere Einschränkung der Brot- 
zuteilung. 


Ohne. 
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VM-K1-I-11.732 meldet, dass in grösseren Hotels an 
fleischlosen Tagen, die sich bekanntlich auf die Tage von 
Montag bis Freitag erstrecken, an Gäste, von denen man 
Verschwiegenheit erwartet, Kalbfleisch verabfolxt wird. 
Die Speisen werden derart serviert, dass Hühnerknochen 
auf das Kalbfleisch“&elegt werden, um bei einer eventuel- 
len Inspektion ungestraft zu bleiben. Geflügel darf auch 
an fleischlosen Tagen verabfolgt werden. 
Die Brotzuteilung ist weiterhin pro Kopf bis auf 
> 200 Gramm eingeschränkt worden. Das Brot ist derart mit 
VG MNIDE Türkennehl und Kleie vermengt, dass es kaum geniessbar 
— x ist. Man befürchtet, dass sich diese Zusammenmischung 
auf die Dauer in der Bevölkerung gesundheitlich schlecht 
auswirken wird. Es sollen auch schon Beschwerden an dies- 
RE r Drs of 2Perügliche höhere Stellen eingereicht worden sein. Der 
TEE: konnte in diesem Zusammenhang von den Italienern hören, 
> (?dass in Kürze eine Verbesserung der Qualität, jedoch 
eine weitere Herabsetzung der Quantität eintreten wird. 
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vIB5e Berlin, den 51. Juli 1941. 
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Betr.: Auswirkunsendes Artikels "Reisebericht-Odessa" in den 
Münchener- und Innsbruckernachrichten in Südtirol. 
ZurHeueT- Und nnsprucksrnachrichten In BUadtlirol, 


SD-Abschnitt Klagenfurt meldet mit Schreiben vom 22. Juli 
1941 folgendesz 

VM-K1111.732 meldet, daß der in der "Münchener und "Inns- 
brucker Nachrichten" erschienene Artikel "Reiseschilderung 
Odessa", der vor ungefähr 10 Tagen herauskam, in Sidtirol 
großes Aufsehen erregte und die Hoffnung auf ein Weiter- 
verbleiben der Südtiroler im Lande neuerdings verstärkte. 
-Im Artikel wurde erwähnt, daß Trient am selben Breitegrad 
liegt wie Odessa und daß es die Zeit mit sich bringen wird, 
wie sich noch die Grenzziehungen bereinigenlassen werden. 
Von italienischer Seit» wurden alle Anstrengungen gemacht 
die Zeitungen, die bereits im Umlauf waren, aufzukaufen 
während man einen Großteil schongleichbei den Verlegern 
beschlagnahmte. In keinem Hotel ader Gaststätte könnte man 
ein Exemplar in die Hand bekommen. 


Vfg. 
Abschr. z.d. A. VIB5S'e( 2 VIB5e/, 
II.z.d.Orig. Meldg. (I 6890). 1.Au/7 
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| Betr.: Aufnahme der japanischen Regierungsumbildung in 
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am: = 4 AUG. 1941 


| 
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| BEeErnesen 





> der italienischen Bevölkerung Norditaliens . 
u Vorg.: Ohne . 


vM KI I 11732 berichtet, dass der Rücktritt des 
Japanischen Kabinetts in der norditalienischen Bevölke- 
rung, vorwiegend in der Intelligenz,als Schwächezeichen 
Japans aufgenommen wurde. Man erwartete ein Abfallen Ja- 
pans vom Dreierpakt und eine grundsätzliche Änderung der 
Aussenpolitik. nr 

Durch Mundpropaganda wird den Volksdeutschen in 
diesem Zusammenhang nahe gelegt nicht mehr in das Reich 
auszusiedeln, denn jetzt werde Deutschland den Krieg ver- 
lieren. Mit dem Zerfall, bezw. mit der Aufteilung des 


un Reiches ist mit Bestimmtheit zu rechnen. 
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Betr.: Deutsche Wilitärkommission in Tarvis . 
Vorg.: Hies. Schrb. v. 10.6.1941 . 
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vVM K1-I-11732 berichtet, dass die in Tarvis einge- 
setzte Wilitärkommission vor ungefähr 3 Wochen wieder ab- 
gezogen wurde. Die Italiener frohlocken darüber und sagen, 
dass die Kommission auf Druck Italiens wieder abreisen muss- 
te. Zurzeit befindet sich in Tarvis nur eine Wechselstube 
der Flieger. 
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Betr.: Stimmungsbericht aus Albanien . 
Vorg.: Ohne . 


Von einem Rückkehrer aus Albanien erfuhr hiesiger 
VM K1-I-11732, dass die Italiener in Albanien sehr ver- 


hasst sind. Der freie Handel, den die Italiener vollkom- 


men an sich gerissen haben, ist fast zur Gänze unterbun- 


Besonders stark “T&idet darunter der Holzhandel. 

Als eine der führendsten Persönlichkeiten im Wirt- 
schaftsleben Albaniens ist ein gewisser Gjon Markagjon. 
Genannter hat es verstanden*bei den Italienern ‘sich Lieb- 
kind zu machen, obwohl er früher ein gehässiger Gegner 
der Italiener war und auch in den Tagen des kurzen Wider- 
standes der Albaner mit diesen gegen die Italiener kämpf- 
te. Als er jedoch sah, dass die Sache für die Italiener 
günstig verlief, kam er mit der faschistischen Fahne den 


den. 


einziehenden Truppen entgegen. 
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Vorg.: Laufend . 


VM K1-I-11732 berichtet, dass sich die wirtschaft- 
Eingegangeitliche Lage Italiens von Tag zu Tag verschlechtert. Dieser 
nah Ahstand kann am besten an der langsamen, aber ständigen 
1 540 Ko a rteuerung der Lebensmittel und anderer Artikel beobachtet 
DR! werden. Durch die enofillö' Preissteigerung ist der Minderbe- 
mittelte nicht mehr in der Lage einen regelrechten Haushalt 







zu führen. Dazu kommt, wie schon mehrfach berichtet, dass 
die Lebensmittel, wenn sie auch zum Teil nicht auf Karten 
ausgegeben werden, in den meisten Fällen nur mehr schwer 
zu erhalten sind. Türkenmehl, das Hauptnahrungsmittel des 
N Italieners im Gebiet bis Mailand, ist nur in geringsten Men- 
gen vorhanden. So konnte in Tarvis die Beobachtung gemacht 
werden, dass ein Lastwagen, der die Tarviser Verkaufsstelle 
des Konsumvereines mit Mehl zu versorgen hatte voll beladen 
| (80 Säcke) ankam. Der Auftrag lautete, dass im Tarviser Ge- 
biet nur 40 Säcke abzuladen sind, da mit der Zuteilung äus- 
| serst gespart werden müsse. Diese 40 Säcke sind für eine Kopf- 
zahl von 7.000 Personen, wie ein Tropfen auf einen heissen 
Stein. Die Folge davon ist, dass der Kaufmann die Kundschaft 
nicht befriedigen kann. Es schleicht sich daher unwillkürlich 
eine Protektionswirtschaft ein, der Kaufmann hält seine Waren 
nur für seine guten Kunäschaften, die früher dort eingekauft 
haben, zurück. 
Die Preise, wie z.B. für Sardinen, die früher Lit.2,.5o 
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gekostet haben, betragen heute Lit. 8.50 bis 9.-, 1 Ei 

ist von 0.50 auf: Lit. 1.70 angestiegen, das Bier von 

Lit. 2.80 auf 3.- bis 3.50. In Triest wird für 1 kg But- 
ter, welches nur im Schleichwege zu bekommen ist, Lit. 

5o bis 60.- bezahlt, für Kaffee werden Lit. 200.- bis 
250.- pro kg Beboten. Fleisch wird vorwiegend im-Schleich= 
handel mit einem Zuschlag von 30 % verkauft. 

Diese Zustände bewirken, dass allgemein eine 
Unzufriedenheit festzustellen ist, die auch alle Kriegsr 
geschehnisse in den Hintergrund treten lassen. Für den 
Italiener gibt es daher nur einen Wunsch, sobalä als'mög- 
lich wieder einen normalgen Zustand herzustellen, ganz 
gleich von welcher Seite auch ein Sieg errungen wird. 
Erfolge, die die italienische Wehrmacht von-Zeit zu Zeit 
aufzuweisen hat, bleiben gänzlich unbeachtet, selbst in 
den Militärkreisen ist man an der ganzen Sache desinteres- 
siert. 
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Betr.: Ausbau des Tarviser Bahnhofs durch Deutschland . 
Vorg.: Ohne . 


vM K1-I-11732 konnte von einem Italiener, der an 
den Bahnhofsanlagen Tarvis beschäftigt ist, hören, dass 
der Ausbau der Bahnhofsanlagen von den Italienern einge- 
stellt wird. Der Bahnhof Tarvis soll unter der deutschen 
Regierung als intern&tiönaler Bahnhof ausgebaut werden; 
Verhandlungen darüber sind schon im Gange. 
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VM K1-I-11732 konnte von seinen Gewährsmännern, die 
sich längere Zeit in dem von den Italienern besetzten Ge- 
biet Kroatiens aufhielten, hören, dass die Stimmung der 
Kroaten gegen die Italiener äusserst schlecht ist. Es wird 
unter den Italienern heute schon eingesehen, dass sie hın 


nn 


diesen Gebieten eine harte Nuss zu knacken sich auferlegt 

haben. Leichte. Anzeichen von dem noch bevorstehenden sind 

schon heute fühlbar. Es kam des öfteren vor, dass Angehörige 

der Italienischen Wehrmacht überfallen und hinterrücks er- 
FEN schossen wurden. Obwohl die Italiener zu Beginn der Besetzung 
durch Versprechungen die ansässige Bevölkerung Tür sich zu 
gewinnen versuchte und dabei Deutschland immer als den Bar- 
bar hinstellte, so ist es ihnen doch nicht gelungen das Ver- 
trauen der Bevölkerung zu gewinnen. 

Auch die slowenische Bevölkerung distansiert sich 
immer mehr von den Italienern und wird es jeder Slowenin 
äusserst übel genommen, wenn sie mit einem Italiener geht. 
Es sind Fälle vorgekommen, wo man den Frauen, die mit Ita- 
lienern gesehen wurden, die Haare ganz kurz abgeschoren hat. 

Grosse Empörung hat unter der kroatischen Bevölke- 
rung die Abtrennung von weiteren 7 Gemeinden hervorgerufen. 
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Die 7 Gemeinden wurden deshalb abgetrennt, um Laibach 


weiterhin lebensfähig zu machen. 


Ein Reichsitaliener äusserte sich zur Lage in 


Kroatien wörtlich: * Unsere Freunde in Kroatien sind 
nicht die Kroaten, 'söndern die 2 Millionen Serben, die 
sich in Kroatien befinden, das kroatische Volk wird sich 


mit dem Italiener nie vertragen". 
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Betr.: Mose Tr Elisabeth, geb. 16.8.1912 in Elber- 
feld, NS Schwester, deutsche Staatsangehörige, 
zur Zeit in Tarvis. 


Vorg.: Ohne. 





VM-K1-I-11.732 berichtet, dass sich Fräulein 
Moser Elisabeth seit 6.8.41 in Tarvis aufhält. 
Die Eltern der Genannten sind August und Rosa Moser, 
u: geb. Häusler. en 
Moser Elisabeth lebt mit Tiori lIridio, 
geb. 27.2.07, italienischer Staatsangehöriger aus 
Rom, von Beruf Dolmetscher, zusammen. Fiori Iridio 
soll jüdischer Abstammung sein. 
Die beiden Genannten kamen aus Venedig, wo 
N sie sich kennenlernten; auch in Venedig lebten sie 
; zusammen in einem Hotelzimmer. 
| In der Bevölkerung wird dieses Verhältnis 
übel vermerkt, da es sich um eine deutsche NS 
=> Schwester handelt, die mit einem ausländischen Juden 
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Betr.: Kurznachrichten aus Mailand. 
Vorg.: Ohne. 


[ VM-K1-I-11.732 erfuhr von seinem Gewährsmann aus 
Mailand, dass die wirtschaftliche Lage Mailands als äusserst 
schlecht bezeichnet werden kann. Die Teuerung hat eine 
derartige Steigerung angenommen, dass die Bevölkerung 
über diese Vorgänge in.einzelnen Vororten Mailands da- 
gegen demonstrierte. Sie verlangte eine Durchsuchung 
der Wohnungen von führenden Partei- und Verwaltungsper- 
sonen mach Lebensmitteln. Es wurden auch tatsächlich 
welche vorgenommen und konnte man dort Vorräte an Zucker, 
Kaffe, Salami usw. vorfiünden. 
In der. inneren Stadt selbst merkt man von dem 
ganzen Elend garnichts, so dass der fremde Beschauer 
den denkbar besten Eindruck mit sich nimmt. ‚ 
Vor ungefähr 2 Wochen war in den Nachnmittagsstun- 
den in Mailand Fliegeralarm, der längere Zeit andauerte. 
Zu dieser Zeit besichtigte der Duce die motorisierten 
Truppen, die an die Ostfront abgingen. Die Mailänder Be- 
völkerung, die aus diesem Grunde die Strassen räumen 
LEBEN musste, war darüber sehr empört. Es wurde darüber ge- 
sprochen, dass die Behörden Angst gehabt hätten, dass 
dem Duce etwas zustösst, nachden er mit dem Wagen in 
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Mailand einfuhr. In Mailand war es das zweite Mal, FEAR man 
von dieser Massnahme Gebrauch gemacht hat. Das erste Mal 
handelte es sich um den Transport, der in Mailand angekon- 
menen grossen Anzahl der Verwundeten aus den ersten Monaten 
des Krieges - Italien gegen Griechenland. Der Abtransport 
der Verwundeten vom Lastenbahnhof in die einzelnen Spitäler 
hätte ansonsten in der Bevölkerung grosses Aufsehen erregt. 

Die in Mailand kursierenden Gerüchte über die ei 
Verhältnisse in Deutschland sind derart Kindlich, dass man 
sie, wenn sie nicht in Intelligenzkreisen ebenfalls ver- 
breitet wären, garnicht aufzeigen würde. So wird z.B, g0- 
sprochen, dass der Reichsmarschall mit der Kriegsführung, < 
ähnäich wie Hess, nicht einverstanden sein soll. Göring “ 
wollte dem Beispiel Hess folgen und hat :sich zu diesen 
Zwecke mit seiner Familie an Bord eines Flugzeuges begeben, 
Als der Apparat sich zum Aufsteigen erhob, konnte dieser 
durch Zuhilfenahme von anderen Flugzeugen zur Landung gezwungen 
werden, da der Führer in letzter Minute von dem DIN obUyOne, 
such Kenntnis erhielt. 
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Betr.: Wirtschaftsnachrichten aus Italien. 
AR Vorg.: Ohne. 


- VM-KI1-I-11.732 berichtet, dass mit königlichen 
Ministerialdekret vom 10.8.41 an die Verbraucherfirmen 
von Zucker und Alkohol die Weisung erteilt wurde, ihre 
Produkte bis 35 % steigern zu dürfen. Dies hat zur Folge, 
dass auch.die Artikel, die schon vor einiger Zeit eine 
stillschweigende Erhöhung erfahren hatten, jetzt noch 
um die offizielle Steigerung erhöht werden. Für die 
Kaffeehausbesitzer , die durch Sperrstunden, Verdunke- 
lungsmassnahmen usw. schon sehr ‚schwer geschädigt sind, 
bedeutet dies einen noch grösseren Geschäftsrückgang. 
Man spricht immer mehr von einer kommenden Inflation. 

IN, Die Anzeichen dafür sind für diese Annahme vollkommen 
gerechtfertigt, wenn man die Entwicklung des Geschäfts- 
ganges verfolgt. So ist z.B. im Realitäten Verkauf 
zu beobachten, dass Leute, die über genügend Bargeld 
verfügen, sich Häuser und Grundstücke erkaufen, erkaufen 
deshalb, da ein geregeltes Geschäft nicht vorliegt. 

Von einer Preisüberwachungsstelle kann hierbei nichts 
bemerkt werden. Durch zwei oder noch mehrere Vermittler 
wird am Ende der Kauf getätigt, wobei die Vermittler 
das beste Geschäft machen. Ein weiterer Beweis einer 
herannahenden Inflation ersehen die Italiener in den 
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fortwährenden Preissteigerungen der Waren, die „rag 
alle Geschäftszweige erstrecken. Tatsache aber ist, dass 
eine stille Inflation schon durch die enorme Teuerung ein- 
getreten Ast. Es bleibt nur mehr abzuwarten, ob nach Ein- 
bringung der neuen Ernte die Preise für die Lebensnotweh- 
digen Artikel Ballen werden. 
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Betr.: Situationsbericht aus Oberitalien. 
Vorg.: Ohne. 


Beesrin jan, 


zzumz za mzzezuezmuom 


VM-K1-I-11.732 meldet, dass die Misstimmung unter 
der norditalienischen Bevölkerung ständig anwächst. Es 
wird immer mehr von einer Inflation und in Verbindung 
damit von einer Regierungsumbildung gesprochen. Man nimmt 
jedoch an, dass der Führer dem Duce zur Hilfe kommen wird. 
Der Zwiespalt zwischen Partei und Königshaus tritt immer 
mehr in den Vordergrund. Der stille Beobachter muss aber 
finden, dass: die tatsächlichen Erscheinungen zu einem 
ernsten Anlass keine Beunruhigung geben. Das Verhältnis 
Faschio-Königshaus war seit jeher ein schlechtes. Tinen 
direkten Zusammenstoss hat man sieh während des spanischen 
Krieges und dann während des abessinischen Feldzuges 
erwartet; später der Eintritt Italiens in den Krieg 
mit Albanien, der Feldzug in Griechenland und immer 
wieder war es in massgebenden Kreisen zu hören, es 
müsse zwischen dem Duce und der Königspartei endlich zu 
einer Auseinandersetzung kommen. Die Verhältnisse haben 
sich jedoch etwas gebessert. Italien habe Dank des Ein- 
greifens durch das Deutsche Reich und seiner Wehrmacht 
an Ansehen etwas zurückgewonnen. Die derzeitigen Kijegers- 
schen Handlungen Italiens sind keine wesentlichen. 'Rick- 
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schläge dürfen jedoch keine mehr eintreten, was ja auch kaum 
der Fall sein kann, da ja die deutsche Wehrmacht mit’äer ita- 
lienischen in Verbindung steht. 

Jetzt wo man die Kriegsniederlagen in Italien nicht 
mehr in dem Masse hat wie früher, wollen dis einzelnen Kreise 
den Zerfall des italisnischen Reiches auf Grundder wirtschaft- 
lichen Verhältnisse srsehen. Es entspricht den Tatsachen, dass 
eine nochmalige Verschlechterung in der Lebensmittelversorgung 
und eine damit verbundene Verteuerung nicht mehr eintreten 
darf. Sollte dies jedoch geschehen; dann muss mit Ausschrei- 
tungen der Arbeiterschaft in mehreren Provinzen gerechnet 
werden. Der Italiener, der in seiner Lebensweise sehr genüg- RT 
sam ist, musste jedoch mehrere Einschränkungen, die nicht not- 
wendig gewesen wären, auf sich nehmen. Es ist jedoch alles auf 
die schlechte Organisation zurückzuführen. So hat z.B. Triest 
eine Woche hindurch keine Kartoffel gehabt. Dies ist deshalb 
unverständlich, da ja die Kartoffelernte bereits erfolgt ist. 
Butter und Fett ist fast keines zu erhalten. Die enorme Stei- 
gerung der Lebensmittel ist nur auf.Korruption zurückzuführen. 
Bei einer geregelten Bewirtschaftung könnte daraufhin gear- 
beitet werden, dass die lebenswichtigsten Waren keine Ver- 
teuerung erhalten. 

Derzeit wird wieder von einer Karteneinführung für 
Kleider und Schuhwaren gesprochen. Da im vorigen Herbst, Sep- 











tember 1940, dasselbe. Gerede herum-ging, kann man derzeit PN 
diese Ankündigungen als Trick halten, der von den Juden heraus- 
gegeben wird. Durch diese Ankündigungen, die unter dem Siegel 
der Verschwiegenheit gehen, will man die Kunde indirekt zum 
Einkauf zwingen. Man kann dadurch die hohen Preise ausnützen, 
um sein Warenlager auszuverkaufen, 
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em Monte Koppa. 


VM-K1-I-11.732 meldet, dass am 24.8.41 durch den 
Bischof von Udine, Erzbischof Nogara, unter grosser Auf- 
machung der Tarviser Pfarre, die Kapelle auf dem Monte 
Koppa eingeweiht wurde. Der Monte Koppa gehört zu den 
stärkst befestigsten Bergen, der ausserdem die grösste 
Befestigungsanlage des Kanaltaler Befestigungsgürtels 
darstellt. Der Bau der Befestigungen wurde schon im Jahre 
1933-34 begonnen. Nun hat man auch eine Kirche auf diesem 
Berg gebaut. Die Erbauung der Kirche ist ein Zeichen 
dafür, dass der Vatikan den Bau der Befestigungen finan- 

IN zierte. 

Bei der Einweihung der Kirche waren die Spitzen 
der Behörden der Provinz Udine vertreten. Anschliessend 
fand ein Festessen statt, 


Der Führer deg &D-Abschnitt Klagenfurt 


I.A. y: K 


Z Mb oh Fed Sof Lat r 7A, 


a 
Ge DE : 


4 Herr En oJ J ey LEW. 
9 3 





N 





Left-lop Aligned 


Klagenfurt, den 28, Aus. 1941 


u rang 


langsam | 


a HH 


u» | -2.SEP 1941 & 
sm./G» An das ; ——. n 





Rotchesicherheitehauptam 






Seipsjiper‘, 
(O SW 











PP. Betr.: Militärische Nachrichten aus dem Kanaltal. 
Vorg.: Ohne, 


VM-K1-I-11.732 meldet, dass die Befestigungs- 
arbeiten im Kanalta] weiterhin andauern. Eine Ein- 
stellung der Arbeiten ist bisher noch nicht erfolgt. 
Die einzelnen Bunker werden jetzt mit Tarnung versehen, 
so dass sie sich nur.schwer vom Gelände unterscheiden 
lassen. 

Die Tankfalle bei Wolfsbach wird vergrössert 
und zieht sich bis zum Beginn der Ortschaft Uggowitz 
hin. 

Auch in Pontebba werden die Kasernenbauten fortr 
gesetzt. Im Fella-Bett soll ein Flugzeugnotlandeplatz 
gebaut werden. Das erscheint jedoch etwas unglaub- 
würdig, da zu diesem Zwecke die Fella-Regulierung 
vorerst vorgenommen werden muss. 

Im Abschnitt Malborgeth sind die Tersttgunde- 
arbeiten nahezu fertiggestellt. 

FR Ural Am 24.8.41 wurden auf der Kriegsrampe in Uggo- 
x j = > a 10 Waggon Munition ausgeladen. Es handelt sich 

7 ' hier um die Auffüllung des Munitionsbestandes im 
” 7OET Seiseratal, von wo aus seinerzeit grosse Munitions- 


abnahmen für den Vormarsch nach Jugoslawien durch- 
dr a; Za6g) 7685 
/ "/Bet ührt wurden. 
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VM-K1-I-11.732 berichtet ergänzend zu hiesigem 
Schreiben vom 27.8.41, dass laut Ministerialerlasses 
sämtliche Südfrüchtentransporte von Italien nach 
Deutschland, mit Ausnahme von Tomatensendungen, ein- 
gestellt wurden. | 

Von italieni®ühen Beamten wurde gesagt, dass 
das wenig vorhandene Fett und Öl durch Gemüse und 
Obst ersetzt werden soll, so dass eine beschränkte 
Lieferung nach Deutschland die Folge sein musste. 

Ein anderer Teil behauptete wieder, dass der nötige Wa- 
genpark nicht vorhanden sei. Der Grund ist jedoch viel- 
Fan mehr in der Tatsache zu suchen, dass die italienischen 
Banken die vom Reich transferierten Beträge erst 
nach langer Wartezeit erhalten. So erklärt sich auch, 
dass einzelne Beamte die unmöglichsten Angaben über 
ausständige Zahlungen des Reiches an Italien, für ge- 
lieferte Waren,machen. Die angegebenen Ziffern schwan- 
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VM-K1-I-11.732 meldet, dass sich die Wirtschafts- 
lage Italiens von Tag zu Tag verschlechtert. Die Behörden 
sahen sich aufgrund dessen gezwungen, Massnahmen zu er- 
greifen, um dem grossen Schleichhandel, der eine Tolge 
der schlechten Organisation ist, so gut wie möglich bei- 

N zukommen. Een 
Der Präfekt von Bozen, Herr Cav. Ixz. Podesta, 
1, begann als erster mit der Massnahme, den Warenverkauf 
" in Bezug auf Schuh- und Stoffverkauf, einzustellen, 
falls sich der Käufer nicht ausweisen kann, dass er 
A An EG Raieneiteiiener ist. Deutsche Reichsangehörige können 
Er j nur dann Einkäufe tätigen, wenn sie vom deutschen Kon- 
| ? sul eine eigene Ermächtigung in Form einer Bescheini- 
gung besitzen, die vom Präfekten gegengezeichnet sein 


SE f/,f muss. Diese Massnahme wurde deshalb ergriffen, um den 
Reichsangehörigen, die nach der Provinz Bozen einreisen, 
N £ 
nd 7, den Ankauf von Waren zu verhindern. Diese Massnahmen 


EB haben sich jetzt auf fast alle Provinzen Italiens aus- 
/ gedehnt; auch in der Provinz Udine kann man nur mehr 
mit einer Erkennungskarte einkaufen. Es bleibt nur 
abzuwarten, wie sich diese Massnahmen auswirken werden. 
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Der 'VM hat den Eindruck, dass jetzt ein erhöhter Einkauf 
von seiten der finganzgjell gut gestellten Leute einsetzen 
wird. Geläleute kaufen aus Angst, in der Meinung in weni- 
gen Monaten nichts mehr zu bekommen,..grosse \engen Schuh- 
und Stoffwaren ein, die einen Normalverbrauch für 10 Jahre 
Rechnung tragen würden. 
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Betr.: Auswandern von Griechen über, „Italien in die 
schweiz. 


Vorg.: Ohne. 


VM-K1-11.732 berichtet, dass in letzter Zeit wieder- 
holt vorkam, wonach wohlhabende Griechen nach Italien ein- 
reisten, um von dort in die Schweiz auszuwandern. In der 
Hauptsache handelt es sich hier um Griechen, die in der 
Schweiz Geld deponiez&. haben. Durch Verbindungen und hohe 
Geläübeträge trachten sie - italienische Pässe zu erhalten, 
um ungehindert reisen zu können. 
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Betr.: Ansteigen der deutschfeindlichen Stimmung in 
Norditalien. 


PR Vorg.: Ohne. 


VM-Kl-I-11.732 berichtet, dass die Stimmung in 
Norditalien gegen Deutschland immer unerträglicher wird. 
In letzter Zeit kam es wiederholt vor, dass Deutsche 
angepöbelt wurden. So wurde vor ungefähr 2 Wochen der 
Zweigstellenleiter der Rücksiedlungskommission in 
Tarvis beim Passiexen der Grenze von einem Carabinieri 
in unverständlicher Art angeflegelt. Der Zweigstellen- 
leiter Dr. Starzacher fuhr mit seinem PKW über die Grenze. 

Er ersuchte bei der italienischen Passtelle um be- 
schleunigte Abfertigung. Der Beamte gab ihm zur Antwort, 
dass er’ arbeiten werde, wie es ihm passe. Dr. Star- 

En zacher ersuchte nochmal, worauf ihn der Brigadiere an- 
schrie, Qdass 'er'"' hier kommandiere. Ts entstand ein 
heftiger Wortwechsel, worauf der Beamte Dr. Starzacher 
die Tür wies und zwar so, dass er handsreiflich zu 
werden schien. Die Bemerkung, dass Dr. Starzacher 
Leiter der Rückwandererstelle sei und dass er sich be- 
wusst werden soll, wen er vor sich habe, genügte nicht, 
Als die Beamten ihn anfassen und hinauswerfen wollten, 
schrie sie Dr. Starzacher an: '"Fassen Sie mich nicht 
an, Hände weg!" Daraufhin befahl der Beamte seinen 
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Untergebenen, sie sollen die Türe öffnen, er wolle Starzacher 
einsperren lassen. Dr. Starzacher nahm seinen Pass und verliess 
das Amt. 
Am, Besitz der Rückwanderin Hofer Magdalena in 
Saifnitz sind auf einem Kertofrfelacker, der die Frucht noch 
eingebaut hat, zwei Maschinengewehre als Luftabwehrgeschütze 
aufgestellt. Um die Kartoffel herauszuklauben, ersuchte Frau 
Hofer eine bekannte Frau, ihr bei der Arbeit mit ihren Kindern 
zu helfen. Diese |Persbn brachte wieder eine Frau mit, die 
mit einem italienischen Zollbeamten verheiratet ist. Danit 
aber die Arbeit klaglos durchgeführt werden kann, verschaffte 
sich Frau Hofer eine Bewilligung des Armeepräsidiums, die sie 
bei sich trug. Als diese 3 Frauen mit den Kindern am Felde an- 
gekommen waren und gerade mit der Arbeit begonnen hatten, 
schrie ein Feldwebel der dortigen Bedienungsmannschaft die 
Frauen an und sagte ihnen, dass sie baldigst von hier zu 
verschwinden haben. Frau Hofer erklärte dem Feldwebel den 
Grund ihres Hierseins und zeigte ihm die Bewilligung, von 
. der er aber keine Notiz nahm. Daraufhin schrie der Feldwebel 
dem neben ihm stehenden Soldaten zu: Auf ein oder zwei 
Schüsse kommt es hier nicht an", worauf der Soldat das Gewehr 
mit Laufrichtung zu den Leuten anschlug. Mit einem heillosen 
Geschrei und grosser Angst um die Kinder, welche selbst 
grosse a zeigten, liefen die Frauen davon. 
Diese Angelegenheit wurde zur Anzeige gebracht 
und der Oberst De Laurentis griff. sofort ein. Vom Ausgang 
des Sachverhalts wurde nichts bekannt. 
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Betr.: Verhalten der’ friulanischen' Bevölkerung 
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Pier. ee deutschem UmsdedgtungskönmlaRTIsh in 
Barvie)®Drimsturzäehert, erhielt von einem seiner Ver- 
y ‚l8seslichsten Gewährsmäönner einen Bericht über das Ver- 
9 “halten der friulanischen Bevölkerung im Gemeindegebiet 
/ Pontafel. Der Berftfity; der, die Tinstellung des Friulaners 
gegenüber Deutschland äufzeigt;, wird ausrwugsweise zur 
dortigen Kenntnis"vorgelegt. 
Nach den hier vorliegenden WIieldungen Über die 
Einstellung der Bevölkerung Friauls zum Deutschtum 
.„ "deckt sich diese? Bericht keinesfalls und kann hierbei 
= nur von vereinzelten | 'ällen gesprochen, werden. | 
„ "In letzter Zeit ist es immer deutlicher zu 
bemerken, dass fast sämtliche im Gemeindegebiet an- 
sässigen Italiener eine immer grösser werdende Ab- 
neigung gegen alles Deutsche an den Tag legen. 
Die vorher so oft bezeugte Freundlichkeit hat 
bereits einer Gehässigkeit und Herausforderung Platz 
ne gemacht. Nur durch äusserste Selbstbeherrschung können 
Zwischenfälle vermieden werden und nur dem deutschen 
ruhigen Charakter und der jetzigen delikaten Lage ist 
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nt 
es zuzuschreibefyu. dass die Volksdeutschen sich niit gebührend 
rechtfertigen. 
Der Ausgang des Krieges wird voll Schadenfreude 
allseits pessimistisch beurteil® Und auch die stetigen YÜrfolse Mi 


der deutschen “Waffen können diese Ansichten nicht beeinflussen. 
Es wird öffentlich Üüber-den Enäsieg diskutiert, welcher nach 


ihren Ansichten unbedinst für unsere Gegner günstig ausfallen 


muss. Bemerkenswert ist die Tatsache, dass bei Tischeesprächen 
fters der Nänk (des Könies Senanat" wita. Anderer hat sich eine 
stumpfe Gleichgültiskeit bemächtigt. Ein triftiger Grund zu 
diesem Pessimismus ist wohl die unzulängliche Lebensmittelver- 
sorgung und die Behauptung, dass die Deutschen weit grössere äh 
Rationen zugeteilt bekommen sollten. Dazu kommt schliesslich 
die Desorganisation des italienischen Staates, welche noch 


die teilweise Zuweisung dieser Lebensmittel unmöglich macht." 
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Betr.: Englische Generäle als Kriegsgefangene in 
Italien. 


Vorg.: Ohne. 


&. 


VM-K1-I-11.732 erfuhr von einem italienischen Wehr- 
machtsangehörigen, der in Derna als Dolmetsch seinen Dienst 
versieht, dass vor ungefähr 10 Tagen ein englischer General 
in Derna gefangen genommen wurde. Der englische General 





wurde in die Nähe voy. Kom gebracht, wo sich weitere 4 
englische Generäle aufhalten. 
Der Dolmetsch erzählte dem Vu, dass den englischen 
Generälen von italienische Seite die beste Behandlung Zu- 
‚A Mur teil wird. Sie sind einzeln in Villen mit grossen Parks 
MW r IL untergebracht, haben ihre eigene Bedienung (englische 
BR Soldaten), eigene Küche und erhalten monatlich einen 
Wehrsold von 6.000 Lire; dieser Wehrsold enspricht eidem 
Gehalt eines italienischen Generals. 
Während der Fahrt nach Rom war der englische General 
von 2 italienischen Offizieren und dem Dolmetsch bewacht. 


w/; Der General äusserte in seinen Reden, dass er vom Endsiege 
7 der Engländer, besonders aber in Afrika, überzeugt sei. 
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Betr.: Demoralisationssrscheinungen im italienischen 
Heer. 


Vorg.: Ohne. 


Wie VM-K1-Y-11.733 berichtet, ist die antifa- 
schistische Stirmung in Italien zusehends im Steigen 
begriffen und hat bereits beunruhigenden Charakter 
angenormen. Das Militär, sowie die Bevölkerung,die 
noch vor ganz kurzer Zeit wegen Tunis,Korsika,Nizza, 
Savoyen usw. Protestkundgebungen veranstalteten,sagen 
heute, wir brauchen kein Albanien,kein Abessinien, 
kein Dschibutti usw., wir wollen endlich Ruhe. Hitler 
soll seinen Krieg allein beenden, er ist verantwort- 
lich dafür, dass Italien in den Krieg hineingezogen 
wurde. 

In letzter Zeit mehren sich die Fälle, dass in 
öffentlichen Lokalen von den Soldaten die Bilder des 
Führers und Trussolinis heruntergerissen und mit Ver- 
wünschungen zertrampelt werden. In Meran wurden jene 
Auslagen, in denen die Führerbilder der Achsenmächte 
zur Schau gestellt waren, so lange bespien, bis man 
sie daraus entfernte.Die Offiziere, so berichtet 
genannter VM weiter, stehen dem disziplinlosen Ver- 
halten der Soldaten völlig machtlos gegenüber. 
Während die älteren Jahrgänge der Soldaten kommu- 


nistisch eingestellt sind, ist der weitaus grösste 
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meil des Militärs für den König und nur die Schwarzhemden 
stehen auf Seite Mussolinis. 

In Südtirol wird die Meinung vertreten,dass dieser 
unhaltbare Zustand zu einer Katastrophe führen muss. Man 
glaubt, dass ein Zweikampf zwischen dem König und der Kirche | 
einerseits und der Regierung und den Schwarzhemden ander- 
seits unvermeidbar sei,wobei die Schwarzhemden der Hoffnung 
Ausdruck geben, dass der Führer Mussolini zu Hilfe eilen 
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Betr.: Italienische Deserteure in Jugoslawien. 


Vorg.: Ohne. 


Hiesiger W' KL-Y-11.733 erfuhr von einem Volks- 
deutschen, der sich zur Zeit in Villach aufhält, dass auf 
dem Flugfeld in Agram vor ca. 3 bis 4 Wochen ein itali- 
enisches Mlugzeug gelandet ist. In der Waschine befanden 
sich 3 Offiziere und 4 Mann, die bei der Landung die " 
jugoslawische Fahn®"Sohwenkten und sich freiwillig stell- 
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Betr.: Politische Kurznachrichten aus Itallen. 
Vörg.: Ohne. 


Nach Meldung des VM-K1-I-11.735 wird in der 
norditalienischen Bevölkerung vielfach davon gesprochen, 
dass das Gebiet Tarvis bis zur Wasserscheide wieder 
an das Reich angegliedert wird. Italien erhält dafür 
das Gebiet südkärnten, welches für die Versorgung 
Laibachs von grösster Bedeutung ist. Laibach ist 
ohne Südkärnten nicht lebensfähig, da es sämtliche 
Lebensgüter wie Milch, Wasser, Landesprodukte sowie die 


\ Energieversorgung seit jeher aus diesem Gebiet bezog. 


De Die allgemeine politische Stimmung kann als 
schlecht bezeichnet werden. Dies ist vielfach auf das 
Abhören von englischen Sendungen zurückzuführen. 

Auch in Offizierskreisen werden Zweifel darüber ge- 
hegt, dass der Kriegsausgang zugunsten Deutschlands 
entschieden wird, da man den Kriegseintritt Anmeri- 
kas befürchtet. 
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vum K1-11.758, 
zurückkehrte, berichtet, dass die Verpflegung 
im italienischen Heer eine sehr gute sei. Dem- 
nach soll auch die Stimmung eine äusserst zuver- 
sichtliche sein, die durch die Tatsache einer 


grossen Anzahl von Freiwilligen-Meldungen zum 


. Frontdienst ihre Bestätigung erfahren haben soll. 


Die deutschen Blitzerfolge, denen man die 
höchste Bewunderung nicht vorenthalten kann, 
sieht man im Verhältnis zur italienischen Wehr- 
macht in der unwahrscheinlich guten technischen 
Ausrüstung des deutschen Soldaten begründet. 

i8t die 
faschistische Miliz seit Kriegsausbruch dem Heer 


Wie obiger VM weiter berichtet, 
gänzlich gleichgestellt. Durch diese Massnahme 
seien die grossen Streitigkeiten zum Teil einge- 
stellt, 
faschistischen Miliz sehr vermindert haben. 


allerdings sollen sich die Meldungen zur 
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Hiesiger VM K1-11.738, der vor ganz kurzer 
Zeit in Italien weilte, berichtet, dass man in Rom 
einen Angriff feindlicher Flugzeuge für unwahr- 
scheinlich hält. Die Bevölkerung verweist im 
Zusammenhang damit auf die gut Treundschaftlichen 
Beziehungen zwischen London und dem Vatikan/einer- 
seits und auf eine angeblich getroflene Vereinbarung 
andererseits, wonach sich London verpflichtet habe, 
die Heiligtümer und antiken Bauten Koms zu respek- 
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WEISSENFELS»HINTERSCHLOSS UND KREUTH AN DER 

ITALIENISCH - JUGOSLAVISCHEN GRENZE GERAEUMT WERDEN 
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"Il Popolo del Friuli"-Udine vom 23.11.40,"Der Blitzkrieg", 
1 zur Kenntnisnahme nach dort in Vorlage gebracht. 
Die Darlegungen dieses Zeitungsausschnittes die 
mehr oder weniger als Rechtfertigung für das langsame 
Vorgehen der ital.Truppen an der Epirusfront und in 
Ägypten anzusehen ist,hat wie. VM K1-I-11.744 berichtet, 
unter der Volksdeutschen Bevölkerung teils Gelächter und 
Entrüstung hervorgemxfen.Man sart sich,dass es eine 
Unverschämtheit sei,die deutschen Blitzsiege anzuer- 
kennen und im gleichen Atemzug zu erklären,dass die 
Strassen des Feindes eigens für den deutschen Panzer- 
wagen gebaur schienen. Als eine nur dem Ttaliener eigene 
Überheblichkeit findet man die Erklürung,dass sich auf 
den \egen für Gemsen und Ziegen in Griechenland nur der 
italienische Soldat durchsetzen könne. 
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Auszug aus * II Popolo del Friuli " — Udine vom 23. November 1940 
| Ber Bits kriR Es" 


Sur Ihr Soldaten Mussolini's an der "pirostrent und der 
Narmarica des Kenia und vom Sudan,könnt über diejenigen lachen die auf 
den Blitzkrieg aboniert sind, Die Blitekriegabonnenten sind keine r- 
findung von uns. Vs sind ?sel mit 2 Beinen,oft haben sie einen orten 
und verständigen Ausdruck und heucheln in ihren Yntschlüssen von le- 
benserfahrung. Dieser Typ einesbürgerliichen “%sels hat sich salt dem 
Folsnkrieg auf den Blitzkrieg aboniert, Bestätigte dann sein Abonnement 
in Horwsgen,damn in Holland,in Belgien und in Trankreich. Jetzt auf 
einmsl macht er einen Sprung nach rückwärts,schüttelt zwetoelnd den Kopf 
und sagt zu sich selbst : Na da heben wir's. Der Blitskriegabonnesent 
findet,das es in Ägypten nicht schnell senug geht,daß man im Sudan float“ 
genagelt ist und daß man im Spirus nur schrittweise weiterkomnt. Dor 
Blitskriegabonnenent ist sin Dummkopf mit Röhren in Kopf. 

Der Blitzkriegz ist eine Wirklichkeit des deutschen Kriegen; 
von Polen bis frankreich, In Polen,Holland,Belgien und Frankreich hat- 
tan die deutschen Panserwa;en ein riesiges Straßennstz auf ebenen oder 
21sicht hügeligen Gebist, Straßen, die eisens für den deutschen Panzerwa- 
gen gebeut schisnen. Die deutsch#"Tlugwafte konnte einen Komplex von 
technischen u. industriellen Anlagen, Rüstungsworke,Lebensmittelmagazine, 
Betriebstoffmagazine,llektrizitätswerke und Tisenbahnen treflon, ein 

Konplex der einmal vernichtet oder emnstlich beschüdigt,den Grund zu 
jeder Unordnung logte,was wi einer materiell fortochriftlichen Nation 
zur Folge hatte,daß die innere Uränung darunter 11tt,und eins dauernde 
Steigerung des Zersetzung erfuhr, Die Folge davon war dunn,die Unordnung 
an den Fronten. Wenn die räckwärtigen Verbindungslinien getroffen waren, 
bedsutete dies einen Schlag für die Tront. Das Zot vorgefallen! Nino 
Stadt wie Lyon z.B. kann ohne Licht,Gas und Wasser nicht leben. Nine 
Stadt wie Gianina im Tpirus kann 08 dagegen ohneweiteres,wail die Be- 
wohner solche Annhmlichkeiten nicht‘ gewohnt sind,d.h.wenn man die rück- 
wärtigen Verbindungslinien in Griechenland trifft,ist es nicht dasselbe 
als wenn man jene der Insel oder Frankreich's trifft. Griechenland hat 
einige 100 Kilometer Tisenbshn, Die Reichsstraßen,wenige an der Zahl, 
können höchstens mit unseren Gemeindestraßen dritter Klasse verglichen 
werden, Genauer bezeichnet sind in Tpirus Straßen,die keiner Klasse an» 
gehören,sondern es handelt sich un vollkonzen prinitive Straßen ,‚Naultier- 
wege in zebirgigen Gegenden bis zu 2000 Meter und nehr, Die Ebene ist 
sunpfig, WO Nenschen bis zu den Kaien versinken und in der Negınzeit 
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ist es ınwöglich,nit schweren Wagen darüberzufahren,. Auf den Wegen 

für Ziegen und Gensen ist das Problen der Anwendung von Panzerwasen UN- 
lösbar. Eur der Soldat kann sich durchsetzen und wir können es ohm unbo- 
scheiden zu swin,sagen,mur der italienische Soldat. Und das ist o8,was 
sich vor unseren Augen abspielt. Der Blitzkrieg in der Marmarica wird 
unssre Soldaten srheitern. Wir haben trotgden auf sandigen Boden einen 
Sprung gemacht uzw. inmitten eines Vorhanges von Sand,von einen glühen- 
den Wind wmweht und ohne Wasser. las der Wüstenkrieg auferlagt und for- 
dert,bringen wir in Folgenden: 

Brennstoffüspots, Wassordepots, Reparaturwerkstätten, die Notwendigkeit 
einer Revision aller mechanischen Nittel,Munitionsdepots,Verpflegsstel- 
len und den Straßenbau. In der Marmarica gibt os nichts als die Wüste. 






keit und Disziplin des Tinzelnen und der Gesantheit,sondern ist vor allen 
ein Problem der Verpflegung. Die Blitzkriegabonnenten gehen von dem blöd“ 
sinnigen Standpunkt aus,daß alle Kriegsgebiete sich ähneln. is genügt die- 
se blose Andeutung un sie zu klassifizieren. Nach all dem können wir 
trotzdem die Behauptung wagen,daß die Blitzkriegabonnenten nicht gut da- 
ran täten,ihr Abonnement abzusagen,weil wir nicht wie Pfeile fliegen. 
Wir halten daran fost,daß trots der Verpflegungsschwierigkeiten unserR 
Goneralstab immer glänzend und gemkel alle diose Probleme gelöst hat uzw. 
auf allen Fronten,den schwierigsten dieses europäischen und afrikanischen 
Teldzuges und dass die faschistischen Armeen einen wirklichen und wahr 
haftigen Blitzkrieg geführt haben: 
1.) Weil das Somaliland in 2 liochen erobert worden ist, 
2.) Weil wir in wenigen Qagen in Barrani waren. 
3.) Weil wir in wenigen Tagen in Buna angekommen sinds 

4.) Weil wir in 2 Tagen Cossala erobert haben. 

Alles zusammengenomnen,trotzden die Blitzkriegabonnenten nicht 
zustinäige harmlose Menschen sind,Krieger der Zaff'oetischschluchten von 
Sck-Kaffee am Platze täten sie gut daren,ihr Abonnenmt nicht auf zugeben. 
Unssre tapferen Brüder beim Heer werden sie nicht enttäuschen, 
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x studenten Triests anlässlich der Eröffnung 
des Studienjahres in Gegenwart des Ministers 
Bottai. 


Vorg.: ohne 





Am 10.11.40 wurde, wie bereits berichtet, durch 
den Minister Bottai das heurige Studienjahr der Uni- 
versität Triest eröffnet und gleichzeitig die Arbei- 
ten am Neubau des Universitätsgebäudes besichtigt. 

Die Studenten waren in ihrer studentischen Tracht auf- 
marschiert, zeigten jedoch von allem Anfang an keiner- 
lei Ordnung und Disziplin. Man rief durcheinander, 
ER lief aus der Abteilung und zeigte keinerlei Begeiste- 
| 4 rung. Ebenso verhielt sich das anwesende Publikum. 
- Akklamiert wurden lediglich einige liale die als Ab- 
Sn Er ordnung der Ortsgruppe der AO Triest in Uniform er- 
2 eis R. (st.) schienen Vertreter. Man rief ihnen vielfach "Heil 
er we Hitler" zu. 
u LEE gb. Vom Festplatz weg gingen alle Persönlichkeiten 
MW Er2[ 2023) und die Studenten in die Aula Magna zur Festversamn- 


_yr lung. Doch auch dort war keinerlei Feststimmung zu 


Br TH fetlg. bemerken. Als erster Redner sprach der Rektor. Er 
Bo 2 konnte mit seiner schwachen Stimme in dem vollge- 

N, 2-7. Bash. 2 2) fropften kleinen Saal kaum sich verständlich machen. 

v7 VEIEIBRT / ie Studenten unterhielten sich daher sehr bald über 

Bu 7 ET allerlei und lachten, unterbrachen sogar später die 


72 Rede mit Zurufen, so dass der Minister Bottai plötz- 


4 


E77 8103693 c9 


Right-Bottorn ned 





Left-lop Aligned 





Se 


lich aufsprang und mit donnernder Stimme sofortige 
Ruhe verlangte. Er brüllte die Studenten folsen- 
dermassen an: "Es ist besonders niederträchtig, 
sich heute so zu benehmen, während viele Eurer 
Kameraden an der Front dem Vaterland Blut und 
Leben opfern!" Hierauf befahl er den Professoren, 
seine Worte sowie den ganzen Sachverhalt, das 
Benehmen der Studenten usw., zu Protokoll zu 
nehmen, und verfügte, dass sämtliche Studenten 

bei den nächsten Prüfungen rücksichtslos von den 
Professoren zu behandeln und zu bewerten sind. 

Als noch immer nicht vollkommene Stille eintrat, 
brüllte Minister Bottai nochmals "Ruhe". Hierauf 
erst folgte man ihm. Der Rektor fuhr mit seiner 
Ansprache fort und wurde zum Schluss höchst for- 
mell geklatscht. 

Hierauf sprach der Führer der Studenten vor- 
züglich, so dass der Minister während der Rede 
sogar in die Hände klatschte. 

Die Abreise des Ministers gestaltete sich die- 
sen Vorkommnissen entsprechend sehr kühl. Der 
Hintergrund für das Verhalten der Studenten ist 
die Tatsache, dass die Studentenschaft nicht nur 
Triests sondern ganz Italiens gegen Minister 
Bottai und Starace eingestellt ist, weil sie die 
sogenannte Matrikel der Studenten abgeschafft ha- 
ben, d.h. es wurde verboten, dass ältere Studen- 
ven ein Gericht über jeden neu eintretenden $Stu- 
denten abhalten. Dabei wurden allerhand Possen 
getrieben. 

Bemerkenswert ist, dass sich viele der Stu- 
denten bei den Vertretern der Ortsgruppe der AO 
Triest wegen der Vorfälle entschuldigten, 
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Betr.: Italienische Land- und Industriearbeiter 
in Deutschland 


Vorg.: ohne 


VM 
in Italien hören, dass der srös 


K1-I-11.744 konnte von verschiedenen Seiten 
ste Teil der land- 


wirtschaftlichen Arbeiter, die im Reich eingesetzt 


waren, zufrieden über ihren Aufenthalt in Deutsch- 
Centered 
land sprachen. Die Bezahlung und Behandlung war 


in jeder Hinsicht eine großzügige. Hingegen konnte 


man von Arbeitern, die in der Industrie beschiftiest 


waren, durchwegs Klagen hören. Die Ursache ihrer 





Unzufriedenheit ist in den minimalen Löhnen zu suchen. 


Ein Industriearbeiter erhielt pro Tag RM 4.--. Die 
Arbeiter, die in Böhmen und Mähren eingesetzt waren, 
dass sie nie wieder nach Deutschland ar- 


beiten gehen. 
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” Betr.;s Brennnäterd ersorgung bei den Volksdeut- 
schen im Kanaltal. 


a Vorg.: ohne 


VM K1-I-11.744 berichtet, dass in volksdeutschen 
£reisen im Kanaltal über die Versorgung mit Brenn- 


material Klage geführt wird. Hingegen wurde die 














ganze jtalienische Bevölkerung für den Winter mit 
Anden ——|entered ns 
Brennstoff versorgt. it grosser Sorge sieht man 
in volksdeutschen Kreisen dem kommenden Winter ent- 
gegen und empfindet es als grosse Ungerechtigkeit, 
dass sie bei der Zuweisung von den italienischen 
+ 
Stellen übergangen werden. Die Kohlenrrosshändler 
n Harnig und Treu haben bis jetzt trotz der recht- 
za zeitig getätigten Anforderung durch die zuständigen 
Syndikate noch keine Zuweisung erhalten. 
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Betr.: Militärische Lage in Italien . 
Vorg.: Ohne . 


Kl-I 11744 berichtet, dass in Tarvis in 
den letzten Tagen 650 Mann der Finanz&ruppe 
eingetroffen ist, die angeblich schon im Westen 
eingesetzt waren. Ein ganzer Lastwagen mit mili- 
| tärischen Wegweisern (z.B. Kommando, Etappa) 

wurden aufgestellt. Den Hotelbesitzern wurde bo- 
Kanntgegeben, dass bei einer etwaigen Truppenbe- 
wegung sämtliche Zimmer, auch die jstzt noch be- 
setzten, sofort den Militärpersonen zur Verfügung 
gestellt werden müssten . 
| Pi 2 4 i Bi Von Reisenden aus Triest konnte K1-I 11744 
ar 62 Hr zanmsad hören, dass die Lage der dortigen Seeleute kata- 
Bi 1. TEIL strophal ist, dass sie keinerlei Unterstützung er- 
4) BT Züge nalten. In einigen Kreisen fragt man sich : " Wann 
Br kommt Hitler ? " Nach Triest sollen auch bedeuten- 


TEN 
er de Verstärkungen der Geheimen Polizei, vorwiegend 


Süditaliener, gekommen sein. 
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| 
Reichssicherheitshauptamt 
VIE 
Bere Ted 
| 
| x Betr.: Lichtbilder über Bombenschäden in Mailand. 
ee Vorg.: Ohne. 
Vor WMT-KI1-I-11.744 singen folgende Lichtbilder 
über die Bombenschäden in Wailand und Umgebung, hier ein. 
Auf der Rückseite sind die näheren Ortsnamen angegeben. 
Des weiteren wird eine Aufnahme, die Äärei englische 
Flieger nach ihrem Absprung aufzeigt, beigelegt. 
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Betr.: Deutsche Wertschätzungskommission in Tarvis, 
(Italien). 


Vorg.: Ohne. 


Nr. 165 erfuhr vom Hotelier Holler in 
Tarvis, daß über die deutsche Vertschätzungskommission 
in italienischen Kreisen keine gute Stimmung vorherrscht. 
Man spricht allgemein davon, daß in der italienischen 
Kommission überall Fachleute wie z.B. Ingenieure, Geo- 
meter, Forstsachverständige u.8s.w. beschäftigt sind, 
während in der deutschen Kommission ganz einfache primi- 
tive Personen die Geschäfte führen. Ähnliche Stimmen 
sollen sogar in volksdeutschen Kreisen laut geworden 
sein: / 

Vorstehendes wird mit Bitte um Kenntnis vorge- 
legt. | 


| Der Führer des SD-Abschnitts Klagenfurt 
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VIE12 Berlin, den 8.5.40. 


Vermerk. 


Betr.s Deutsche Wertschätzungskommission in Tarvis, 


VM I/H 6873 meldet über SD-A Klagenfurt mit Schreiben 
vom 23.4.3 


Ss Ich erfuhr vom Hotelier Hol 1er in Tarvis, dass 
| über die deutsche Wertschätzungskommission in italie- 
nischen Kreisen keine gute Stimmung vorherrscht, Man 
sprivht allgemein davon, dass in der italienischen 
Kommission überall Fachleute wie z.B. Ingenieure, 
Geometer, Forstsachverständige usw. beschäftigt sind, 
während in der deutschen Kommission ganz einfache 
primitive fersonen die Geschäfte führen. Ähnliche 
Stimmen sollen sogar in volksdeutschen Kreisen laut 
geworden sein. 


Vfge: 
Ta 2isdsh. VIE 12 (273) 


II. 2.d.Originalmeldungen I/H 6875. 
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Fa Betr.: Wirtschaftliches 
Vorg.: Laufend. 


VM Nr. 165 berichtet, dass die Geschäfts- 
leute in Italien allgemein über Zuckerknappheit 
klagen. Eine weitere Rationierung ist zu erwar- 
ten. 

Viekfech wird davon gesprochen, dass 
Einheitsschuhe eingeführt werden sollen. 

Ab 30.7.40 ist der Fleischverkauf in 
Italien nur an drei Tagen (Sonnabend, Sonntag und 
Montag) gestattet. An den übrigen Tagen dürfen 
nur Wurstwaren und Innereien verkauft werden. 

Die Lage der Hotelbetriebe ist infolge 

aan ya, j, des mangelhaften Fremdenverkehrs allgemein un- 

günstig. Hiebei sind die Rücksiedlergebiete 

(y,, pesonders betroffen; da in diesen auch wenig 
Italiener als Gäste anzutreffen sind. Man ver- 
mutet, dass der Ausfall der italienischen Gäste 
in diesem Gebiet darauf zurückzuführen sei, den 
Optanten, die ohnedies für das italienische Volks- 
tum verloren sind, keinerlei Verdienst zu geben.’ 
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Verhaftungen und Abschiebungen von Volksdeutschen 
aus Italien . 


Vorg.: Ohne . 


No. 165 berichtet, dass am 13.6.1940 Frau Ko- 
watsch aus Malborgeth - Kanaltal im erregten 
Zustande meldete, dass ihr letzter Arbeiter, 

der deutsche Reichsangehörige Georg zankl vie 


Baal ala 2 FAR PESD DT SS RIEF ET TENE 


der Arbeit weg verhaftet wurde. Zankl lebte mit 


seiner Frau und seinen Schwiegerelter zusammen. 
Als Grund der Verhaftung wurde bekannt gegeben, 
dass die Verhaftung im Anschluss an ein Tele - 
gramm von der italienischen Polizeibehörde in 
Tarvis erfolgte. Angeblich sollen alle die - 
jenigen, welche. wegen politischer Vergehen schon 
einmal inhaftiert waren, vorläufig in Schutzhaft 
genommen werden, um sie denn in das Reich zu Üüber- 
stellen. 

Z. hätte am 12.6.1940 gefesselt nach Tar- 
vis gebracht werden sollen „ Von dieser Mass - 
nahme sah der Polizeiwachtmeister ab und zwar 
auf Einschreiten von dritten Personen . Am Mor- 
gen des 13.6.1940 wurde Z. zur Geheimen Staatspo- 
lizei nach Tarvis Zentrale überführt, wo er mit 
anderen Volksdeutschen unter Bewachung im Warte- 
saal untergebracht war. Auf telegrafische An - 
oränung hin, wurden aus denselben Motiven heraus 
folgende Volksdeutsche verhaftet und gleichfalls 
nach Tarvis / Zentrale überstellt 


[ai 
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wi Franz Nartinz aus Malborgeth, geb. am 24.7.1900 in Nalbor- 


Sumsisisesiunuse geth, Vater von 7 Kinder im Alter von N 
1: bis 14 Jahren, Bear einer kleinen 
4 Landwirtschaft , 
47 Blasius Tributsch aus Uggowitz, geb. am 10.5.1880 in Uggo- 
”. nn witz, verheiratet, Vater von 4 Kindern 


im Älter von 19 bis 30 Jahren, Besitzer 
einer Landwirtschaft , 


Ef 
am Franz Ivancich aus Malborgeth, geb. am 17.2.191o in Malbor- 
‚Ye ——s geth, ledig, Maschinenwärter im Elek - 
trizitätswerk des Bergwerkes Raibl. 
Die von den italienischen Behörden Fest- 
genommenen wurden am 14.6.1940 in das Reich überstellt. Bei 
der Ankunft in Villach erzählten sie, dass Listen nach Zonen 
eingeteilt aufliegen. Diese Listen sind vom ‚Ärmeekommando 
aufgestellt und nach Tarvis weitergegeben „ Darin sollen von 
Malborgeth allein weitere 16 Personen festgenommen und aus- 
gewiesen werden „ Ähnliche Listen sollen in den anderen Ge- 
meinden des Kanaltales vorliegen. Man muss in Kürze mit wei- 
teren Verhaftungen rechnen . 
| In reichs - und volksdeutschen Kreisen ist 
man darüber äusserst erbittert und fragt sich, ob die mass- 
gebenden deutschen Behörden wefterhin tatenlos zusehen werden, 
Das Vorgehen der italienischen Behörden wird auf das schärfste_ 
verurteilt. Es trägt den Anschein, als ob die italienischen Be- 
hörden den derzeitigen Augenblick für günstig erachten, um die 
führenden Köpfe aus den intellektuellen Kreisen im Kanaltal 


zu entfernen . 
Die deutschen Kreise mutet es sonderbar 


an, dass bis heute kein wichtiger Fall von der amtlichen 
deutschen Ein - und Rückwandererstelle, Zweigstelle Tarvis 
den italienischen Behörden gegenüber durchgesetzt werden 


konnte . Nö. 122 berichtet nach hier Einzelheiten Au 


über die Verhaftung des Landwirtes Blasius Tributsch aus Uggo- 
witz. Am 13.6.1940 traf der Landwirt Tributsoh aus Uggowitz 39 
in der Kreisamtsleitung der NSV in Villach ein unf gibt fol- 
gendes bekannt 


Fan 


Am 12.6.1940 kamen zwei Carabinieri auf den 
Hof und forderten T. auf mitzukommen, damit er nach Deutsch - 
land transportiert werde. Auf seine Fragen warum das nun sein 
muss, bekam er keine Antwort. Er wurde sofort mitgenommen und 
nach Untertarvis auf die dortige Wachstube gebracht , wo er sich 
bis zum Morgen des anderen Tages aufhalten musste „ Am 13.6.1940. 
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wurde er von zwei Zivilbeamten zur Bahn gebracht und mit 
dem Zug um 5.1o Uhr zur Grenze geschafft und dort der 
deutschen Grenzpolizei übergeben. Es wurden dort ledig- 
lich seine Daten aufgenommen und hierauf verwiesen, sich 
an das Polizeikommissariat in Villach zu wenden. T. musste 
sich selbst eine Fahrkarte wach Villach lösen und fuhr so- 
dann gleich mit dem nächsten Zug nach Villach. Bei seiner 
Ankunft in Villach suchte er sofort das Polizeikommisariat 
auf und meldete sich dort. Dortselbst wurde sein Fall zu 
Protokoll genommen, man konnte ihm auch keinerlei Auskunft 
erteilen und verwies ihn schliesslich an die NSV. 

Tributsch ist Gebirgsbauer in Uggowitz, hat eine 
kränkliche Frau und einen 19 jährigen Sohn auf dem Hof zu - 
rückgelassen. Nachdem es sich um einen ziemlich grossen Bau- 
ernhof handelt, wird das Fernbleiben T. als grosser Schaden 
empfunden. Ausserdem weiss T. keinen Grund, warum er mit 
einer Eskorte von seinem angestammten Hof abtransportiert 
wurde. Ausserdem konnte er sich nicht das Nötigste mitnehmen 
und verfügt auch nur über geringe Geldmittel. Es wurde da- 
her von der NSV in vorläufige Betreuung übernommen . 

No. 122 hat die Beschaffüng von Wäsche und Arbeitskloider 
für den Genannten bereits veranlasst, Desgleichen’'wurde die 
Zweigstelle Tarvis ersucht, am Pesitz des T. in Uggowitz 
nach dem Rechten zu sehen . 

Anliegend wird Abschrift des Schreibens des 
Zweigstellenleiters der Rücksiedlungsstelle, Dr.Starzacher, 
an den Sonderbeauftragten des RFSS, SS-Standartenführer 
Brunner, Bozen, nach dort in Vorlage gebracht „ 
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Betr.: Englisches Bombardement in Italien. 


PS Vorg.: Ohne. 


Se K1-I-Y-11.745 erfuhr am 19.8.40 von einem 
Bekannten aus Mailand, dass das Bombardement in 
Mailand äusserst heftig war. Die Stadt wurde von 


Z / 4 Fliegern angegriffen, 3 davon flogen weiter, 
f Ji PR A ee es © 3 
5 w- ; ‚während eines 1 1/2 Stunden über der Stadt war. 
vo 'n t 8 { AR A x Re > : 
v au MM Has wurden zuers& Leuchtraketen geworfen und dann 


er 3 je 30 bis 40 Stück Bomben zu je 50 Kilo abgel.aden. 
Die Stimmung unter der Bevölkerung ist sehr 
niedergeschlagen. Die Abwehr hat hiebei gänzlich 
e versagt. Ein Grossteil der Bewohner tröstete sich 
damit, dass es nur ein einmaliges Bombardement sei, 
FRE während Nord- und Westdeutschland jede Nacht ein 
solches über sich ergehen lassen muss. 

Die amtliche Bekannterabe der Toten und Ver- 
letzten wird allgemein als unwahr angesehen. Man 
nimmt eine viel höhere Verlustzahl an. 

äuser in der 
Unter den Bombardements habeh/Via Paulo - 


Sarpi ,besonders Porta Volta: und Porta Ticinese ge- 
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'Betr.: Vormarsch des italienischen Heeres gegen 
Jugoslawien. 


Vorg.: Ohne. 


KIi-Y-11+751 berichtet, dass im Gebiet Thörl 
und Tarvis allgemein davon gesprochen wird, dass 
das italienische Heer im BE ansch gegen Jugosla- 
wien (Flitsch-Isonzo Gebiet) gewesen sein soll. 
Auf Einspruch des Führers sollen die Truppen zum 
Stillstand gebracht worden sein und zu ihren Aus- 
Bangspunkten zurückgekehrt. 

Des weiteren erfuhr K1-Y-11.751, dass vor 

\ wenigen Tagen deutsche Offiziere von den Italienern 
zur Besichtigung der Grenzverteidigungen im Gebiet 
Tarvis Thörl eingeladen wurden. 
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Betr.: Militärische Massnahmen Italiens an 
u der jugoslawischen Grenze. 


Vorg.: Laufend. 


K1-Y-11.751 erfuhr von seinem Gewährsmann, 
dass Italien im Kanaltal nehezu 400.000 bis 500.000 
Mann aller Waffengattungen zusammengezogen haben 
fi = soll. Nach den hier vorliegenden Meldungen und In- 
IA /\ formationen #st diese Zahl bei weitem übertrieben. 
> Hiebei handelt es sich höchstens um 20 bis 30.000 
=> d , | Mann. In der Flitscher Gegend soll die Anzahl der 
| "re Truppen noch viel höher sein. 
rn Sa u Zn In Tarvis und Arnoldstein wird darüber ge- 
DIEB AB ER sprochen, dass die italienischen Truppen die 
N ee Bahn bis Assling, somit Oberkrain und Assling 
y% 2, besetzen werden; auch Dalmatien soll an Italien 
/ / fallen. 
% Das an der südslawischen Grenze stehende 
italienische Heer wurde mit dem modernsten Kriegs- 
7 des bie material ausgerüstet und ist kampfbereit. Man er- 
Yocıı 0.9.4 dar, warteteden Einbruch Italiens nach Südslawien um 
i aA. ten 15.8.40. 
I. 7.7 4. Do. der Fe Inzwischen soll ein höherer jugoslawischer 
£ BEA (Minister) zu einer Aussprache nach Ita- 
Iten berufen worden sein. 


Der Führer des SD-Abschnitt Klagenfurt 
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Betr.: Vorgänge an der italienischen Grenze . 







Vorg.: Verschieden . 


Eingegangen: | 


1 8.SEP_1940 
vr 


K1-Y 11751 meldet, dass im Gebiete der 
Drei-Länderecke und im Raume von Weissenfeld in 
letzter Zeit die Sprengungen in ein äusserst 
aktives Stadium getreten seien. Tag und Nacht sind 
in der Umgebung von Arnoldstein Detonationen zu 
7 hören, die darauf schliessen lassen, dass sich 


| 10% all dies in der Nähe der deutschen Grenze ab - 
spielt, 
rr Der Führer des SD-Abschnittes Klagenfurt 
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le a 6.307 W 
si RN Italienisch-englische Seeschlacht am 9.7. 
Gwen 1940 im Jonischen lieer . 
5% _Vorg.: Ohne . 
Eingegeunen:! K1.1.11752 erhielt von einem italienischen 
7 SEP 1940. Korvettenkapitän, der selbst als Schiffsoffizier 





es Panzerschiffes " Giulio Cesare " an der See - 


vIEA iR? 


chlacht teilnahm, den Kampf im Jonischen Meer 
folgend geschildert 





} Die beiden italienischen Schiffe " Cesare " 
und " Bolzano " wurden beschädigt. Auf dem Panzer- 
schiff"Cesare " wurden 70 Mann der Besatzung getö- 
tet . Zwischen den Fliegeroffizieren und den Mari- 

Y neoffizieren herrscht eine gewisse Rivalität. Das 

J italienische Schiff " Conte degli Abbruzzi " wurde 

von eigenen Flugzeugen mit Bomben angegriffen, die 

\ \, no daneben gingen. Nach dem Urteil des Korvettenkapi - 

E% täns ist die englische Mittelmeerflotte der Italie - 

\ nischen noch immer weitaus überlegen. Die Mannschaft 

Warzeeurf des von der italienischen Marine versenkten briti - 
Z MA £.-/%A, schen U-Bootes " St.Oswald " wurde zum Grossteil pe- 
GG aaa rettet und auf einem italienischen Kriegsschiff nach 
- # Taranto gebracht. Die Behandlung der englischen 


Le 
KEEREL ny " Bpeleute war sehr zuvorkommend. Beim Aussteigen in 
74 N pre z G. 


Es ee rn 


Pen a ae it erhobener Hand. 
77 ah MR 


Y.) ZA Ar dur. 1 BRgo, Der Führer desSD-Abschnittes Klagenfurt 
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‚Taranto grüssten alle gefangenen englischen Seeleute 
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"Betr.: Todessturz des Luftmarschalls Balbo. 
v un. 
ve sanenerennn ' Worg.: Ohne . 


we ALT 


ei ingegangen.. : K1.1.11752 erfährt von einem Korvetten- 
a xb pitän, dass in höheren Warine - und Tlieger- 
“ VvI Er: 1 ofizierskreisen folgende Ansicht über den Ab- 
y k urz des Luftmarschalls Baldo vorherrscht. 
Knapp..vor dem Erscheinen des Flugzeuges 
des Luftmarschalls Balbo hatte ein englischer 
Fliegerangriff auf Tobruk stattgefunden. Das im 
Hafen von Tobruk liegende alte italienische 
/Kriegsschiff " S.Giogio ", das speziell für die 
Ta Fliegerabwehr dort aufgestellt ist, eröffnete 
sofort beim Erscheinen des Flugzeuges Balbo auf 
dieses das Feuer, ohne sich vorher von der Natio- 
r nalität des Flugzeuges zu überzeugen. Tatsächlich 
\ \ ist dann auch das Flugzeug Balbos durch die Flug- 
abwehrgeschütze des, S.Giogio”’ getroffen worden . 


7%, Rose \. 
u. Der Führer des SD-Abschnittes Klagenfurt 
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Medikamentenmangel in der ital. Armee . 







K1.1.11752 erfuhr von einem ihm gut be - 
7.SER, 1940 'annten italienischen Milit.rarzt aus Pontebba, 
ZUR 4r3ldess er für die kranken ital. Soldaten fast keine 
Medikamente habe. Schon vor mehr als einem Monat 


habe er solche dringend angefordert, aber bis 





) ) heute noch keine erhalten . Jod fehle ihm z.B. 
f \ überhaupt gänzlich . 
N\ 
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Der Führer des SD-Abschnittes Klagenfurt 
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Betr.: Loskaufung vom Militärdienst An Italien. 
Vorg.t Ohne, \ 


K1-I-11.752 erfuhr von Festungsbauingenieuren 
und anderen Privatpersonen, dass in der Bevölkerung 
\ Italiens besonders darüber Verbitterung herrscht, 
\ dass sich die Reichen ohne weiteres mit Geld vom Mi- 
| litärdienst loskaufen können. Man kann es nicht be- 
‚| greifen, dass dies im neuen Italien noch möglich ist. 


Eis e Bi ührer des SD-Abschnitt Klagenfurt 
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Betr.: Rasches Funktionieren der neue BPLONAge- 
3 berichterstattung aus Unteritalien nach Agyp - 
mn 1.009 ten . 


2 5 Vorg.: Ohne . 


K1.1.11752 erfuhr von einem italienischen Kor- 
vettenkapitän, dass die englische Spionage in Ihrer 

d Berichterstattung von Italien nach Agypten gut funk - 

/ ö tioniert . Das Auslaufen der italienischen Schlacht- 

2 flotte ins Jonische Meer zur Seeschlacht, welches am 

9.7.1940 um 1.50 Uhr erfolgte, scheint sofort nach 

4 ) Agypten berichtet worden zu sein, denn die englische 

IY ei Flotte lief am selben Tage schon um 5 Uhr, also 70 Mi- 
nuten später, aus dem Hafen von Alfexandrien aus y 


Der Führer des SD-Abschnittes Klagenfurt 


m.d.E.b. 
Say, 
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VIEH | 
> Sabotage an der italienischen Eisenbahnstrecke 
zwischen Valbruna und Gamporosso . 
Vorg.: Ohne . 
K1.I. 11752 erfuhr vom Marescialo der ital. 
Bahnmiliz in Pontebba, dass vor einem Monat unge - 
fähr auf der Bahnstrecke zwischen Valbruna und Cam - 
2 di porosso die Schienen auseinandergeschraubt wurden . 
Tr kJ Die Tüter konnten weder von der Bahnmiliz noch von 
ü der ital. Staatspolizei ausfindig gemacht werden 
£ 
rn Der Führer des SD-Abschnittes Klagenfurt 


er er A AZ PH ann m.d.P.b. 
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Betr.: Italienische Schlachtschiffe "Littorio " 
. und " Vittorio Veneto " 


Fan Vorg.: Ohne . 


K1.I. 11752 erfährt von einem italienischen 
Korvettenkapitän, dass die beiden obengenannten 
Schlachtschiffe, jedes von einer Tonnage von nahe- 
: zu 45.000 Tonnen, von der italienischen Marine - 
in N leitung noch nicht voll eingesetzt werden können, 
22 weil. die Mannschaft noch nicht ganz ausgebildet 
ist. Die Ausbildung der gesamten Wannschaft eines 
. modernen Kriegsschiffes, welches einwandfrei funk- 
tionieren soll, dauert mindestens ein Jahr. 
Die Schiffe selbst sind noch nicht ganz fertig 
ausgerüstet; es wird noch daran gearbeitet . 
MN Jedes der Schlachtschiffe hat 20 Flakgeschütze und 


60 MG an Bord. . 


DerFührer des SD-Abschnittes Klagenfurt 
m.d.F,.b. 
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Betr.: Zusammenziehung von ital. Truppen im kaume 
von Tolmezzo und Coneglians. 


Vorg.: Ohne . 


K1.1.11752 erfuhr von ital. Festungsbau - 
ingenieuren aus Pontebba, dass im Raume von Tol- 
mezzo und Coneglians starke Truppenzusammenzie - 
hungen stattfinden. Die Truppen (zumeist Alpini) 
kampieren in den dortigen Wäldern in Zelten . 
Die Anzahl der Truppen wird auf 15.000 Mann ge - 
schätzt. 


Der Führer des SD-Abschnittes Klagenfurt 
m.d.F.b. 
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dis Betr.: Unzufriedenheit im itälienischen Heer. 
Vorg.: _ Ohne. 


K1-11.762 berichtet über die Unzufriedenheit 
im italienischen Heer folgende Einzelheiten. 

Die Unzufriedenheit im italienischen Heer 
zieht immer weitere Krilese nach sich. Man klagt über 
unzureichende Verpflegung, Unterkunft sowie unge- 
rechte Verteilung der Familienunterstützungen (ein- 
berufene Beamte sind anscheinend weit besser gestellt, 
als Arbeiter). Die älteren Jahrgänge wurden fast 
zur Gänze eingezogen, während viele junge Leute, die 
von-jeder Familienverpflichtung frei sind, nicht 
eingezogen werden. Des weiteren gibt es eine grosse An- 
zahl von Drückebergern. Die Soldaten werden von der 
Zivilbevölkerung mit einer gewässen Geringschätzung 
angesehen. Die anscheinend sinnlose Inaktivität des 
grössten Teiles der Einberufenen veranlasst sie,an 
der Zweckmässigkeit ihres Opfers zu zweifeln. 

Bei den jungen Jahrgängen, die am spanischen 
Bürgerkrieg teilnahmen, ist die Verbitterung sehr 
e gross. All die Versprechungen, die ihnen seinerzeit 

gegeben wurden, werden nicht eingehalten. Ihre all- 
fälligen Berufungen an diesemKriege teilgenommen zu 
haben, bleiben stets erfolglos, obgleich diese Leute 





810388 


Right-Bottorn Alignecl 


Left-lop Aligned 


ihren Patriotismus tatsächlich bewiesen haben, 
wird immer ein Veteran bevorzugt, der sich.bis- 
her nur durch seinen frühen Eintritt in die 
Partei ausgezeichnet hat, wogegen die jungen 
Leute wegen ihres Alters nioht in die Bewe- 
gung aufgenommen wurden. 

Die Offiziere, die im Zivilleben einen 
freien Beruf ausüben, sind ebenfalls sehr unzu- 
frieden. Die Regierung zeigt sich ihnen gegen- 
über äusserst sparsam. Die Aufenthaltsenschädi- 
gung ‚„indennita di soggiorno, die früher täg- 
lich 18 Lire betrug ist jetzt auf 9 Lire her- 
abgesetzt worden und soll angeblich ganz ge- 

strichen werden. 


Der Führer des SD-Abschnitt Klagenfurt 
m.deR..D. 
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Italiens territoriale Ansprüche auf Dal- 
matien . 


Ohne . 


K1-11762 meldet, dass am 1.9.1940 nachts 
ein neuerlicher Transport Artillerie verladen und 
nach Carnia transportiert wurde. Der Capitano der 
! Bahnhofwache erklärte hiezu, dass die Artillerie 

deshalb nach"Carnia gebracht worden sei, weil man 
sie von dort rascher in die Gegend von Triest 
bringen könne. Truppenansammlungen, die des nachts 
vorgenommen wurden, seien nur eine Finte gewesen. 
E In italienisch-militärischen Kreisen wird 
davon gesprochen, dass Dalmatien in Kürze ita - 
lienisches Gebiet werden müsse. Italien duldet 
keine Rivalen an der Adria und es wird diesen 
Kampf bis zur endgültigen Bereinigung dieses 
Problems führen . 


„Fb 


Mn, 


Der Führer des SD-Abschnittes Klagenfurt 
DSG ze FRE m.d.F.b, 
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3 Betr.: Kriegs erregen von der Sohwelz” 
| nach Deutschland. 
N Vorg.: Ohne. 


Ein Gewährsmann des hiesigen M-K1l-11.762 
hielt sich vor kurzem in Abano/Italien auf und 
wohnte im Hotel Casino Nuovo. Er traf mit einem 


ee Schweizer Kaufmann aus Zürich zusammen. Der Ge- 
u 77 mW 


ante, nmens Schübl 1, war schweizerischer 
Centered 
—z 7 | Reserveoffizier bei der Flak. 
7, f' Y oe, 2 ns Der Schweizerische Staatsangehörige 


mit dem Gewährsmann über das Verhältnis Deutsch- 


‚ der 


land - Schweiz zu sprechen kam, äusserte sich hie- 
zu folgend: 

ee 

"In Fall eines Angriffes Deutschlands auf 
die Schweiz,würde Deutschland auf sehr hartem Wider- 
stand stossen. Der Widerstand würde noch grösser 
und härter sein, als der russisch-finnische Kon- 
EIER 2” 

Schübli erklärte weiter, dass die Schweiz 





x an Deutschland Verschlüsse für Artilleriegeschütze 

7 1W/,= liefere, die ein Schweizer Patent sind.(Schübli 
x ( a: wollte damit zum Ausdruck bringen, dass die Schweiz 
5 gerüstet ist und das Reich teilweise von der Schweiz 
abhängig sei). 

Die Anschrift des Schweizers ist: Werner 
Schüb11j , Papierwaren aller Art, Zürich- 
Derlikon,Mimosenstrasse Url. 

Der Führer des SD-Abschnitt Klagenfurt 
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Betr.: Stimmungsbericht Tree le 
Re Vorg.t Ohne. 


VM-K1-11.762 erhielt von seinem Gewährsmann 
aus Italien Nachricht über die Unzufriedenheit in 
der italienischen Bevölkerung, seit dem Einmarsch 
der italienischen Truppen in Griechenland. "an steht 
der kommenden Zeit sehr skeptisch gegenüber und Äus- 
sert sich ganz Öffen, dass der Krieg nur noch ver- 
grössert und noch länger dauern wird. Die Befürch- 
tungen gehen dahin, dass Italien all die schwere 
Zeit nicht überdauern wird und unbedingt mit einem 
inneren Chaos zu rechnen habe. 


ee, Der Führer des SD-Abschnitt Klagenfurt 
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Betr.: Lage- und Stimrungsbericht aus der Provinz 
Udine - Triest. 


Vorg.: Laufend. 


Die allgemeine Stimmung in der Provinz Udine 
und Triest ist zuversichtlich und gut. Die Stimmung 


Be 
rn 
Pr 


für Deutschland ist mit wenigen Ausnahmen ausgezeichnet. 
Die andauernden Angriffe der deutschen Luftwaffe auf 
London und andere Industriestädte simd das allgemeine 
Tagesgespräch. Man erwartet sich anscheinend von den 
deutschen Luftangriffen entscheidende Erfolge. 

Ein Parteifunktionär erzählte nach Mitteilung 
eines Hauptmannes der italienischen Grenzsicherungs- 
truppen,bei einem Treffen von hohen Parteiorganen der 

N BNF dass sich Mussolini im Gespräch wie folet ßeäussert 
habe: 

"ilenn wir heute an Englands Seite stünden, hät- 

a ten uns die Engländer schon das Hemd vom Körper gerissen, 
He Deutschland dagegen hat von uns nicht einmal einen 
v2g Fleck einer Schuhsohle verlangt". Der Duce habe dann 


BEER PART 4 


7ER HOCH die Disziplin der Deutschen bewundert und sich 
v 34: 1,15C.9 


us. geäussert, dass die Besetzung von Holland srossartig 


EEE 9457 x } : : 
Ur: 5.40... war. Hier seien in einer Nacht 2 Armeen von der Sieg- 
Pr } 9 ; Ä Bee 
/ r ,.4 friedlinie an die holländische Grenze befördert worden. 
RE EEE -Mussolini meinte, diese Tüchtigkeit sei dem Deutschen 
= KH. 97, eben angeboren. 
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Die vorstehenden Angaben stammen von M K1-I-11.732 
und 11.773. Von einem Angestellten im Comtoir. Express 
namens Rosetti erfährt 11.732, dass die Stimmung in 
manchen Kreisen von Udine gegen das Reich eingestellt ist. 
Diese Kreise befürchten, dass sich Deutschland früher oder 
später über Jugoslawien nach der Adria hin gegen Triest 
ausbreiten werde. Ebenso sei die Stirmung der Italienischen 
Zöllner des Zollamtes von Pontebba deutschfeindlich. Die 
letztere Nachricht stammt von einem italienischen Zollbeamten 
in Pontebba namens Tessi.Während die Stimmung unter den 
Truppen und Behörden im Isonzotal und bei Postumia an der 
südslawischen Grenze ausgezeichnet ist, sind die Miliztrup- 
pen sehr unzufrieden. Sie beschweren sich, dass sie als an 
ältere Männer noch unter Waffen gehalten werden, während 
Junge Leute noch daheim herumlaufen. Sie haben weder für 
den Krieg noch für sonstige politische Vorgänge besonderes 
Interesse. Sie zeigen auch kein besonderes Nationalbe- 
wusstsein. Ihr vordringlichster Wunsch ist, dass der Krieg 
bald zu Ende wäre. N - I R 
Auch die Befestigungsarbeiter im Kanaltal und im 
Isonzogebiet sind unzufrieden. Hier sind vor allem die 
schlechten sozialen Verhältnisse die Ursache. Sie sind 
zumeist in primitiven Holzhütten untergebracht. Es gibt 
nur wenig Stroh für die Holzpritschen, meist existiert 
keine Möglichkeit zum Waschen und auch die Bezahlung ist ro 


am) 
sehr schlecht. Dabei verdienen die Bauunternehmungen 
riesige Summen an den Festungsarbeiten. Es sind daher 
unter diesen Arbeitern kommunistische Ansichten keine 
Seltenheit. 
Im übrigen sollen die Befestigungsbauten tat- 
sächlich in Bälde eingestellt werden. Der Hauptgrund 
soll darin bestehen, dass die Arbeiter trotz der geringen h 
Bezahlung und dem Mangel jeder sozialen Fürsorge zu viel 
kosten. Von den ungefähr 6.000 Arbeitern, welche im Kanal- a 
tal bei den Befestigungsarbeiten beschäftigt sind, sol- 
len ständig 10 bis 15 % krank sein, so dass sie nicht 
arbeiten Können. 
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Täglich melden sich 30 bis 40 Arbeiter auf den 
srösseren Baustellen krank. Die Arbeiter zeigen sich 
widerspenstig und arbeitsunlustig. 

Ing. Campanella einer grossen italienischen 
Baufirma, der seinen Wohnsitz vorübergehend im Bad Lussnitz 
hat, beklagte sich, dass er während seiner ganzen langen 
Tätigkeit im Bauwesen noch nicht solche Zustände erlebt 
hat, wie er sie heute bei den Bauarbeitern an den Festungs- 
bauten vorfinden muss.Er bezeichnete die Arbeiter als 


"reine Kommunisten", 
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Die wirtschaftliche Lage verschlechtert sich zu- 
sehends. Die Einführung der Fettkarten mit 1.0Oktober hat 
en die Stimmung sehr ungünstig beeindruckt. Das Brot ist in 
seiner Qualität verschlechtert worden. Die Fleischhauer 
der kleineren Orte müssen sich aus Udine wenigstens für 
Samstag und Sonntag Fleisch besorgen. Wurstwaren sind 
aus vielen Geschäften gänzlich verschwunden und im all- 
gemeinen nur selten zu bekommen. In grösseren Städten 
ist die Verknappung weniger zu spüren. 
Im allgemeinen kann gesagt werden, dass die 
u gute Stimmung, welche durch die italienischen und deutschen 
Heereserfolge ausgelöst wird, durch die Verknappungser- 
scheinungen, schlechte soziale Fürsorge und vor allem 
durch die grosse Teuerung, welche auf dem Lebensmittel- 
und Verbrauchsgütermarkt zu verzeichnen ist, stark beein- 
trächtigt wird. 


Der Führer des SD-Abschnitt Klagenfurt 
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Betr.: Stimmungsbericht aus Italiß 
Vorg.: Laufend. 








Am 29.9.40 kam mit dem Mittagszug der italienische 
Verkehrsminister Host Venturi in Tarvis an.Er wurde von 
den Spitzen der Behörden der Provinz Udine und der 
Führung des Präfekten Exellenz Boffondi empfangen. 
Venturi besichtigt® die Anlagen des Neubaues des 
Tarviser-Bahnhofes und die Neuanlagen der Bahnmiliz. 
Sonntag den 6.10.40 fuhr er wieder von Tarvig ab. 

Im Zusarmenhang damit äusserten sich einige 
Eisenbahner, dass man für Festessen genügend Geld hätte, 
während der Kinobau, welcher für die Bahnmiliz bestimmt 
sei, nicht vollendet werden könne, da die dazu nötigen 
Mittel nicht ausreichen. Sie meinten weiters, dass ge- 
rade jetzt in einer Zeit, wo der Film durch die Wochen- 
schauen aufklärend wirkt, es wichtiger wäre, das Geld 
für diese Zwecke zu verwenden, zumal schon deshalb, da 
Tarvis sonst keine Möglichkeit dazu bietet. 

Der Abschluss des Paktes Deutschland - Italien _ 
Japan, wurde mit grosser Begeisterung unter der itali- 
enischen Bevölkerung besprochen. Allgemein ist man der 
Meinung, dass der Pakt in erster Linie dazu diene, um 
Amerika in die Schranken zu weisen. 

Die Einführung der Fettkarten in Italien vom 30.9. 
40 auf den 1.10.40 hat unter der Bevölkerung eine nie- 
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derschmetternde Wirkung ausgelöst. Die seinerzeitige Ein- 
führung der Lebensmittelkarten im Reich wurde von der . 
italienischen Bevölkerung als Eingestänänis der schlechten = 
Ernährungslage gedeutet, wobei man mit Stolz daraufhin wies, x 
dass Italien nur zur teilweisen Einführung von Lebensmit- 
telkarten seschritten sei. 
Die Einführung der Karten für Fettwaren 
und zwar 0.8 kg per Kopf im Monat wurde am 30.9.40 N 
“ mittags durch den Aundfunk bekannt gegeben. Dies hatte 
zur Folge, dass dis besitzenden Schichten der Bevölker- 
ung die Geschäfte stürmten. In Triest musste dabei die 
Polizei einschreiten. Die Kaufleute berichten, dass, da 
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weitere Massnahmen uuf:i diesem Gebiet zu erwarten sind, 
sich die besitzende Bevölkerung vorsorgt und Vorräte 
aufkauft. 
Der Führer des SD-Abschnitt Klagenfurt 
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Betr.: Wirtschaftliche Nachrichten aus Italien. 
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VM-K1-11.772 berichtet über die stimmungsmässige 
> Auswirkung anlässlich der Einführung der Fettkarten 
in der italienischen Bevölkerung: 
"In der Bevölkerung ist man über die Finführung 
der Fettkarten, pro Kopf und Monat 800 g Öl, Fett 
und Butter insgesäht, äusserst ungehalten. Die Orga- 
nisation wird sehr bemängelt und bei jeder sich bie- 
tenden Gelegenheit mit der deutschen verglichen. Tran 
sagt, dass die Karten doch gleich zu Beginn des Krie- 
ges wie in Deutschland hätten eingeführt werden sollen. 
In Italien konnte man bis vor kurzem noch alles 
en kaufen. Die Kaufleute wählten für ihre Waren beliebige 
Preise, da für sie keine Preisstoppverordnung vor- 
Its AtrAA liegt. 
Die Preise sind in den letzten Wochen Äurch- 
wegs gestiegen, ohne dass eine Erhöhung der Löhne 
eingetreten wäre." 


Der Führer des’ SD-Abschnitt Klagenfurt 
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Betr.: Gesetzentwurf über Einschränkung bei der 
Verarbeitung von Wolle 


Vorg.: ohne 


VM K1-I-11.775 erfuhr von einem besteingeweih- 
ten Gewährsmann, dass man sich in Italien mit der 
Herausgabe eines Gesetzes befasst, das die Verar- 
beitung von Wolle für zivile Zwecke verbieten soll. 

Die Notwefidäigkeit zur Erlassung eines solchen 
Gesetzes soll sich unter anderem daraus ergeben ha- 
ben, dass Italien sich verpflichtet hat, 1 Million 
Ballen Kunstfaserstoff nach Deutschland zu liefern. 
Der Rohstoff für diese Kunstfaserstoffe wird aus 
Finnland eingeführt. 

. Des weiteren rechnet man mit der Ausgabe von 
Kleiderkarten. 


Der Führer des SD-Abschnitt Klagenfurt 


Inmhanuhiern 


h4-Obarftuembannführer 











2.7. NOV. 1940 


viEa: 059 


’ 






Ym 
ur ve 14 ) ‘ 
I Yamada SASTEETY aa |] 
-_\ 4 ser (3322) 


BEI EEE 2 SCHE SONGIDNUEE ANGER ERGEBEN PETE SORBRRERENENRN FDNIDERR VERTRAT "UBER 7 WREBEEIUEEFBNE. EEE 
14 
f 
SE 
pn. 
AN 


= RR 3 
Ba d-ben | u) Hl 
, ie 
=. : = aliuyo, 


Left-lop Aligned 


z 


Reichsficherheitshauptamt Ei 


Nacdrichten-Uebermittlung 












2222020700 mn nn nn nn nn 
Aufgenommen Naum für Cingangsftempel 
Seit Zag Monat Sabre 


Defördert 
Seit Tag Monat Sabre 
2, NovemgerAg40 


von durch 





12. NOV. 1940 
vIel:6arz 








Telegramm — funkfprudh — Sernfcreiben 
Sernfpruc 


N.-ü = 0005 


5 + KLAGENFURT NR. 14691 12.11.40 0900 = SCH 
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z__ = BETR.: EINWEIHUNG DER NEUEN ITALIENISCHEN 
=  UNIVERSITAET IN TRIEST. = 
= VORG.: OHNE. = 
OBGLEICH DER UNIVERS+TAETSBAU IN TRIEST NOCH LANGE 
NICHT BEENDET IST, WURDE DIE SEIT LANGEM ANGESTREBTE 
ITALIENISCHE UNIVERSITAET IN TRIEST » 
NACH MITTEILUNG VON KL- 11.775, DURCH DEN MINISTER 
BOTTAI EROEFFNET. BOTTAI, DER ALS FREUND ENGLANDS 
UND GEGNER DEUTSCHLANDS BEKANT IST, WIRNE FUER DIE 
 EROEFFNUNG DIESER KAMPF- UNIVERSITAET AUSERSEHEN; 
| WELCHE ALS BOLLWERK GEGEN DEN DEUTSCHEN UND 
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22, JAN. 1941 | 






Vorg.: Ohne. 


m-K1-11.775 berichtet, dass die Werft von 
Fiume 300 bis 400 Angestellte entlassen hat. 
Diese Massnahme ist darauf zurückzuführen, weil 
dort des öfteren Sabotagefälle verübt wurden. 
Unter dem«Entlassenen soll sich der Urhe- 
ber, ein Kommunist, der an den kommunistischen 
Sitzungen in SuSak teilnahm, befinden. 


Der Führer des SD-Abschnitt Klagenfurt 
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Betr.: Ungeschicktes Verhalten deutscher ND-Männer 
ın Italien 


Vorg.: ohne 


Von VM K1-I-11.775 wurde nach hier ein Fall der 


1 IE j 5+tj - na R fon er 
M durd DIR rER in Italien tätigen deutschen ID-Männer aufgezeigt, 
der dazu angetan ist, ein trübes Verhältnis zwischen 
; M na 
Sutter L gen beiden Staaten herbeizuführen. 
In Triest trug sich folgender Tall zus #Pin ir 
- va der 0G Triest lebender Vg. (jetzt Parteianwärter und 
72 
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R Mitarbeiter bei der Reichsdeutschen-Vereini rung 


R 
/ Italien) wurde von einem Pg. entweder aus der 0G Triest 
oder Mailand in seinem Büro in Anwesenheit eines Ita- 
uf: 
/C- 


- ‚ BA 5 k : 5 
„i- I W ‚,„ lieners, der die deutsche Sprache vollkommen be- 
Alt » [ BALLS 7, ’ 
E “ herrscht, über politische und wirtschaftliche Anre- 
/ ? i A - N N P 
ne y Pat legenheiten Italiens ausgefragt. Als sich der deut- 


2}, / sche ID-Mann in Versprechungen, Erläuterungen und 
= “ Instruktionen seiner Dienststelle verstieg und die 
Angelegenheit kompromittierend zu werden begann, 
N wurde er hinausgewiesen. Draussen wurde ihm eröff- 
L, net, dass ein derartiges Verhalten schwerste Folgen 


nach sich ziehe und eine Arbeit weiterhin gänzlich 
2? 6170 unmöglich mache. Der Vg. wolle solche Dienste nie- 
EL mals mehr erweisen. 
Für welche Stelle der Nachrichtenträöger arbei- 
tet, konnte nicht festgestellt werden, angeblich für 


die Gestapo oder für das Heereskommando. 


Der Führer des SD-Abschnitt KLasenfurt 


wi: / ' 10 
hh-Kersikuenfi 






hrer 


02 
IS 





Left-lop Aligned 


Klagenfurt, den 





An RSHA, Amt VI E ], zur Kenntnis 


eerseeeni bes Neihsführere- 44 


D-Abjhnift Klagenfurt 


vIA 
Sum 48 An das 
Y i Reichssicherhei tahauptamt 
FE Amt VI m. 
2 Ä 
«1 





Beir.s Ungeschicktes Verhalten deutscher ND-Männer 
ın Italien 


Vors.: ohne 









em di ‚ugen: 


nn 


4. JAN. 1941 
VI#r /#8 






Von VM K1-I-11.775 wurde nach hier ein Fall der 
in Italien tätigen deutschen ND-känner aufgezeigt, 
der dazu angetan ist, ein trübes Verhältnis zwischen 
den beiden Staaten herbeizuführen. 

In Triest trug sich folgender Fall zus Hin in 
der 0G Triest lebender Vg, (jetzt Parteianwärter und 
Mitarbeiter bei der Reichsdeutschen-Vereini gung 
Italien) wurde von einem Pg. entweder aus der 0@ Tries' 
oder Nailand in seinem Büro in Anwesenheit eines Its- 
lieners, der die deutsche Sprache vollkommen be- 

PP #7 herrscht, über politische und wirtschaftliche Ange» 
legenheiten Italiens ausgefragt. Als sich der deut- 
sche ND-Mann in Versprechungen, Erläuterungen und 
Instruktionen seiner Dienststelle verstieg und die 
Angelegenheit kompromittierend zu werden begann, 
wurde er hinausgewiesen,. Draussen wurde ihm eröff- 
net, dass ein derartiges Verhalten schwerste Folgen 
nach sich ziehe und eine Arbeit weiterhin gänzlich 
unmöglich mache. Der Vg. wolle solche Dienste nie 
mals mehr erweisen, 

Für welche Stelle der Nachrichtentrüger arbei- 
tet, konnte nicht festgestellt werden, angeblich für 

) + “ die Gestapo oder für das Heereskommando. F 
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Betr.: Abhaltung eines Rapportes in Triest. 
=. Vorg.: Ohne. 


wie VM K1-11.775 berichtet, hielt zu Beginn 

des vergangenen Monats der Segr.Fed. von Triest in 

einem der Fasci Rionali einen Rapport ab. 2 Squa- 

N dristen (Fascisten, die an den ersten Aktionen der 

| Partei im Jahre 1919-22 teilnahmen) wurden die Mmit- 
gliedskarten entzogen. Die Verurteilten wurden von 
Segsr.Fed. mit der Tessera rechts und links ins Ge- 
sicht geschlagen. Hierauf teilte er den anwesenden 
Schwarzhemden und Pg. mit, dass er ihnen etwas 

| j Vertrauliches mitzuteilen habe: 

= A I nm 7.12.40 ist General Graziani verurteilt 

| 7 | und erschossen worden, weil er Griechenland die 

07, 4 Aufmarschpläne des italienischen Heeres ausgelie- 

hasse} | fert hatte." Die Mitteilung machte auf die Anwesenden 

N: Ü) ee niederdrückenden Eindruck. | 

5 Des weiteren eröffnete er, müssten sich alle 





Ball: FE 
M G auf noch schlimmere Zeiten gefasst machen. Was Pasta, 
Ben Öl und Reis anbelangt, müssten alle Opfer bringen, 
denn es sei doch Krieg. Wir haben eine Schlappe er- 
litten und 71.000 Tote dabei eingebüsst. Alle Fasci- 
sten müssten aufpassen, es liefen sehr viele Spione 
herum, man müsse sich vor politischen Gesprächen 
sehr hüten. 
Der Führer des Sö-Abschnitt Klagenfurt 
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- WIE VM KL- 11.775 BERICHTET» SOLL DAS ITALIENISCHE 

HEER VON ENGLISCHEN AGENTEN VOELLIG VERSEUCHT SEIN. - 
- NACH. DEN NIEDERLAGEN IN GRIECHENLAND UND LYBIEN 
SOLLEN AUCH VIELE PERSONEN DER ZIVILBEVOELKERUNG 
IN VERSTAERKTEM MASSE OFFENSICHTLICH FÜER ENGLAND 
STIMMUNG MACHEN! - - - 
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Wie K1-11.775 berichtet, wirken sich die andauern- 
den Niederlagen der [taliener in Griechenland auf die 
Angehörigen der italienischen Wehrmacht äusserst un- 
günstig aus. Die inneren Schwächezustände in der 
Wehrmacht werden durch diese Niederlagen noch ver- 
stärkt und treten bereits offen zu Tage. 


So erklärten beispielsweise in Tarvis stationierte 


offiziere in Anwesenheit ihrer Unterführer und Solda- 
ten, dass der italienische Soldat nie so kriegerisch 


Y gewesen säi wie der deutsche. Der italienische Soldat 

54 4 sei mehr für den Dienst bei den frauen. Der harte 

—\ A Kampf im Felde mit seiner Rohheit, die dem Ltaliener 
4 Erf Zi oveentsf_ seit je fremd war, sei mehr dem Deutschen zu eigen. 


Ein anderer Teil drückte sich dahingehend aus, 
A MELSR TS. dass der Krieg ja nur von llussolini angezettelt worden 


= Ber 
HVE2EL ? 799) sei und nicht die Zustimmung des Königs und des Papste 
S@ s findet. Unter diesen Umständen sei der italienische { 
Hy >, 1, Oao,-M .[063%Soldat, der nur dem König die treue zeschworen habe, 
- em icht verpflichtet, sich in diesem Kampf des Duce mit, 
a £ " ze ” = e . i 
7 ED] CA ganzer Kraft einzusetzen. 
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I € en U 


Hiesiger VM K1-11.775 erfährt von seinen Gewährs- 


leuten, dass es in italienischen Handelskreisen unum- 


stössliche Sitte sei, dass, wenn man in einem Mini- 
sterium mit seiner Angelegenheit vorwärts zu kommen 
wünscht, entspreehend der Dienststellung der Persön- 


lichkeit, mit der man gerade verhandelt, und entspre- 
chend der Höhe der in der Transaktion vorkommenden 
Beträge eine mehr oder weniger grosse Summe in lorm 
eines Geldgeschenkes abzugeben sei. 

Bei ganz grossen Geschäften können die Dienst- 
stellen, die das Gesuch durchlaufen muss, bis die 
Angelegenheit beim "Sottosegretariato" oder beim WMini- 
een 


fängt es beim Pförtner an, um mit einer 


ster selbst anlangt, ein Dutzend übersteigen. 
Lire 5.- 
dem jeweiligen höchsten Beanm- 
ten zu enden. 

Im Zusammenhang damit weist die Berechnung der 
Preise natürlich nicht den vorgesehenen Stand auf, 


sondern übersteigt ihn erheblich. 


4% So ist es angeblich vorgekommen, dass einem 
pflichtbewussten sehr hohen Beamten (den Namen gaben 
die Gewährsleute des vorgenannten VM nicht bekannt), 
der auf Grund seiner persönlichen Einsicht die ihm 
für die Belieferung der Kriegsindustrie gebotene uner- 
lässliche Ware gekauft hatte, vom zuständigen höchsten 
Beamten des Devisen-KWinisteriums die erforderlichen 


81040922 


BE FERN eh SE 


-eit-lop Algned 


usländischen Zahlungsmittel mit der Begründung vor- 
enthalten wurden: "Krieg oder’nicht Krieg, wenn Sie 
etwas kaufen, haben Sie mich vorher über das zu -täti- 
gende Geschäft zu informieren." Ausserdem musste er 
auf die darauf erfolgte Anzeige sofort von seinem Po- 
sten zurücktreten. Mit anderen Worten soll das an- 
seblich heissen: ich will auch meinen Teil daran ver- 
dienen. 
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Vorg.: ohne 


VM K1-11.775 erfährt von seinen Gewährsleuten 
interessante Einzelheiten über die in den hohen 
und höchsten Beamtenkreisen der verschiedensten 
Ministerien herrschende Nentalität. 

So soll sich einer dieser Herren anlässlich 
eines privaten Meinungsaustausches ganz vertraulich 
dahin geäussert haben, dass ja der Krieg an sich 
für Italien das grosse Geschäft sein müsse, bei 
; dem Deutschland die Arbeit, Italien aber den Ruhm 
und den wirtschaftlichen Vorteil im grösstmöglichen 
Masse für sich beanspruchen müsse. Das Kriegführen 
} brauche nicht so ernst genommen werden, das könne 

p- man den Deutschen überlassen. Italien sei ein zu 
starkes Deutsches Reich nach dem Siege nicht er- 
7 KH wünscht, umgekehrt aber müsse Italien seine Kraft- 
Ä reserven bewahren. 
SL HER u Die Namen der Beamten sowie das Winisterium, 
Fer [743 ER. dem sie angehören, gaben die Gewährsleute des ge- 


Fe. 


2377 ) nannten VM nicht bekannt. 
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Vorg.: ohne 


Hiesiger VM KI-11.775 erfährt von gut einge- 
weihtem VM in Mailand, welcher Verbindungen zu füh- 
renden Wirtschaftskreisen in Mailand und Rom hat, 
folgende Umstände über den erfolrten Rücktritt 
Badoglios: 

Badoglio war nach dem Urteil bestunterrichteter 
Kreise in Mailand und Rom seit je antifaschistisch 

E eingestellt. Er hat in den antifaschistischen 
Kreisen von Pienont und der Lombardei eine sehr 
- starke Anhängerschaft. Die Faschisten bezeichnen 
| Badoglio heute als Freimaurer. Kr soll auch als 
| / Führer einer erhofften italienischen Militärdikta- 
| £ Pu tur ausersehen gewesen sein. 


Das Versagen der italienischen Armee in Gri e- 


— 
Di i 
/ ri VE ? Fr dark fie .. 


= chenland und Albanien wird ihm in die Schuhe ge- 


7, GR, JR, schoben. Die faschistische Parteileitung ist mit 


VW FF: Aaceslis allen Kräften bemüht, Badoglio zum Sündenbock zu 
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Betr.: Wirtschaftliche Lage der Geschäftsleute 
ya in Triest . 


4 } Vorg.: Ohne . 





K1-11775 berichtet hiesigem Referenten VI 
anlässlich seines Besuches in Triest, dass die wirt- 
schaftliche Lage der Geschäftsleute in Triest als 
äusserst schlecht zu bezeichnen sei. 

Insbesöhders könne man mit Bestimmntheit da- 
mit rechnen, dass viele Hotelbesitzer in Triest 
und anderen Städten Istriens und des Küstenlan - 
des, durch den kriegsbedingten katastrophalen Rück- 
sang des Tremdenverkehres zum Konkurs dder Ver- 
kauf ihrer Hotelbetriebe gezwungen sein werden . 
Nancher dieser grösseren Betriebe wird bei einen 
Konkurs auch noch andere Kaufleute stark in Nit- 
leidenschaft ziehen. 
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Wenn der Krieg daher längere Zeit, etwa 


7 NZ mehr als ein /2 Jahr dauern werde, dann dürfte 
I, unbedingt mit einer schweren wirtschaftlichen 
22) R Krise zu rechnen sein. Eine rasche glückliche Be- 
HR 


endigung des Krieges werde daher wonoällen 
Schichten des Volkes herbeigewünscht . 

Allgemein wird dabei gesprochen, dass bis 
zum 15.August ]940 mit einem Vormarsch der ita- 
lienischen Armee gegen Südslawien zu rechnen ist, 
Die Adria-Bäder schliessen auch schon an 15.8.1940 
ihren Betrieb für die diesjährige Saison. 

Der Führer des A lLvyos Klagenfurt 
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Reichssicherheitshauptamiign un... me, 
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INgEgERgeR: er 
12 1940 > BAALETET FI 
= IE1 :ufte ; 
V A ft etr.? Ausweisung eines deutschen Staatsange- 
N hörigen, armenischer Abstammung,aus Italien. 
Vorg.: Ohne. 
K1-11.775 berichtet, dass der deutsche 
Staatsangehörige Aidinyan ‚senior, der armeni- N 
scher Abstammung ist "und mit einer Deutschen ! 
namens Luckmann, welche aus Laibach bezw. Graz 
stammt, verheiratet ist, plötzlich auf Befehl | 
{ 
Br | ‚n, der italienischen Präfektur von Triest, aus / 
r Nr f 
ge \i „DO Italien ausgewiesen wurde. Die Behörden haben / 
27, KK win den intervenierenden deutschen Stellen mitge- 
ur HEFSOE) 
x teilt, dass die Anordnung zur Ausweisung Aidi- 
FT I EDER nyans von militärischer Seite stamme. Die näheren 
Gründe für dieses Vorgehen wurde niemanden auch 
r2 Et RE 27747 nichtdem hiesigen Generalkonsul bekannt gegeben. 
_  —e ul. Der VM-K1-11.775, welcher mit dem Sohn 
1:4, 
er 


a Ai Aidinyans, einem Arbeitskameraden der DAF gut 


bekannt ist, konnte von diesem erfahren, dass 
sein Vater in keiner Beziehung irgend etwas 
gegen den italienischen Staat unternommen habe, 
was seine sofortige Ausweisung begründen würde, 

9. 2,9. 40. Kl1- 11.775 ist allerdings als Ortskun- 
diger der Meinung, dass möglicherweise Konkurren- 
ten Aidinyans diesen bei der italienischen Be- 
hörde verdächtigt haben könnten, um ihnals Kon- 
kurrenz los zu werden. Aidinyan betreibt in Triest 
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Left-lop Aligned 
ein gut gehendes Teppichhandelgeschäft. Er gilt 
in den Augen der deutschen Kolonie als Arier. 
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© ven IE Betr.: Abberufung des jüdischen amerikanischen 
Lu Generalkonsuls von Triest. 
“vor .; Ohne. 
pi bene ON 


Der hiesige. Mt K1-11.775 berichtet, dass 
vor 14 Tagen der bisherige amerikanische General- 
3 konsul von Triest, der Jude ist, abberufen wurde. 
J, Die Gründe seiner Abberufung sind nicht bekannt. 
| An seine Stelle wurde Konsul Duffum, der 
Arier ist, berufen. Duffum soll nach Angabe des 
deutschen Generalkonsuls von Trfst, Dr. von Druff- 
ler, aus Leipzig kommen. Druffler, der dem früheren 
(jüdischen) amerikanischen Generalkonsul nie einen 
Besuch abgestattet hat und auch von diesem nie 
besucht wurde, erhielt vom neuen amerikanischen 
pP Generalkonsul Duffum, sofort nach dessen Eintreffen 
in Triest, seinen offiziellen Antrittsbesuch. 
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Eingegangen:! 


12.SER, 1940 |Betr.i Abschiebung eines Juden in ein itallenisches 
vie 174[0? | Konzentrationslager. 
fir TE ID 


m — VOrg.: Ohne. 





vVMm K1-11.775 berichtet, dass ein aus Polen 
zugewanderter Jude, der in Triest mit einem,der 
deutschen Auslandsorganisation angehörigen Kinder- 
mädchen durch 1l#ffßere Zeit nähere Beziehungen un- 
terhalten hatte, von den italienischen Behörden 

rs? in ein italienisches Konzentrationslager geschafft 
J ’ wurde und zwar dem Vernehmen nach, in das Konzen- 
trationslager von Amalfi. 

Der Name der Auslandsdeutschen sowie der 
Name des Juden wird von VM K1-11.775 im nächsten 
Bericht bekannt gegeben. Dieser Vorgang ist ein 
weiterer Beweis dafür, dass die italienische Be- 
völkerung von Triest mehr als jene anderer itali- 
Susaehar Städte, antisemitisch eingestellt ist, 
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Anzeichen von Iinglandfreundlichkeit - Sa- 
botageabsichten in führenden italienischen 
Kreisen, 
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Fa ns = a Wie bereits auf Grund von Tfeldungen des hie- 
Be Yale sigen Vm-K1-11.777 berichtet wurde, soll Mussolini 
schon vor Beginn des italienischen Kriegseintritts 


8 “ = Centered - = E, 

- ii “4 ae einem Ring von Männern umgeben gewesen Sein, der 
I 
l 


a 


A 
19. NOV, 1940 ” 





jeden direkten Zutritt zum Duce auch von führenden 






ie Italiens, zu verhindern bemüht war. 
In einer Ministerratssitzung habe Luftmar- 


schall Balbo damals gegen die Nichtaufrüstung bezw, 


2 gegen die Sabotage der Aufrüstung gewettert und buch- 
En _ = 
nF FIR dlse “5, stäblich mit der Faust auf den Tisch geschlagen, Wan 
£. ern drohte ihm damals, sein Benehmen Mussolini zu melden, 
= ag worauf Balbo erwiderte: Y 


A "Die höchste Zeit, dass er es erfährt”, 
Balbo sei es lange Zeit auch nicht gelungen, 


Hr in Mussolinis Nähe zu kommen. Endlich konnte er Musso- 
y lini Ternmündlich erreichen und ihn über die Situation 
A = aufklären. Wie der Freund des Ducs und alte faschisti- 


AMEn(ls a 
a)g-” 22 sche Mitkämpfer Perusino aus Triest sagt, sei zufolge 
327 Ben Mumie 
; NAÄLHETL 2 des Gespräches Duce und Balbo, damals das ganze Ka- 
- ’ ee > 
ee. EZ geschickt worden, nur Balbo allein sei auf 
— . 


X seiner Po 
W Ta Da nach den hier vorlisgenden TTreldungen ein- 


2 v F 
u: PB 810418 ee 





ı 
& 
& 








Left-lop Aligned 


n wurde, dränst sich die Ver- 


) 
ielleicht absichtlich 
e 





Dass in manchen italienischen Offizierskrei- 
en nach wie vor trotz des Krieges enslandfreundliche 

e Bea } R u 
Einstellung herrscht, beweisen Vorfälle, wie bereits x 


der letzten Zeit gemeldet werden konnte,wo in Mon- 


Er 
BD 


alecone ein italienischer U-Boot Kommandant offen den 
Ausspruch tat: 












“Es tut mir leid, auf englische Schiffe A 
schiessen zu müssen, denn für mich würe es das erstre- ) 


benswerteste, in diesem Kriege in englische Kriegs- 


hin 


gefangenschaft zu fallen", 

Die Geretteten eines englischen Kriegsschiffes, 
das von seinem italienischen torpediert worden war, wurden 
an Bord des italienischen Kriegsschiffös In übermässiger aM 
Weise mit Wein und allen möglichen bewirtet, was sicher | ' 

auch eine Folge der englandfreundlichen Einstellune in | 
italienischen Marine-Kreisen ist. | | 

Italienische Offiziere der Garnison Tarvis \ 
äussern sich, wie ein hiesiger V-Menn aus Camporosso 
‚berichtet, dahingehend, sie würden es lieber sehen,dass 
England den Krieg gewinne, als die Achsemmächte. Zu be- 
merken ist, dass diese Äusserungen nur aus italienischen \ 
offizierskreisen stammt, au dem Faschismus nicht nahe . 
stehen. 
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3 VIBS5e Berlin, den 4.11.1941. { 
Bra 
Verm r#. 


Betr.: Eisenbahnattentat auf der Strecke Rakek-Planina/Italien, 


sD-Abschnitt Klagenfurt berichtet mit Schreiben vom 17.0kt. 
1941 folgendes; 


w 


VM-K1+11.777 uni Gewährsmann öschöberl berichten unabhängig 

voneinander, daß auf der ötrecke Rakek-Planina/ltalien, am 4. 
- 10.41 ein öchnellzug infolge eines Anschlases entgleiste. 

Der Anschla;z wurde nach Aussäigen des Bahıp rsonals vermutlich 

von kommunistischen oder slovenischen “lementen vorübt, da zu 


diesem Zeitpunkt ein üöchwarzhemdenbataillon, welches zur 
Laibacher Messe fıhren sollte, die Strecke passieren muite. 
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Betr.: Nachrichten aus Italien. 
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VM-K1-11.779 berichtet, dass die Not unter der 
Bevölkerung in Norditalien ständig wächst. Die Unzu- 
friedenheit ist derart gross, dass man in diesem Winter 
Aufstände befürchten muss. 
Der Schleichhandel ist in höchster Blüte. Benzin, 
obwohl man es auf Karten bekommen soll, kann zu hohen 
Preisen jederzeit bei" Tankstellen gekauft werden. Auch 
Öl kann man jederzeit bekommen; die Händler bieten es 
auf Marktplätzen zu enorm hohen Preisen an. In letzter 
Zeit hört man mehrfach den Wunsch äussern, dass Hitler 
Bf, a kommen müsse, um endlich Ordnung zu schaffen. 
"a A Die Auslanäsorganisation der Volksdeutschen in 
V’ BIN, den Gebieten Abazzia, Venedig und Fiume wird sehr be- 
| ie mängelt, da die Arbeit nicht so ist, wie sie sein soll. 
So hat z.B. der Ortsgruppenleiter von Abazzia, der sich 
IT MEI Mile einst zum Tschechentum bekannt hat, öffentlich erklärt, 
Be" N dass eines Tages doch der Führer seine Flieger wird 


ul, Ye sonioken müssen, um das Gebiet zu befreien. Von einer 


SQ 
Red 


104 
weltanschaulichen Schulung kann in den einzelnen Orts- 


ol Hacl ass. 1541) gruppen nicht die Rede sein. Es liegt nirgends natio- 
nalsozialistische Literatur in den Ortsgruppen auf. 
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. Berlin, den 8.9.1941. 


Vermerk. 
Betr.: Zustände in Italien. 
SDi-Klagenfurt® meidet mit Denr iben vom 8.%,.1941t 


VK1-11.779 berichtet, dass die Kot unter der Bevölkerung 
in Norditalien ständig wächst. Die Unzufriedenheit ist 
derert gross, dass man in diesem Finter Aufstände befürch- 
ten muss. 

ser „caleienuandel ist in wichster Blüte. Benzin, obwohl 


en Kin an - 
Ssarten bekommen 4 DIOR 


n 
ı 


kann zu hohen Preisen 
jederzeit bei Tanksteilen Re? werden. Auch (ll kann man 


men 55 aul 


Jederzeit bekommen; die löndler bieten s auf Marktplätzen 
zu enorm hohen Presin an. in letzter Zeit hört man mehr- 
fach deu Wunsch äussern, dass “tler kommen müsse, um end- 
lich Grdnung zu schadcken. 


„le “uslandsorganisation dur Volksdeutechen in den üebleten 
Abazzıa, Vencuig und Yiume wird sehr bemängelt, da die Am 
beit nicht so ist, wie sie sein soll, 5o hat z.B, der Orts- 
gruppenleiter von Abazzia, der sich einst & zum Tschechen- 
tum bekannt hat, Gßflentlich erklärt, üass eines Tages doch 
der Luhrer seine Zilewer wird schicken müssen, um das Ge- 
biet zu befreien. Von einer weltauschaulichen Schlulung kan n 
in den einzeinen Ortsgruppen niont die Kede sein. äs liegt 
nirgends nationalsozialistische Literatur in den Urts- 
Erupen aus. 1 
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| Das neue Deutsche Haus ın Rom 


Einweihung in Anwesenheit des Gauleiters Bohle 


Von unseremBerichterstatler 
öh. Rom, 25. 10. 


In einer feierlichen Kundgebung wurde am Abend des 
25. Oktober in Anwesenheit des Gauleiters der Auslands- 
organisation der NSDAP. Bohle, und des deutschen 
Botschafters v. Mackensen das neue Deutsche Haus 
in Rom in der Via Margutta durch den Landesgruppen- 
leiter Dr. Butting eröffnet. Damit haben die Rom- 
deutschen, die Ortsgruppe der NSDAP. die Reichs- 
deutsche Vereinigung und die deutsche Kolonie schlecht- 
hin, ein neues, würdiges Heim in der Hauptstadt des be- 
freundeten und verbündeten Italien erhalten. Aus dem 
kleinen Parteihaus im Gebäude der Deutschen Schule 
wurde 1936 ein zwar freundliches, aber noch bescheide- 
nes Heim mit einem größeren Versammlungssaal in der 
Via del Babuino, geschaffen, das jedoch den Ansprüchen 
repräsentativer Kundgebungen der Ortsgruppe und ‚den 
Veranstaltungen der Reichsdeutschen Vereinigung, aber 
erst recht den Vollversammlungen der deutschen Kolonie 
in Rom keineswegs mehr genügte. Dank der Initiative 
des jetzt an der nordafrikanischen Front kämpfenden 
ehemaligen Ortsgruppenleiters Dr. Fuchs und den Be- 
mühungen des Landesgruppenleiters Dr. Butting wurde 
-auf Anordnung der Reichsleitung der Partei und des 
Reichsschatzmeisters die Ausführung des Bauvorhabens 
verfügt. . EEE a 

Nun öffnete das’neue Deutsche Haus mit seinen vom 
Architekten Steinhausen entworfenen großen und ein- 
ladenden Versammlungs-, Dienst- und Gesellschafts- 
räumen seine Pforte. Das stattliche Gebäude, das an 
der bekannten altrömischen ‚Straße Via Margutta ge- 


| legen ist und anfangs einer italienischen Akademie, 


dann einem englischen ° Sprachinstitut diente, beher- 
-bergt zugleich die Arbeitsräume der Deutschen Aka- 
demie. Die romdeutsche Kolonie kann nach einer fünf- 
jährigen Wartezeit stolz auf dieses Heim sein, das 
auch .den durchfahrenden Kameraden der deutschen 
Wehrmacht und gelegentlich italienischen Gästen zur 
Verfügung steht. Seine Gründung entsprang, einer ein- 
fachen politischen Notwendigkeit, wie sie sich aus 
den freundschaftlichen Beziehungen und der engen 
Schicksalsgemeinschaft zwischen Heimat und Gastland, 
ergaben und der auch der Krieg nicht im Wege stehen 
durfte, ee : 

Von den zwölf Heimen der verschiedenen Deutsch- 
'tumsgruppen in Italien sind in diesem Jahre neben 
Rom auch diejenigen in Neapel und Triest völlig um- 
gebaut worden, während in Bozen, Como, Görz, Bologna 


ie 


irn m 


und Palermo neue Heime entstanden sind, Daneben rief 


die Landesgruppe im Zuge der von ihr geleisteten 


Truppenbetreuung verschiedene Soldätenheime ins 
Leben. Auf der Eröffnungsfeier des neuen Deutschen 
Hauses in Rom und der anschließenden Tagung der 
politischen Leiter der Auslandsorganisation Italiens der 
NSDAP. kamen gerade das Ausmaß und die Viel- 
gestalt dieses Ehrendienstes für die an der Miltelmeer- 
front kämpfenden deutschen Soldaten in imponierenden 
Berichten zum Ausdruck. Reichsmarschall 
Göring und Generalfeldmarschall v, Brauchitsch 
haben:in Schreiben an Gauleiter Bohle und die Landes- 
gruppe Italien diese Betreuung besonders anerkannt. Sie 
erstreckt sich auf den NSV.-Bahnhofsdienst für "durch- 
„fahrende Truppen, auf Sendungen von Feldpostpäckchen 
nach Afrika, auf die Errichtung von Soldatenheimen und 
selbst auf die Organisation von Fronttheater- und Film- 
vorführungen. Dazu betreut die Landesgruppe Itallen 
deutsche Mütter und Kinder als Erholungsgäste in deut- 
schen Hotels und Pensionen in Italien, 


Zum rechten Gelingen dieser durch den Krieg be- 
dingten neuen Aufgaben der NSDAP. leisten wie stets 
hilfsbereite Stellen des Fascio und Dopolavoro In kame- 
radschaftlicher Weise einen hervorragenden Beitrag. Die 
Truppenbetreuung in Italien und in Afrika durch die 
Landesgruppe, wie das Zustandekommen des neuen 


„Deutschen-Hauscs -in-Rom, stehen im Zeichen dieser _, 


einzigartigen Kameradschaft und Zusammenarbeit, die 
Deutschland und Italien, Nationalsozialismus und Faschis- 
mus verbünden. Gauleiter Bohle übermittelte in einer 
Unterredung mit dem Vertreter der römischen „Tr#- 
buna“ zu Beginn des 20. Jahres der faschistischen Zeit- 
rechnung einen herzlichen Gruß der Nationalsozialisti- 
schen Partei an alle Kameraden der faschistischen Revo- 
lution. ° Zwei junge Völker, die ein einziger Geist be- 
seele, und die von den beiden großen Revolutionen ge- 
tragen würden, schüfen heute das neue Europa. Der 
Endsieg sei diesem gemeinsamen Kampf um die euro- 
päische Neuordnung, den Braunhemden und Schwarz- 
hemden Schulter an Schulter führten, sicher, Die 
römische Zeitung fügt hinzu, die Tatsache, daß das 
Deutsche Haus an diesem für die Geschichte des 
Faschismus und für den Kampf gegen den. Bolschewis- 
mus so‘ denkwürdigen Tag eröffnet werde, sei ein 
Zeichen für das ideale Klima, in dem die neuen Ge- 
schicke unseres Kontinents gestaltet würden. Gauleiter 
Bohle hatte vorher dem Sekretär der faschistischen Par- 
tei die Glückwünsche der NSDAP. zum bevorstehenden 
Jahrestag des Marsches auf Rom überbracht. 
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13. NOW 194 etr.: Die Versorgungslage Ital | 
VIYf: 154 \vorg.: ohne 





VM K1-11.780 hielt sich einige Tage in Friaul, 


_ Italien, auf und gibt einen Überblick über die Ver- 
NG sorgungslage Italiens in Gegenwart und Zukunft: 
x "In Geschäften und Gaststätten sind nach wie 





















vor alle Gegenstände des täglichen Gebrauchs zu 
bekommen und es mangeln lediglich einige Bedarfs- 
gegenstände wie 2.B. elektrische Taschenlampen- 
Batterien sowie die meisten Bedarfsartikel aus 
Eisen. Die Preise nehmen enorme Formen an. Die 
Gaststätten-Pfeise sind seit eainem Jahr mindestens 
um 100% gestiegen. Die Bekleidungsgegenstände ha- 
ben eine Teuerung von 50 - 80% erfahren. Die 
Italiener, die bisher nur gewohnt waren, weisses 
Brot zu essen, erhalten jetzt ein schwarzes Misch- 
brot. Die Zuckerration wurde von 500 auf 600 Gramm 
pro Kopf und Monat erhöht. Oel wird sehr viel im 
Schleichhandel verkauft, auf Karten erhält man 

50oo Gramm pro Monat. Wer über genügend Geld ver- 
fügt, kann sich alles beschaffen. Die Mehrzahl der 
Menschen ist nicht in der Lage, sich die täglichen 
Bedarfsartikel im Friedensausmass zu kaufen, da 

das Geld hierfür nicht langt. Ein Oberlehrer z.B., 
der 25 Dienstjahre hat, erhält mit Frau und 4 Kin- 
dern ein Nonatsgehalt von 1300 Lire (das Gehalt 








| 
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N . 


der mittleren Beamten bewegt sich zwischen 1looo 

und 1500 Lire im Monat). Er ist einfach nicht mehr 
in der Lage, den notwendigsten Lebensunterhalt sei- 
er Familie aufzubringen, 
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‚ Benzinzuteilung an die einzelnen Autobesitzer. 
Obwohl genügend Karten ausgegeben werden, ist 
bei manchen Zapfstellen kein Benzin mehr zu er- 
halten. Während der Bebauung der Landwirtschaft 
wurden Bezugscheine für verbilligtes Petroleum 
ausgegeben. Diese wurden jedoch wenige Tage 
darauf für ungültig erklärt. Die Ausgabestel- 


7 len erteilten die Auskunft, dass Petroleum- 

% Mangel herrsche, weil das ganze rumänische Pe- 
troleum ausnahmslos nach Deutschland geliefert 
wird. 


Vor dem Winter herrscht allgemeine Angst, 
da man der Meinung ist, dass die Versorgung 
nicht funktionieren wird, weil keine Vorräte 
vorhanden sind. 






Die Unzufriedenheit mit den Bereicherungen 
verschiedener Parteigrössen nimmt zu. Insbe- 
sondere wendet sich die Stimmung immer mehr ge- 
gen den Aussenminister Graf Ciano, von dem er- 
zählt wird, dass er sich nunmehr offen dazu be- 
kenne, es wäre sein Ziel, der reichste Mann 
Italiens zu Wefden. Tatsächlich soll er auch 
den Exminister Graf Volpi, der durch die seiner- 
zeitigen Spekulationen anlässlich der Lire-Stabi- 
lisierung den Grund zu seinem Reichtum gelegt _ 
hat und miftlerweile zum reichsten Mann Italiens 
geworden war, bereits erreicht haben! 6 
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13.NOY, 1940 
viba:ust 


Betr.: Zustände beim italienischen Heer. 


Vorg.: Ohne. 


er? vm-K1-11.780 erhielt von einem italienischen 
Reserveoffizier, der als verlässlich angesehen werden 
kann, einen Überblick über die Zustände beim italieni- 
schen Heer; 

"Die an der jugoslawischen Front befindliche 
3tallenische 2., 2. und G. Armee wird im Stande auf 
ungefähr 1/3 herabgesetzt. Der Rest der Leute wird 
mit der Weisung nach Hause geschickt, sich für März 
kommenden Jahres wieder bereitzuhakten. Über die mas- 
senhaften Reservisten-Entlassungen besteht rrosse Sor- 
ge wegen der Arbeitslosigkeit. Die Reservisten-JTntlas- 
sungen haben zur Folge, dass der Stand der Arbeitslo- 
sen sich sehr erhöht - die Familien verlieren dadurch 
ihre Unterstützung: 

Die Bevölkerung ist ausnahmslos von der Über- 
zeugung durchdrungen, dass den italienischen Waffen 
kein Erfolg beschieden sein wird. Man hofft hier ein- 
zig und allein auf Deutschländ." 

2 Bemerkenswert ist eine Äusserung des Reserve- 
Hauptmanns v.Levetzow, Ordonnanz-Offizier bei der 
er Kronprinzen-Armee, der die Stimmung im Hauptquartier 
des Kronprinzen folgend charakterisiert! 
"Der Führer hat eingesehen, dass England nicht. 
d zu besiegen ist und wollte Frieden schliessen. Jedoch 
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die ihn umgebende Gliowe hat dies bisher mit Erfolg 


verhindert. Aber auch die werden einsehen müssen, 
dass England doch nicht zu überwinden-ist, und man 
wird früher oder später einen Kompromiss - Frieden 
schliessen müssen. Im Kronprinzen Hauptquartier sei, 
man damit jedoch sehr einverstanden, da dies die ein- 
zige Möglichkeit ist, dass Deutschland nicht zu gross 
werde, was ja letzten Endes den Interessen Italiens 


zuwiderlaufen würde." 
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Betr.: Bingehender Stimmungs- und Lagebericht aus Ober- 
italien. 


Vorg.: Laufend. 


VM-K1-11.780 erhielt von seinem Gewährsmann einen 
» friaulischen und absolut für den deutschen Reichsgedan- 
Zr I rer 
ken positiv eingest&ölilten Aaelieon sowie anderen verläss- 
lichen und gut eingeweihten Vertrauensleuten in Oberita- 
lien folgende Schilderung der Stimmung und Lage. 
Stimmung in der Bevölkerung: 
- Die Stimmung im italienischen Volk muss als un- 
geheuer hoffnungslos bezeichnet werden. Die fortgesetz- 
N ten Niederlagen in Lybien, Abessinien, Somaliland und 
die Beschiessung Genuas waren eine ungeheure Belastung 
für das ohnehin unbeschreiblich korrupte Verwaltungs- 
und Wirtschaftsleben Italiens. Der Einsatz der deutschen 
Flieger und deren Erfolge sind der einzige Lichtpunkt 
und wirkt sich auch einigermassen für die Hebung der 
Stimmung gut aus. Die Besprechung des Ducs mit dem führer 
trug auch zur Beruhigung bei. Die Stimmung des Volkes ist 
fast durchwegs englandfeindlich, lediglich in den Städten 
kann man bei der begüterten Intelligenz eine gewisse 
England- und Amerika-Freundlichkeit feststellen. Das 
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Vertrauen in die eigene Wehrmacht und Regierung ist so stark 
geschwunden, dass ran nicht mehr daran glaubt aus eigener 
Kraft sich im Kampfe gegen England behaupten zu können. Die 
Hoffnung aller staatsbejahenden Kräfte ist daher im gegen- 
wärtigen Konflikt auf Deutschland und dessen Hilfe gerichtet. 
Selbst italienische Soldaten haben kein Vertrauen zu ihrer 
eigenen Armee. 

Die minderbemittelten Kreise und das ist die Tehrzahl 
des Volkes, ist ausserdem durch die soziale Notlage und vor 
allem durch die seit den militärischen Niederlagen mit aller 
Wucht eingeführten Nahrungsmittelbewirtschaftung stark beein- 
druckt. Hiezu trägt noch bei, dass bei der herrschenden Korrup- 
tion und Unverlässlichkeit sowie Bestechlichkeit des Beamten-. 
apparates die Zuteilung der bewirtschafteten Lebensmittel- 
und Gebrauchsgegenstände unglaubliche Wisstände aufweist. 

Die Englandfeindlichkeit kann man auch daraus ersehen, dass 2. 
B. während einer Kinovorstellung ein Bild Churchills gezeigt 
wurde, worauf sofort ein wüstes "*Pfui und Nieder-Geschrei" 


e Ib ünt & . Centered 


P.N.F. 


Die faschistische Partei hat grösste Einbusse an An- 
sehen erlitten. Ein Grossteil des Volkes und des Wilitärs 
wünschen ein Verschwinden des Faschismus herbei. Die Volks- 
meinung macht sogar in dieser Hinsicht vor Mussolini selbst 
nicht halt und bezeichnet ihn als Verräter, der Italien an 
die deutschen "Barbaren" verraten habe. Sein Anhang, auf den 


ı er sich wirklich verlassen kann, ist heute sehr klein. Reorga- 


| nisationsbestrebungen innerhalb der P.N.F., welche zu einer 


. 
running 


gründlichen Gesundung führen könnten, sind nirgendswo zu beob- 
achten. Im Gegenteil ist zu bemerken, dass z.B. anfangs Jänner 
1941 innerhalb der alten Kämpfer der P.N.F. eine furchtbar 
-aufgeregte Stimmung herrschte. Damals war das Gerücht verbrei- 
tet, Farinaci wolle Mussolini stürzen und seinen Platz und die 


Führung der Nation übernehmen. Der friaulische Adelige, welcher 


hierüber berichtet, ist selbst alter Kämpfer der Faschisten 
und sehr gut eingeweiht. Er warnt vor Farinacci, der sich stets 
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Deutschen gegenüber als deutschfreundlich gebärdet. Im Grunde 
ist er es durchaus nicht, sondern ein reiner Opportunist, 
dessen Anhang nicht besonders gross ist und auch meist nur 
,„ Opportunisten umfasst. Inzwischen ist Farinaei an die Front 
x abgegangen und dürfte daher diese Gefahr für die P.N.F be- 
üseitigt sein. Das Volk sagt: * Er geht den Weg Balbos". 
\ Von einem gesundem Parteileben, das befruchtend 
\aur allen .Lebensgebieten wirkt, wie es im Reiche der Fall 
\ist, kann in Italien nicht die Rede sein. Es wird daher 
hotgeärungen nur darauf achtgegeben, .dass nach aussenhin 
x noch alles halwegs Figur macht. So werden z.B. in allen Ortes- 
Bruppen der P.N.F. Monatsversammlungen abgehalten, für die be- 
m sondere Redner bestimmt sind. In einer solchen Versammlung 
einer Ortsgruppe erschienen zum Böspiel von 800 eingeschriebenen 
Faschisten 6 Mann. Hierauf erfolgte die Anzeige .beim Federale, 
_(Gauleiter)welcher dem Ortsgruppenleiter Vorhaltungen machte 
jund darauf hinwies, dass die Nachbarortsgruppe vollzählig 
|erschianen sei. Der getadelte Ortsgruppenleiter erkundigte 
‚sich beim Leiter der Ortsgruppe im Nachbarort und erfuhr 
r von diesem, dass er ursprünglich befürchtet hätte, es worde 
bei ihm überhaupt niemand zur Monatsversammlung kommen, aus 
‚ diesem Grunde und weil er einen guten Eindruck machen wollte, 
sei er auf die Idee gekommen, die rosa "Binberufungszettel" 
statt der gewöhnlichen Einladungen den Parteimitgliedern zu- 
zustellen. Diese rosa-farbenen Einberufungszettel stellen 


bei den Faschisten eine Art Einberufung ähnlich wie beim 
Militär dar. Jeder Faschist muss bei Erhalt der rosafarbenen 
Einberufungskarte erscheinen, widrigenfalls er strengster 

Strafe gewärtig sein muss. Diese Art der Einberufung scheint 
sich jetzt überall durchgesetzt zu haben. Für die Aussenstehen- 
den gibt dies das Bild eines lebhaften Parteilebens ab.Wie 

lange die rosafarbene Karte ihre Zugkraft behält, ist frag- 
‚lich. 

ee unftons 
4 Die Korruption ist eines der Hauptmerkmale des 


i 
‚ italienischen Staates und zwar nicht erst seit kurzem, son- 


| 
1 
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‚dern seit jeher. Der Faschismus hat beste Ansätze genommen 
AP 
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| sie zu beseitigen, ist aber damit nicht durchgedrungen. Tat- 
sächlich ist heute Korruption in allen Zweigen des öffentlichen 
Lebens im weitgehenästem Ausmasse feststellbar. Sie macht 
auch vor der P.N.F.und vor dem italienischen Heer nicht halt. 
Fälle, wo italienische Offiziere Ausrüstungsgegenstände des Heeres 
verkaufen und verschachern, sind durchaus keine RBinzelerschei- 
nungen. So ist es kein Wunder, dass heute anscheinend ohne 
Bestechung in Italien nichts erreicht werden kann.Teile der 
Armee können nicht an die Front abgehen, da keine Uniformen 
vorhanden sind. Die 17.Division wartet auf ihre Uniformen,da 
die Vorräte gestohlen sind. Ein Teil des Küstenschutzes in 
‚Sizilien ist ohne Gewehr und ohne M.G.. Der Stationskommandant 
in Gervignano -Friaul, ein Oberst ist deshalb bekannt, weil AN 
|man für Geld von ihm alles bekommt: Freistellung vom Militär, 
\Urlaube usw. 
ve Bei der Flugabwehrmiliz der Provinz Udine wurde an- 
gefragt, wer deutschspricht. Da man nicht wusste, warum diese 
' Nachfrage gestellt wird, erkundigte man sich bei oben genannten 
\ Oberst und erfuhr, dass deutsche Dolmetsche für die deutschen 
) / Flieger in Sizilien gesucht werden. Hierauf meldeten sich nur A 
2 ganz wenige, obwohl viele deutsch Können. Die Milizangehörigen 
/ wollen nicht nach Sizilien, weil sie noch neben ihrem Dienste 
| ihren Privatgeschäften nachgehen können. Dabei stellt der Oberst 
\ von Cervignano durchaus keine Ausnahme dar.) Dem Elektriker Mizzan 
/von Görz wurde die gesamte Installation in Militärbarackenbauten Pr 
| längs der jugoslawischen Grenze übertragen. Da er nur ein kleines 
Geschäft hat, fragte man ihn, wie er zu diesen Auftrag käme. 


{ 


N 

Er antwortete darauf, das Rüstungsministerium vergibt diese 
E Aufträge; ich habe mich darum beworben und den Auftrag erhalten. 
r |) Es hat mich vom Portier angefangen, welcher Lire 10 verlangte, 

bis zum höchsten Beamten des Ministeriums hinauf insgesamt Lire 
50.000 gekostet.Aber diese Bestechung rentiere sich. Zucker, der 
auf Karten Lire 7 per kg kostet, ist bei den Militärlazaretten 
um Lire 15 leicht zu erhalten. Man bekommt buchstäblich alles 

| pe sr de Unterstützung für die Frau eines Eingerück- 
j ven beträgt 6 Lire pro Tag, also ohnehin sehr wenig. Dabei 
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sind die Frauen noch gezwungen, von diesen geringen Betrage 
Lebensmittel zu kaufen und diese ihren eingerückten Männern 
zu senden, weil die Ration der Soldaten an Lebensmitteln 

zu gering ist./An sich wäre die Lebensmittelration &TOSS 
genug, aber die Lebensmittel werden beim Militär von den 
Vorgesetzten gestohlen und verkauft. Daher hungern die Sol- 
daten bei den meisten Trupventeilen. Wo dies nicht der Fall 
ist, haben die Soldaten genug zu essen und ist auch die 
Stimmung bedeutend besser. In Ostuni fasste ein Schwadron 
Speiseöl, die Ration wurde nach Gewicht zugewiesen, ausge- 
folst wurde sie bei gleichbleibender Zahl in Litern. Die da- 
durch entstehende Differenz wurde von den Vorgesetzten gestoh- 
len.Bei derselben Formation wurden die Lebensmittel ganz 


ER verteilt bezw. zugewiesen, dabei stellte der über- 


mn, 


nehmende Offizier fest, dass die Wage falsch tariert war. 
Als er den Unteroffizier zur Rede stellte, beschimpfte er 
den Offizier. Ein einzelner ehrlicher Vorgesetzter kommt 
gegen die anderen, welche alle stehlen, einfach nicht auf. 


Anzeigen werden nicht weitergeleitet, da die höheren Offi- 
\ziere ebenso stehlen. 


Die führenden Männer des Staates sind alle in 
kurzer Zeit schwerreich geworden und haben ihr Geld im Aus- 
lande angelegt. Auch Mussolinis Tochter Elda lest jetzt 
in Amerika ihr Geld an. Der neue Generalstabschef Cavallero 
(Seine Tochter hat ein Verhältnis mit Ciano) war zur Zeit 
seiner Ernennung in Militär - Gerichtsuntersuchung. Er war 
irgendwie an der Fehllieferung eines Kriegsschiffes beteiligt, 
das anstatt 11 mm nur 3 mm starke Panzerplatten erhalten habe. 


‚ Das Schiff ging zufolge dieser geringen Panzerung (es handelte 


| 
\ 
! 
! 


sich wahrscheinlich um das Schiff San Giorgio) verloren. Der 
Vorsitzende in der Untersuchungskommission gegen Cavallero 
war Admiral Cavagliari. Bei Ernennung Cavalleros trat er zu- 
rück, da er nicht unter Jemanden dienen wolle, den er gerade 
angeklagt hatte. Auch De Vecchi trat aus dem gleichen Grunde 
Zurück, /Er ist einer der ersten Faschisten) Speiseöl ist 
‚seit einigen Wochen auf Karten. Es wurden alle Vorräte auf- 
genommen und registriert. Bei einer Jetzt durchgeführten 
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Kontrolle der Vorräte wurde festgestellt, dass in der kurzen 
Zeit nicht weniger als 900.000 Zentner Öl fehlen. Das ist ein 
Quantum, mit welchen Italien ein Monat lang auskommt. Diese 
Nachricht stammt von einem Kommissionsmitglied. Die Levantiner 
und manche Süditaliener fühlen sich als Griechen. Spionage zu 
Gunsten Griechenlands ist daher sang und gäbe. In Ostuni, das 
zwischen Brindisi und Bari liegt, sind 3 Schwadronen des 
Kavallerieregiments aus Palmanova stationiert. Bei Jedem 
Fliegeralarm blitzen bei Ostuni Lichter auf, nach denen an- 
scheinend die grisehf?ühna englischen Flieger sich richten. 
Auch Autos fahren mit nicht abgeblendeten Licht und genauer 
Richtung nach Brindisi. 
Vorräte und Wirtschaft: 
Allgemein herrscht grosse Verknappung in vielen 

Artikeln. Sohlenleder ist fast nicht mehr zu bekommen. Die 
Landbevölkerung &rägt daher schon Holzsohlen. Beim Militär ist 
ein Ersatzstoff eingeführt, der jedoch sehr wasserdurchlässig 
ist. Bei Benzin herrscht grösse Knappheit. Trotzdem werden 

die Bezingutscheine und Berechtigune®sscheine nicht richtig 
gehandhabt. Immer noch kann man bei den Tankstellen gegen 

ein gutes Trinkgeld Benzin ohne Gutscheine erhälten. Weizen 

ist noch bis Mitte April vorhanden, wie der Gewährsmann vom 
Ernährungsbauftragten von der Provinz Udine erfährt. Die Ernte- 
aussichten für Weizen sind sehr schlecht. Zufolge des andauern- 
den Herbstregens war der Anbau vielfach unmöglich, die Winter- 
saat hat teilweise durch Frost gelitten. Petroleum ist äusserst 
knapp. Die Provinz Udine hat für die landwirtschaftlichen 
Traktoren zum Frühjahranbau 2.000 Zentner angefordert, die un- 


| bedingt notwendig sind; zugewiesen wurden nur 50 Zentner. 


: Die Buttererzeugung ist in der Provinz Udine 
um ein Viertel zurückgegangen. Sehr knapp sind die Vorräte an 
Speiseöl, Fett und Butter. Bewirtschaftet sind bis Jetzt Reis, 
Zucker, Kaffee, Seife, Teigwaren, alle Fette, Öl und Butter. 
Die Rationen sind für normale Esser viel zu klein. Trotzden 
kann sich das arme Volk nicht einmal die halbe Ration kaufen. 
Für Gasthäuser ist bisher kein Kartenzwang eingeführt, soll 
aber beabsichtigt sein. Die Reichen-können daher ohne Karten 
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N im Gasthause zusätzlich essen. Sehr oft und in allen Teilen 
des Landes haben die Kaufleute garnicht die Vorräte lagernd, 
welche von den Kundschaft auf Karten verlangt werden. 

Das Bettlerunwesen, gegen welches der Faschismus 

früher mit Erfolg auftrat, nimmt überall überhand. Bettelnde 
= / Kinder und alte Leute sind zahlreich festzustellen. Die Indu- 

strie und das Gewerbe leidet an unregelmässiger Rohstoffver- 

sorgung. Dies hat eine verhältnismässig starke Arbeitslosie- 

f keit zur Folge. Die Kaufleute sind in allen Geschäften sehr 

freundlich,. da sie bei der herrschenden Geldknappheit froh 

5 sind, Waren verkaufen zu können. Der Absatz deutschen Holzes 

in Italien stösst anscheinend auf Schwierigkeiten, weil’ die 

PEN private Bautätigkeit in Italien vollständig eingestellt ist. 

Es werden nur Militärbaracken in geringer Anzahl errichtet. 

Die Kaufleute bevorzugen die leistungsfähigere Stammkund- 

schaft gegenüber den Leuten aus dem Volke. Darob herrscht 

allgemeiner Unwille und Unzufriedenheit bei den Winderbe- 
mittelten.Die Preise sind bekanntlich seit dem dem Herbst 

um gut 30 bis 60 % gestiegen. Auffallend teurer sind 

Schuhe geworden. Bohnenkaffee erhält man in Italien über- 

haupt nicht. Allgemein wundert man sich dort, dass in 

| Deutschland Bohnenkaffee ausgegeben een, das/, 

| selbst Kaffee erzeugt, keine Vorräte hat. Als besondere 

Härte wird die mangelhafte Zuteilung von Hausbrandkohle 

empfunden. Über die Qualität der Kohle sind nur selten 

\ Klagen vernehmbar, doch steht fest, dass die vor dem Krieg 

\ verwendete englische Antragitkohle bedeutend besser war 

\ und weniger russte. Die Preise für Kartoffel sind auf das 

‚doppelte gestiegen. 

E Ein Mangel an Arbeitskräften ist nicht feststellbar. 
In der Provinz Udine zumindest sind im Gegenteil sehr viele 
Arbeitslose vorhanden. Dies ist auch die Ursache, dass man 
in Italien noch nirgends weibliche Ersatzkräfte am Arbeits- 
markt sehen kann. Jedenfalls ist die Bevölkerung Italiens 
zur Kriegsleistung: viel weniger herangezogen als in Deutsch- 
land. Die Ernährungs- unä Versorgungslage ist nach Urteil 
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eingeweihter Italiener unter Berücksichtigung der nieder- 
geärückten Stimmung in Italien so, dass man zu der fest- 
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stellung kormen muss, Italien könnte schwerlich sinen 2.Kriegss- 
winter ohne Unruhen oder gar Zusammenbruch überstehen, besonders 
dann nicht,wenn auch die Ernte im Jahre 1941 unter dem Durch- 
schnitt ausfällt. In Italien existiert eine halbamtliche Holz- 
export und Import-Firma auf die man in Holshändler-Kreisen 
sehr schlecht zu sprechen ist. Wan wirft ihr bodenlose Korrup- 
tion vor. Einer ihrer Direktoren soll auch bereits deshalb 
_ verhaftet worden sein. Die italienischen Holzexporteure aus 
Süädslawien beklagen sich, dass sie das Holz in Südslawien um 
200Dinar je me teurer bezahlen müssen als die deutschen Käufer. 
Soziale Fürsorge: 2 
; Die soziale Fürsorge besteht zum Grossteil nur auf dem 
|, ) Pspier. Das Volk ist ganz unbeschreiblich arm und leidet trotz 
} seiner grossen Bedürfnislosigkeit und Genügsamkeit vielfach 
\ bitteren Mangel. 
Yatikanı e 
Die Einstellung des Yatikans ist absolut deutschfeindlich. 
L Besondere Mittelspersonen zwischen der P.N.F. und dem Vatikan 


gibt es nicht. Mussolini und Ciano halten nach Meinung des Ge- 


[) 
A, 


| währsmannes selbst Verbindung zum Vatikan. 
 Mussolini: 
| Von Mussolini spricht man, dass er mit der Tochter eines 
/Arztes im Vatikan ein Verhältnis habe. Ausserdem noch mit 2 
/ Schwestern, die in der Via Cipolli in Rom wohnen und der Frau 
/ eines Offiziers, der in Afrika eingerückt ist, keinen Urlaub 
bekommt aber fortwährend avanciert. Die Volksmeinung behauptet, 
Mussolini hätte im Juni 1940, als er Italien in den Krieg führte, 
geradezu ein Verbrechen begangen, denn die Rüstung Italiens sei 
völlig unzureichend. Italien habe höchstens 1500 kampffähige 
Flugzeuge besessen; ganze Divisionen sind nicht einsatzbereit, 
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weil die notwendige Ausrüstung an Uniformen und anderem fehlt, 
Für all dies Versagen macht man letzten Endes auch den Duce 
verantwortlich. 
Kommunismus? 

Der Kommunismus wird als nicht gefährlich angesehen. 
"Es gibt allerdings in den grösseren Industriezentren eine 


"beträchtliche Anzahl Kommunisten unter der Arbeiterschaft, 
vr . 
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Goch ist nach dem Urteil der Gewährsleute, die italienische 
‚Volkspsyche dem Kommunismus und auch dentwahren Sozialismus 
„ / abhold. Der Italiener will im freien Betätigungsfeld mög- 
\lichst nicht bevormundet sein und auf alle mögliche Weise 
| Geld verdienen. ‚Solange in Deutschland der Nationalsozialis- 
\mus stark und kräftig ist, wird es nach der Weinung der 
\Gewährsleute, kein kommunistisches Italien geben. 
” Englische Spionage und Propaganda: 
E> Bei der herrschenden Korruption haben es die Tng- 
länder garnicht nötig grosse Sabotagefälle zu inszenieren. 
Es genügt. den Engländern, offenbar durch ein paar gekaufte 
Subjekte die öffentliche Meinung durch Gerüchte, welche mit 
N : Windeseile verbreitet werden, zu vergiften. Solche Gerüchte 
englischen Ursprungs werden stets einen Tag früher, bevor 
sie der englische Sender, der übrigens eifrigst gehört wird, 
als Meldung bringt, verbreitet. Auf diese Art wirkt die eng- 
lische Rundfunkmeldung immer als eine Art Bestätigung des 
| bereits verbreiteten Gerüchtes. Der Gewährsmann in Friaul hat 
z.B. selbst schon in den Morgenstunden eines Tages das Gerücht 
gehört: "Die Deutschen sind in Oberitalien einmarschiert, haben 
die Städte Mailand, Turin und andere besetzt. In Wailand sind 
Strassenkämpfe, über 100 Tote sind zu beklagen." Er ging dem 
N Gerücht nach, fand als letzte Stelle das Postamt in Cervignano. 
Erst am späten Abend desselben Tages wurde diese Nachricht 
vom englischen Sender als neue Sensation gebracht und von 
allen geglaubt. Es ist daher englisches System, zuerst ein 
Gerücht zu verbreiten und dann dasselbe im Rundfunk zu be- 
stätigen. Die englischen Rundfunksendungen in italienischer 
Sprache sind sehr gut auf die italienische Mentalität abge- 
stimmt und daher sehr wirksam. Eine Zentrale der englischen 
Spionage ist die Werft von Monfalcone, wo auch schon Spione 
verhaftet wurden. Eine typische englische Meldung war auch 
jene, dass bei der Übergabe der Festung Bardia an die eng- 
lischen Truppen, alle italienischen Soldaten sehr gut behandelt 
ı wurden , Jedoch die Milizsoldaten sofort alle erschossen wur- 
‘den. Damit will man den Fächismus noch mehr unmöglich machen 
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‚ und den Zwiespalt im Heer vergrössern. Bedenklich ist, dass 
vom Volk alles prompt geglaubt wird. Am liebsten werden Nach- 
richten geglaubt, die irgendwie deutschfeindlich sind. Eine 

| Ausnahme davon macht.. nach dem Urteil des Gewährsmannes, ledig- 

\fieh die Bevölkerung von Friaul. 

Militärisches? 

Die Befestigungsarbeiten im Fellatal werden allem 
Anschein nach im gleichen Umfange wie bisher weiter betrieben, 
Kavernenbauten gegenüber der Station Wolfsbach (Walbruna) 
sowie 2 km südlich von Chiusaforte an der Strasse knapp vor 
dem Orte Portis sind voll im Gange. Fachleute schätzen die 
Verluste der :italienischen Flotte im jetzigen Krieg auf at- 
wa 75 % der vorhandenen Tonage. 

Ein italienischer Soldat schreibt aus Abessinien 
nach Hause, und zwar in friaulischer Sprache, welche die 
Italiener nicht verstehen, dass ihre Lage verzweiflungsvoll 
ist und sie Tag und Nacht vor den Eingeborenen keine Ruhe 
haben, die unter englischer Führung stehen und gut ausge- 
rüstet sind. Er habe kaum Hoffnung,.Knach einmal nach Hause ' 
zu kommen. Die italienischen Gefangenen in Ägypten machen 
dort eine unangenehme Propaganda für Iingland. Es sollen so- 
gar Aufmärsche der italienischen Gefangenen stattgefunden 
haben. 

Die Landung auf Korfu sollte zugleich mit der 
Eröffnung der Feindseligkeiten gegen Griechenland erfolgen. 
Motorsegler sollten den Transport der Truppen durchführen. 

Da an dem bestimmten Tage die See sehr bewegt war, sind die 
Schiffe ohne es zu melden, einfach nicht ausgelaufen. Als sie 
es 2 Tage später doch taten, fanden sie Korfu bereits von den 
Engländern und Griechen stark besetzt. Die italienischen 
Flieger fälschen ihre Fotographien über erzielte TrefTer; 
Fotoplatten werden durch Retuschen verändert, die bom- 
bardierten Schiffe werden grösser dargestellt und ähnliches. 
Der Nachrichtenaustausch zwischen Deutschland und Italien 

-wird von Italien sehr flau betrieben. So erzählte ein Offizier 
des Tarinenachrichtendienstes aus Rom, dass sie fast regel- 
mässig nur die von den Deutschen gemeldeten Nachrichten etwas 
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\Arbeiter beschäftigt. 
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abändern und übersetzen unä dann an den deutschen Nachrichten- 
apparat als eigene Austäauschmeldung weitergeben. Leider wäre 
dies in einigen Fällen von deutscher Seite bereits bemerkt 
worden. 

Die zur Verladung kommenden Truppen, welche an die 
Front abgehen, sind sehr gedrückt und zeigen keinerlei Freude. 
Die zusehende Bevölkerung macht dabei So) Ausnahme. 
Juden-Frage: 

Die antisemitische REinstellung scheint auch in der 
Landbevölkerung stärker geworden zu sein. Die Juden selbst 
beklagen sich über ihre derzeitige Lage durchaus nicht.Sie 
verweisen darauf, dass die italienische Regierung andere 
Sorgen im Kopfe habe, als sich um die Juden zu kümmern. 

Die Juden könnten daher ungeschoren kleinere und mittlere 
Betriebe besitzen. Es besteht lediglich die Einschränkung, 
dass sie keinen Betrieb haben dürfen, welcher mehr als 100 





Das Verhältnis zu Jugoslawien hat eine ausgesprochene 
Beruhigung erfahren. Niemand spricht mehr von einem beabsichtieter 
Eingreifen in Südslawien. 

Die Stimmung und Lage könnte kaum schlechter sein, 
die Se bezw. der Hass gegen Deutschland ist unvermindert 
SsrToss. Lediglich, jene italienischen Arbeiter, welche in Deutsch- 
land gearbeitet haben, zeigen einige Sympathie für Deutschland, 
das sie als sozialen Staat bezeichnen. Das übrige Volk hat 
die Grundeinstellung:"Wir Italiener sind ein schwaches Volk 
und werden daher immer von anderen beherrscht werden. Früher 
waren es die Engländer und ihre Herrschaft war nicht sehr 
drückend; wenn jetzt Deutschland uns beherrschen wird, so 
wird dies für uns viel unerträglicher werden. Sollen wir 
da überhaupt noch kämpfen?" 

Eine Hegemonie Deutschlands in Italien ist den 

talienern das ärgste. Deutschland ist der 1000 Jährige 
ärbfeind.Die Deutschen sind die "Barbarent. Dem Duce wirft 
man vor, dass er sie an Deutschland verkauft habe und daher 
lehnt man auch den Duce schon vielfach ab. 
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_, Separatfrieden: 
.Der Gewährsmann fürchtet sehr, dass es England 
gelingen könnte, einen führenden Italiener zu finden, der 
inen Separatfrieden anstrebt. Ein solcher Wann hätte-bei 
der heutigen Lage Italiens und der Stimmung des italienischen 
volkes:90 % des Volkes und der Armee hinter sich. Dabei wäre 
es gleichgültig, ob dieser englandhörige Mann der König,der 
= Tronfolger oder ein anderer bekannter und einflussreicher 
Mann wäre. In diesem Zusammenhang wird vielfach Bardogslio, 
welcher über einen sehr grossen Anhang verfügt, genannt. Er 
ist absolut deutschfeinälich eingestellt und ein Freund der 
Franzosen. Zur Achse und jetzigen Politik des Duce zwingt 
die Italiener nur die Angst vor der deutschen Wehrmacht. 
Der Gewährsmann ist überzeugt, dass die Italiener auch nach 
Abschluss eines Separatfriedens mit England nicht gegen 
ı Deutschland offen kämpfen würden. 
\ Gefährdung des deutschen Nachschubes: 
/ Der Gewährsmann warnt eindringlich davor, den 
IE deutschen Munutionsnachschub ohne<cdeutsche Aufsicht vor 
/ sich gehen zu lassen. Er befürchtet,. dass sonst Ausrüstungs- 
segenstände und Lebensmittel in Massen gestohlen werden. 
| Sympathie ist für die deutschen Truppen in Italien nicht 
\ vorhanden, sondern lediglich Angst vor ihnen. 


Der Führer des SD-Abschnitt: Klagenfurt 
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Betr.?: Englische Agenten in Italien. 
Vorg.: Ohne. 





VU-K1-I-11.780 berichtet, dass die Engländer 
in gewissen Abständen von 8 bis’ 14 Tagen in Süditalien 
Agenten landen und wieder abholen. Es handelt sich 
hierbei in der Hauptsache um Reichsitaliener, die vor 
mehreren Jahren aus Italien nach England geflüchtet 
sind. Die Landung soll folgendermassen vor sich gehen: 
Zuerst kommt ein Bombenangriff, dann erfolgt die Lan- 
‘ dung der Flugzeuge, die die Agenten ausladen. Abgeholt 

“werden die Agenten durch englische U-Boote, wobei 
vorerst Fliegeralarm gegeben wird. 


Der Führer des SD-Abschnitt Klagenfurt 
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Betr.: Auswirkungen der deutsch-französischen 
Zusammenarbeit in Italien. 


Vorg.f Ohne. 









VM-K1-I-11.780 meldet, dass in weiten itali- 
enischen Kreisen die zunehmende Besserung des Ver- 
hältnisses Deutschland-Frankreich mit Besorgnis ver- 
folgt wird. Jede Nachricht über Verhandlungen sowie 
Besserung der Beziehungen zwischen Deutschland und 
Frankreich hat in Italien neue Ausfälle gegen Frank- 
reich und grosse Fifersucht zur Folge. Man befürchtet 
eine Vernachlässigung der italienischen Ansprüche 
zugunsten einer deutsch-französischen Freundschaft. 

Die Stimmung in Italien gegen Trankreich 

N kann daher als unzufrieden bezeichnet werden. 

Der Führer des SD-Abschnitt Klagenfurt 
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Betr.ö Situationsbericht aus Italie 
Vorg.: Ohne. 


VM-K1-I-11.780 , der sich mehrere Wochen zur Kur 
in Italien aufhielt und im hiesigen Auftrag die Stimmung 
im Gebiete Padua, Triest und Udine erkundete, gibt einen 
umfassenden Überblicksbericht über die vorherrschende 
Stimmung in diesen Gebieten. Die Quellen, von wo die Nach- 
richten stammen, sind in der Hauptsache Reichsitaliener 
und auch Volksdeutsghe, die als sachlich und in jeder 
Hinsicht objektiv angesehen werden können. 

"Eine genaue und umfassende Schilderung der geren- 
wärtigen Verhältnisse in Italien ist augenblicklich aus 
folgenden Gründen besonders schwierig: 

l. Durch die grundlegenden Verschiedenheiten in 
wirtschaftlicher und zum Teil in politischer Beziehung in 
den einzelnen Provinzen; 

2. durch die verschiedene Einstellung der einzelnen 
Bevölkerungsschichten, wobei der vollkommen mangelnde Kon- 
takt und das mangelnde Verständnis des verbürgerlichten 
Mittelstandes für Stimmung und Bedürfnisse der Arbeiter, 
Angestellten und Bauern, besonders hervorzuheben ist; 

3. durch den ausserordentlich raschen Wechsel 
der Lage, welche seinerseits sich wieder begründet in: 

&.) Dem leicht entflammten Temperament des Vol- 


kes und 
S05£. db.) dem rapiden wirtschaftlichen Verfall und die 
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ständig wechselnde Korruption. 
Zu Punkt 1: 
‘ Die immer fühlbarer werdende Nangellage hat zur be- 
schleunigten Organisierung der Verteilung geführt, welche 
in den letzten Wochen überstürzt nach deubschen Vorbildern 
zur Einführung gelangt. Diese Massnahmen, welche sich der 
Form nach wohl ganz an das deutsche Muster anlehnen, sind 
aber, da sie das Wesen der Sache nicht erfasst zu haben 
scheinen, nur geeignet, das Chaos zu vergrössern. Sie führen 
einerseits dazu, dass sich die Provinzen voneinander ab- 
schliessen und, der ursprüngliche Austausch von Produktion 
zum Konsum unterbunden wird, andrerseits durch den Umstand, 
dass die Verteilung zur Gänze in die Hände der in ihren 
Spitzen völlig korrupierten Partei gelegt wurde, zu einer 
neuen Blüte der Korruption und damit zu einer neuen Welle 
/äer Unzufriedenheit führte. 
Praktische Beispiele: 

Die Einführung von Höchstpreisen für lebenswich- 
tige Artikel liegt in den Händen der einzelnen Provinzver- 
waltungen. Das führte nun vielfach dazu, dass die Höchstpreise 
in den Produktionsgebieten wesentlich höher liegen, als in den 
Verbrauchsgebieten. So sind die Kartoffelpreise in Istrien, 
dem jahrzehntelangem Versorgungsgebiet für Triest, die Kar- 
to£ffelpreise um 0.30 Lt. für das Kilogramm höher als in der 
Stadt Triest, die damit ohne Kartoffel bleibt, weil die 
Triestiner nicht mehr zahlen dürfen und die Istrianer die 
Kartoffel unter ihren gültigen Höchstpreisen nicht absetzen 
wollen. Der Effekt ist, dass derursprüngliche Güteraustausch 
unterbunden wird und Mangellagen eintreten, die trotz der 
zweifellos knappen Vorräte in diesem Ausmasse nicht nötig 
wären. 

Ähnlich wirken sich die Höchstpreise für Fische in 
der Provinz Venezien aus. Diese Provinz bleibt durch die Ver- 
oränung völlig unzulänglich mit Fischen versorgt, weil die 
Fischer mit ihren Fangergebnissen an die gegenüberliegende 
jugoslawische Küste fahren und diese dort um fast den doppel- 
ten Preis absetzen. Diese Beispiele lassen sich beliebig 
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vermehren (Obstversorgung von Rom usw.). 

Auch die Rationierung selbst ist provinziell verschie- 
den. So war z.B. die Versorgung mit Brot Ende August in 3 neben- 
einanderliegenden Provinzen folgend geregelt: 

"Provinz Vicienza ein sehr schlechtes mit Kartoffel durch- 
setztes Brot, mit 150 Gramm pro Kopf und Tag rationiert. Provinz 
Padua hat ein fühlbar besseres Brot und ohne Beschränkung frei 
zu kaufen. Provinz Emilia hat ein fast ganz weisses Brot- eben- 
falls in beliebigen Wengen frei erhältlich. 

& Wo der Warenverkehr äurch die geschilderten Verhältnisse 
nicht unterbunden ist, wird er durch willkürlich erlassene _ 
Ausführverbote der einzelnen Provinzen gehemmt. Auch ‚Durchfuhr- 
verbote gibt es, so dass 2.B. in der Provinz Udine gekauftes 
Obst, das für die Provinz Laibech bestimmt war, dieses bei der 
Durchfahrt durch Triest beschlagnahmt und dem dortigen Markt 
zugeführt wurde. 

Zu. Punkt 2: 


Te ge 


zufriedenheit über das ständige Ans taleen der Preise dieser 
Lebensgüter, die der Bauer notdürftig benötigt, ist daher Be- 
rechtfertigt. Auch die Arbeiterschaft und die Angestellten 
klagen darüber sehr, da die Löhne in keinem Verhältnis zur 
Teuerung stehen. 

Der Mittelstand hingegen, der im freien Erwerbsleben 
mit seinen Einnahmen und der durch die fortschreitende Inflation 
steigenden Preise einigermassen Schritt halten kann, lebt nicht 
nur lustig drauflos, sondern vergisst vollkommen die Forderungen 
und Schwierigkeiten der erstgenannten Klassen und ist wie 
ausnahmslos festgestellt werden konnte, sich über das Nass der 
steigenden Unzufriedenheit durchaus nicht im klaren. Infor- 
mationen aus diesen Kreisen müssen daher unbedingt ein fal- 
sches Bild und zwar ein viel zu günstiges der Situation er- 
geben. Als dritte Gruppe wären die herrschenden Partei und 
Beamtenkreise zu nennen, die sich zum Teil des Umstandes 


bewusst sind, dass sie auf " einem Vulkan tanzen ", jedoch 
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in keiner Weise die Neigung zeigen, irgendwie ihr korruptes 
Tun einzuschränken, um auf den Pfad der Oränung zurückzu- 
kehren. 

Zu Punkt 3: 

Die Situation in Italien wedselt so blitzartig, dass 
Nachrichten jeden Wert verlieren, wenn für deren rascheste 
Übermittlung nicht gesorgt wird. So wird 2,B. nach überein- 
stimmenden Schilderungen die Situation im heurigen Vorfrühling 
im Anschluss an das verunglückte Balkanunternehmen, als der- 
art kritisch hingestellt, dass der leiseste Anstoss genügt 
hätte, un den von allen erwarteten Umsturz einzuleiten. Kurz 
darnach mit Eintritt der besseren Jahreszeit, änderte sich 
die Situation wesentlich, um nach den Eintritt in den Krieg 
gegen Russland sich bis zu einer schüchternen Begeisterung 
zu bessern. In dieser Zeit hat auch die Stimmung gegenüber 
Deutschland einen tiefgreifenden Umschwung erfahren. Augen- 
blicklich ist eine fortschreitende Verschlechterung im Beginn, 
die einerseits auf die immer knapper werdende Versorgungs- 
lage zurückzuführen ist, andrerseits auf die angebliche An- 
forderung von 2 Millionen Mann von seiten Deutschlands - im 
Verein mit dem absoluten Mangel an Kampfeswillen, dem einzi- 
gen Punkt, in dem sich sämtliche Kreise, Klassen und Schich- 
ten einschliesslich der Wehrmacht einig sind. 

, „ ZU£anmenfassung: 

AM Die Situation ist unbedingt als ernst zu bezeichnen. m 

o Die Tatsache eines bevorstehenden Umsturzes an sich wird 
eigentlich von niemand mehr bezweifelt. Auseinander gehen die 
Meinungen lediglich über den Zeitpunkt des Zusammenbruches, 
wobei festgestellt werden muss, dass die überwiegende Wehr- 
zahl aller Beobachter darin sicher zu sein glauben, dass im 
kommenden Winter zwar Hungerkrawalle stattfinden werden, das 
Volk diesen Winter jedoch noch aushalten wird. Als kriti- 
scher Zeitpunkt wird die Zeit Feber, März 1942 angesehen. 
Dies gilt unter der Voraussetzung, dass nicht irgend ein 
besondrer Vorfall (wie z.B. der Albanienskandal) ein vor- 
zeitiges Losbrechen der Volkswut zur .Folge hat. 

Die kommende Auseinandersetzung ist zwischen Partei 


8104455 





Left-lop Aligned 


—- —— 


mer 


und Militär zu erwarten. Kommunistische Organisationen und 
kommunistische Afustände scheinen keinerlei Gefahr zu sein. 
Lediglich in den an Jugoslawien grenzenden Provinzen even- 
tuell in Bozen unä der Romagna heben sich sichtbare kommu- 
nistische Zellen als Organisationshintergrund ab. Jedoch auch 
der wütendste Schimpfer, der unbedingt einen baldigen Um- 
sturz fordert und voraussagt, steht meistens schon der Fra- 
ge nach einer kommunistischen Gefahr vollkommen verständ- 
nislos gegenüber. Als Grund für den Nangel einer kommunis- 
tischen Gefahr wird übereinstimmend von Arbeitern, Bauern 
und Angestellten die Antwort gegeben: "Das italienische 
Volk ist so tief mit seiner Religion verbunden, dass es eine 
kommunistische Gefahr nicht gibt und nicht geben wird." 

Für die kommende Auseinandersetzung, die durch den 
Unstand, dass Partei und Wehrmacht ziemlich gleichmässig 
korrupiert ist, keine wesentliche Veränderung der inneren 
Verhältnisse im Sinne eines Ordnungsstaates wird bringen 
können, ist die Stellungnahme Deutschlands von grösstem 
Interesse und die grosse Frage aller. Ein Eingreifen Deutsch- 
lands zugunsten der Partei gegan den König hätte als unbe- 
dingt unaufhaltsame Folge die Waffenniederlegung der Armee 
gegen aussen, erbittertste Kämpfe im Innern und Stellung- 
nahme der Armee gegen Deutschland. Hingegen wird ein Zusammen- 
gehen der Militärpartei mit dem König an der Spitze und dem 
Deutschen Reich als durchaus möglich und wahrscheinlich be- 
zeichnet, wenn das Reich in die innere Auseinandersetzung 
nicht in dem Sinne eingreift, dass es sich mit der Partei 
gegen den König wendet. Selbst die Erhaltung Mussolinis 
als Chef eines NMilitär-Regimes wird in diesem Falle als 
nicht im Bereich der Möglichkeit gelegen, bezeichnet. 
Allgemeines: 

Die Freise der Führung eines Haushaltes gegenüber 
der Zeit vor 2 Jahren wurden auf Befragen von ungefähr 
20 Leuten mit dem 3 bis 4-fachen der damaligen Kosten ange- 
geben, damit hält natürlich die ganz geringfügige Lohn- 
und Gehaltssteigerung in keiner Weise Schritt. Gold, dessen 
Handel vor ungefähr 10 Tagen mittels Regierungsdekret 
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eingestellt wurde, kostete vor der Einstellung 100 Lire das 
Gramm, gegenüber Lire 26 (offizieller Kurs). Seither dürfte 
es weiter gestiegen sein. Silber kostete Iinde August 2000Lt. 
das Kilogramm. Die Preise sind im steten Steigen und haben 
dafür einzelne Artikel in einzelnen Gegenden eine enorme 
Höhe erreicht. Preisregulier&nä wirkt lediglich das Militär, | 
denn die gestohlenen militärischen Vorräte, die von der Truppe 
verkauft werden, (Öl, Sohlenleder, Benzin, Pneumatiks usw.) | 
sind billiger wie der zivile Schleichhandel unä wirken so 
allzu verrückten Preiserhöhungen entgegen. Sie haben nur | 
den Nachteil, dass sie für den ganz kleinen Mann nicht in 
Betracht kommen, da das Militär Kleinstmengen nicht abgibt. 
So wird z.B. der Kaffee doch sackweise, das Sohlenleder in 
ganzen Häuten usw. verkauft, so dass sich immer wieder der | 
Schleichhandel als " Verteiler " einschaltet. | 
Ein Friseur gab Einblick in die Listen seiner Ein- 
kaufspreise vom August 1941 gegenüber Mai 1940. Diese ver- 
hielten sich: Rasierseife Lire 35 zu 175, Eu de Cologne Lire 
8 zu Lire 64, Stauböl Lire 5 zu Lire 35, Voranschlag für das 
Ausmalen zweier Geschäftslokale Lire 1.800 zu Lire 4000. 
Aufreizend wirken die Lebensmittelpreise des Schleich- 
handels, im Verhältnis zu den Preisen der rationierten Le- 
bensmittel, welche, obwohl nur in ganz ungenügenden Mengen 
zugeteilt, auch in diesen Niengen im Geschäfte nicht erhält- 
lich sind. So kostete Öl im Vorjahre Lire 11, heute auf 
Karten Lire 28, im Schleichhandel Lire 75 bis 100 Lt. EN 
Der VM war Zeuge, als in einem ‘Geschäft die Leute 
mit ihrer Fettkarte ohne etwas zu bekommen gehen mussten, 
weil angeblich kein Fett zugeteilt war. Auf dem Ladentisch 
lag jedoch Speck - allerdings zu 65 Lire (auf Karten kostet 
das kg Lire 28). Auf die Frage der Einkäuferin: " Ja, wieso, 
da liegt doch Speck? erhielt sie die Antwort: " Jawohl, aber 
das ist Schleichhandelspeck und kein zugewiesener,." 
Die Stimmung gegen Deutschland, die sich im Volke 
nach Eintreten in den Krieg gegen Russland zusehends gebessert 
hatte, wird augenblicklich stark beeinflusst durch den Umstand, 
dass die Flüsterpropaganda jeden auftretenden Wangel mit dem 
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Umstande erklärt, dass eben die ganze Ware nach Deutschland ginge. 
Es erscheint als unbedingt notwendig und zweckmässig, dagegen 
irgendwie propagandistisch zu wirken und in irgend einer Form die 
italienische Bevölkerung aufzuklären, dass ihre Mängel keineswegs 
auf übermässige Abgabe der Waren an Deutschland zurückzuführen 
ist. Von einander unabhängiger Seite konnte der VM hören, dass 
Lebensmitteltransporte in den einzelnen italienischen Provinzen 
mit folgender Aufschrift versehen waren: 

"Opfer Italiens", oder "würdigt den Inhalt, Italien hat 
es sich vom Munde abgespart" u.a.m. Derartige Konserven sollen 
von der deutschen Wehrmacht in Italien verzehrt und die Zettel 
herumgeworfen worden sein. Der Eindruck auf die Italiener war 
Jedoch denkbar schlecht und bestätigt in ihren Augen das Gerücht, 
dass alle Lebensmittel nach Deutschland transportiert werden. 

wie urteilslos jeder Unsinn verbreitet und teilweise auch 
geglaubt wird, geht daraus hervor, dass man in letzter Zeit 
sogar wiederholt die Bemerkung hörte, die italienischen Truppen 
hätten deshalb nichts anzuziehen, weil sie die Uniformen an 
Deutschland abgeben mussten, die trotzdem, dass dem italienischen 
Volke genügend deutsche ehrmachtsangehörige zum Vergleiche zur 
Verfügung stehen, um feststellen zu können, dass die Uniformen 
garnicht aus den anders geschnittenen und angefertigten itali- 
enischen Uniformen entstanden sein können. In Wirklichkeit ist 
der Nangel an Uniformen auf 2 Umstände zurückzuführen: 

1. Wurde speziell bei den in Heimarbeit vergebenen Uniformen 
sehr viel gestohlen, Stoffe umgefärbt und so in den Handel Be- 
bracht; 


2. wurden durch den seinerzeitigen Parteisekretär Starace nach 


heftigen Kampf und gegen den Willen des Militärs die ganzen 
Avangnardisti (letzten Jahrgänge der faschistischen Jugend) aus 
den Beständen der Wehrmacht uniformiert. 

In den letzten Tagen beginnt auch verschiedenen Orts Tabak- 
mangel einzutreten, welcher wie gewöhnlich auf Expeditionen 
auf Deutschland zurückgeführt wird. 

Die Rationierung von 70 Grammm Pasta (Nudel) pro Kopf und 
Tag ist für italienische Verhältnisse umso unzureichender, als 
auf diese lienge auch der Reis zählt. Der Erfolg ist auch, dass 
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in einzelnen Bevölkerunsskreisen Hunger herrscht. Ein Reichs- 
italiener äusserte sich folgend dazu: "Ich glaube nicht, dass 
wir noch lange zusehen werden, wie das weitergeht. Wir hungern 
und streuen den Fremden Sand in die Augen, indem wir in den 
Fremdenherbergen noch immer ausreichend und viel zu viel zu 
essen geben. Das macht aber unseren Hunger nur noch ärger und 
lange werden wir hier nicht mehr zusehen", Ähnliche Bemerkungen 
konnte man wiederholt hören. All dies veranlasste das itali- 
enische Bürgertum aber keineswegs, diesen Umständen Rechnung 

zu tragen. Obwohl die Verpflegung in den Gaststätten zwar 
teuer, aber unerhört reichlich ist, wir vom italienischen Pub- 
likum stets bemängelt und gemeckert unä wieder sehr zur Empörung 
der fixbesoldeten Bevölkerung, reisen die Leute mit ihren ei- 
genen Ölflaschen und Butterbehältern, die sie im Gasthause 
hervorziehen und zur Verbesserung der Speisen verwenden. 

Vor kurzem wurde die Feuerwehr wegen eines Rohr- 
bruches in das Haus des Federale von Padua geholt, wobei sie 
derartige llengen von aufgestapelten Öl und anderen Lebensmitteln 
vorfand, dass es zu einer Welle der Empörung gekommen ist. 
Kohlenmangel: Cntered 

In letzter Zeit ist es wiederholt vorgekommen, dass 
verschiedene grosse Fabriken wegen Kohlenmangel ihre Arbeit 
niederlegen mussten. So wurden in Bozen und Gadore, Magente, 
Mestre und Casalpusterlengo, je eine Fasernplattenfabrik wegen 
Kohlenmangel eingestellt, wobei erschwerend wirkt, dass 3 die- 
ser Fabriken der Saffa gehören, deren Hauptaktionär bekanntlich 
der italienische König ist. 

Bekanntlich besteht in Italien die Sitte, überall 
Aussprüche des Duce an Gebäude zu malen. Es fällt auf, dass in 
letzter Zeit in Süditalien, so z.B. in Bari grosse Aufschriften 
mit dem angeblichen Ausspruch Mussolinis entstehen, welche be- 
sagen: "Wir wollen nichts anderes, als in Ruhe gelassen zu 
werden." 

Die Bemerkung, es muss zur Revolution kommen, ein 
bevorstehender Umsturz ezt. häufen sich in letzter Zeit sehr 
und sind in aller Munde. Der VM unterhielt sich mit einem Gross- 
industriellen über die Wirtschaftsverhältnisse in Deutschland 
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und sprach sich bewundernd über Rationierung, NMaterialzuteilung 
und Wirtschaftsplanung aus. Er erklärte dann wörtlich: ' Sehen 
Sie, bei uns ist das furchtbar schwer. Jetzt, nachdem was Sie 
mir erzählen, verstehe ich, wieso Sie langfristig kalkulieren 
können unä wieso ich Maschninenangebote aus Deutschland auf 
lange Lieferfristen zu fixen Preisen erhalten kann. Bei uns 
ist das unmöglich. Ich kann nicht einmal auf 3 Monate kal- 
kulieren. Alles wird von Tag zu Tag teurer. Das ärgste jedoch 
ist die inoffizielle Teuerung. Wenn ich einen Wagenbestandteil 
s» seien es Naschinen, Nägel und dergleichen, zu den an und für sic! 
sich sehr hohen Preise bestelle, erhalte ich die Nachricht: 
"Leider unmöglich, aber wir würden uns sehr freuen, Sie gele- 
gentlich in unserem Büro begrüssen zu können. " Auf das hin 
fahre ich zu den betreffenden Lieferanten, der mir eröffnet, 
dass ich die Ware natürlich haben könne, ich müsse ihm zu- 
nächst 20, 30 oder mehr Lire ohne Bestätigung und Verrechnung 
auf den Tisch legen, dann wäre er bereit, es mir zu liefern. 
Ein Gewährsmann des hiesigen VM erzählte, dass 
der Schleichhandel mit Eisen sehr gefährlich ist; vor nicht 
allzu langer Zeit wurden 35 Personen aus dem Kriegskommissarlat 
verhaftet, weil sie gegen eine Prämie von 0.10 Lire DrO.KR , 
Eisen verkauft haben. Der fisenverkauf ging auch schon so weit, 
dass es nicht mehr waggonweise, sondern zugsweise verschoben 
wurde. 

PR In anderen Artikeln ist aber der Schleichhandel 
nicht nur nicht unterbunden, sondern die einzige Basis der 
Versorgung der Bevölkerung. Interessant erscheint die Schil- 
derung der Rangoränung der verschiedenen Funktionäre auf 
dem flachen Lande, die ein in der Provinz Padua ansässiger 
Kaufmann aufzeigte. Bei Versammlungen, politischen Yeier- 
lichkeiten, Festen usw. ist die Rangordnung dee ümpfanges 
und auch an der Tafel folgende: 

L. Der Pfarrer, 

2. der Conte (Gutsbesitzer), 

3. der Podesta (Bürgermeister) und als letzter 
der Vertreter der Partei.Das ist auch die ursprüngliche Rang- 
orTänung, meint er. Zuerst der Vertreter Gottes, dann der 
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Vertreter des Königs, als welchen er den adeligen Grunäbesitze ' 
bezeichnet, dann der Vertreter des Staates und endlich auch der 
Mann der Partei. In Deutschland fuhr der Nann fort, macht Ihr 
es nicht recht, weil die Religion so verfolgt wird und dieser 
Umstand wird immer ein Hinderniss an einer wahren Tinigung und 
wirklichen Verständigung unserer beiden Völker sein. Letztere 
Ansicht hört man in weiteren Bevölkerunsskreisen ungeheuer oft 


np 


vertreten. Ein aus 'Sizilien stammender Kaufmann gab interessan-“" |] Hi 
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te Schilderungen von der dort noch immer nicht ausgebooteten 
Maffia, die abgesehen von einem schmalen Küstenstrich, noch 
immer die tatsächliche Inhaberin der Macht in diesem Lande ist. 
Sie ist auch ein Hauptgrund, warum die Besiedlung des Lati- vn 
fundien nicht vorwärts geht, Die Gutsbesitzer sind der Maffia 
organisiert und gleichzeitig in den Genossenschaften, an wel- 
che die Siedler ihre Produkte abliefern müssen. Die Genossenschaf- R 
ten und damit wieder die Gutsbesitzer selbst haben es in der AS 
Hand, den Siedler durch Nichtabnahme seiner Produkte zu rui- 
nieren, weshalb sich vielfach keine Siedler finden. Bemerkens- 
wert ist übrigens die Stellung des,Norditalieners zum süditali- 
ener. Der VM war Augenzeuge, wie ein Sizilianer, Rechtsanwalt, 
ein Privatbad in Fiume betrat. Ein Mailänder, ein begeisteter 
Faschist und Squadrist (alter Kämpfer-Teilnehmer des Marsches 
auf Rom) stürzte sich auf ihn und wies ihn voll der Tmpörung 
hinaus. Auf die erstaunte Frage, warum er dies getan habe, 
ob es sich um einen Juden handle, antwortete er: "Oh, viel FRE DR 
schlimmer wie das, es ist ein Südländer." DEREN). 

Die Judengesetzgebung wird immer laxer gehandhabt. 
die sogenannten Arisierungen von reichen Juden nehmen immer mehr 
zu und auch die übrigen können sich immer freier bewegen. Eine 
Reihe dem VII bekannter stäatenloser und daher zu Kriegsbeginn 
internierter Juden haben wieder Geschäfte errichtet, müssen 
sich zwar öfters bei der Polizei melden, gehen aber wieder frei 
ihrem Erwerbsleben nach, wenn sie es nicht vorziehen, als Kon- Di, 
finierte, von der ihnen ausgesetzten Unterstützung, zu leben. 4 
In seinem Kaufhaus in Padua machte den VM ein italienischer 
Indäustrieller, auf einen danebenstehenden Juden aufmerksam 
und beschwerte sich über den wieder zunehmenden jüdischen 


8104532 


ht-Bottorn Alignecd 





ar Aligned 


{ 
& 

* 
“ 


Einfluss, Der VM machte den Industriellen darauf aufmerksam, 
dass der ihm gezeigte Jude ja das faschistische Parteiab- 
zeichen trage, worauf er ihm erwiderte: " Ja, das ist auch 

einer von den Schweinen; da haben ein paar reiche Juden beim 
Präfekten, der dafür im ganze 25 Millionen Lire einkassiert 

hat, ihre Diskriminierung und Einsetzung in alle vollen 

Rechte erreicht Es war ein grosser Skandal, aber die Tat- 1 
sache als solche ist aufrecht geblieben. “x 

Nach der Zusammenkunft Duce-Führer, die zunächst 
Befriedigung ausgelöst hat, verdichten sich die Gerüchte über grosse 
Truppenanforäderungen Deutschlands, vor allem aber wird die Be- 
völkerung, die mit einem baldigen Kriegsende gerechnet hatte, 
auf eine weitere Kriegsdauer von 2 Jahren vorbereitet, was 
übereinstimmend unhaltbar und untragbar für Italien bezeichnet 
wird. 

Ansonsten ist die Stimmung Deutschland gegenüber 
speziell nach dem Eintritt in den Krieg gegen Russland, nicht 
schlecht gewesen. Die führende Schichte, die fast durchwegs 
deutschfeindlich eingestellt ist, sieht das Ende ihrer Macht 
in greifbare Nähe gerückt und zieht in Erwägung, dass nur 
Deutschland das System und damit sie selbst retten könnte. 

In den Kreisen schwankt die Stimmung zwischen einer unumwun- 
denen Bewunderung der deutschen Leistungen, nicht nur auf 

dem Gebiete der Kriegsführung an sich, sondern auch vor allem 
der Organisation der Versorgung. In den arbeitenden Kreisen 
wirken sinh immer mehr die Erzählungen,der aus Deutschland 
zurückkehrenden Arbeiter aus, die die mustergültige Versorgung 
im Reiche der vollkommen versagenden Korruptionswirtschaft 
Italien gegenüber stellen. In diesen Kreisen hat das Reich 
heute die stärksten Sympathien und einen stetig wachsenden 
Rückhalt. Immer öfter hört man Arbeiter sagen: "Wenn nur die 
Deutschen kämen", "Wenn es so wäre wie in Deutschland", "Wenn 
Deutschland unseren Leuten die Versorgung aus der Hand nehmen 
und selbst organisieren würde! usw. 

Im Falle eines Umsturzes und einer Organisation 
der Versorgung Italiens durch deutsche Stellen z.B. Amts- 
walter, würden diese in den breiten Massen der arbeitenden 
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Bevölkerung jedenfalls nur begrüsst werden. 

In der Armee ist die Stimmung nach wie vor deutsch- 
feindlich,; nicht im Sinne eines agressiven sich gegen Deutsch- 
land Stellens, sondern untermischt mit Nifersucht und Neid 
aus dem Gefühle heraus, in Ruhe gelassen zu werden und nicht 
in neue Unternehmungen gestossen zu werden, denen die itali- 
enische Wehrmacht weder dem Geiste noch der Ausbildung oder 
der Ausrüstung nach gewachsen ist und von denen deshalb 
nichts wissen wollen." 


Der Führer des SD-Abschnitt Klagenfurt 
DE B277 


H Anterfturmfühger 


Centered 
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ar Betr.: Subsomsune von weiteren 600.000 Mann 
i talienischer Soldaten für die 0st- 
front, 


Vorg.: Ohne. 


VM-K1-I-11.780 erfuhr vom italienischen Kon- 
sut in Klagenfurt, dass Deutschland weitere 600.000 
Mann italienische Soldaten für Russland angefordert 


Centered 


; habe. Der italienische Konsul saete dem VM, dass er 
mit mehreren Offizieren in Norditalien hierüber B0- 
1% sprochen habe, die die Binsetzung der italienischen 
s / Truppen im Osten begrüssten. 
7 b Die Aussenstelle Villach meldet hierzu ereän- 
Pr zend, dass am 30.I.42 in Villach mehrere italienische 
Transportzüge nach dem Osten abgingen. Die Trunpe 
vr soll gut ausgerüstet gewesen sein; die Stimmune war 
FF die denkbar beste. 


af ' Italienische Offiziere hatten on die HJ, die 
If: 0% ch. (4. i 
SE zugegen wär, Apfelsinen, Chockolade und 
> v Bu Zigaretten vert 
[ £ı of , Zen, 5 
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Vorg.: ohne 


= 8,APR. 1941 
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VM K1-Y-11.783 konnte über eine Nittelsperson von 





einem jugoslawischen Ingenieur, der an der deutsch- 
jugoslawischen Grenze bei den Befestigungsarbeiten ein- 
gesetzt ist, erfahren, dass jugoslawischen Offizieren 
folgender Streich, gelungen sein soll. An der italie- 
nisch-jugoslawischen Grenze war von den Ltalienern eine 
Inspektion der dortigen Werke angesetzt worden. Davon 
erfuhren die massgebenden Stellen in Jugoslawien. Man 
gab jugoslawischen Offizieren und Ingenieuren italieni- 
sche Uniformen und sie fuhren per Auto hinüber und 
machten bei den Italienern die Inspizierung, ehe noch 
die echte Kommission eintraf. Für diese Tat sollen 
alle Beteiligten sehr avanciert sein und hohe Auszeich- 


nungen bekommen haben. 


Der Führer de D-Abschnitt Klagenfurt 


I 33551): 
1 ( %. 6340) er 
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Sirerkeitspienit des Neisführers- 
__  _  SD-Abfchnitt Rlagenfimt 


VI B (neu) 
Sm./C. An das 





Reichssicherheitshauptant 
VB 


ERR Seheim! 





“ Betr.: Lederbewirtschaftung in Italien vor und 


32 während des Krieges. 
Mr Vorg.: Ohne. 


Vu-K1l-I-11.797 gibt einen umfassenden Überblick 
über die Organisation und Gebarung der Lederbewirt- 
schaftung in Italien vor und während des Krieges. 

Die Erfahrungen.auf diesem Gebiete wurden von ihm 


in seiner Eigenschaft als technischer Leiter einer 


Lederbewirtschaftung in Italien vor dem Kriegs- 





BF kleinen Lederfabrik in Triest gesammelt. 
£ 
ee ei Keith: 
_ ) FL ml orNh His ich meine Stelle in Italien als techni- 
vun Br P scher Leiter mit Beginn des vorigen Jahres antrat, 
I 2 By mL arbeitete ein Grossteil der Fabriken mehr oder weniger 
a ER nach ihrem eigenen Gutdünken. Seit September 1939 
Fer 7." waren von den Fachorganisationen (Federazionen) zwar 
dr schon Daten über Rohwaren und Fertiglederbestände 
R 7 gesammelt worden, es existierten in den Häutesammel- 
Y 13 stellen Gebarungsrtegister usw, doch scheinen alle 
x | diese ilassnahmen mehr einer Steuerüberwachung gedient 
zu haben, um die allgemein übliche Hinterziehung der 
Umsatzsteuer (sofort zahlbar in Form von Steuermarken 
auf der Faktura) irgendwie unter Kontrolle zu halten. 
Die Versorgung der Fabriken mit Rohware und 
Gerbstoff war allgemein gut und auch der Beschäftigungs- 
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grad befriedigend. Ab Februar 1941 wurden zunächst „bestimmte 
Gewichtsklassen von Rohhäuten für militärische Zwecke als ge- 
sperrt erklärt und den Fabriken die Verpflichtung auferlegt, 
diese *gesperrten" Häute nur für militärische Zwecke zu gerben - 
unter Einhaltung vorgeschriebener technischer und analytischer 
Kriterien. Es war vorgesehen, dass die daraus erzielten Leder- 
partien regelmässig von militärischen Beguläachtungskommissio- 
nen kontrolliert und den Ausrüstungsbetrieben der Wehrmacht 
zugeführt werden sollten. Tatsächlich ist in dem von mir ge- 
leiteten Betrieb die erste derartige Kommission erst im Okto- 
ber 1940 aufgetaucht. 

Da inzwischen auf Grund der immer spärlicher werden- 
den Einfuhr an Rohhäuten sich eine gewaltige Preissteigerung 
bemerkbar machte, kam es im Frühjahr 1940 zur ersten Festset- 
zung von Fixpreisen für Rohhäute, an die sich aber praktisch 
niemand hielt. Von seiten grosser Fabriken - wurden grosse 
Vorratskäufe mit spekulativen Charakter getätigt und mit dem 
Verschwinden der Überseehäute machte sich schnell eine ziem- 
liche Knappheit an Rohware bemerkbar. 

#benfalls im Frühjahr 1940 wurden nun auch Übersee- 
häute für die Belieferung der Heereststellen gesperrt, soweit 
sie bestimmte Qualität oder gerberische Behandlung aufwiesen. 

. Es begann aber gleichzeitig damit,das Hereinbrechen einer Flut 
von cirkularen Vorschriften von seiten der Federazionen und 
der inzwischen die Arbeit aufnehmenden militärischen Über- 
wachungsstellen, die gegenseitig nicht aufeinander abgestimmt 
waren und sich zum Teil direkt widersprachen. Es konnte vor- 
kommen, dass eine Dienststelle ihre eigenen Befehle innerhalb 
von wenigen Wochen widerrief oder dass auch wohlmeinende Indu- 
strielle von der einen oder anderen Seite mit Disziplinar- 
verfahren bedroht oder auch belegt wurden, je nach dem, ob sie 
sich an die Erlässe der Federationen ausschliesslich oder an 
die der Militärstellen hielten. Vor allem machte sich das Feh- 
len eines organisch gegliederten und durchdachten allgemeinen 
Arbeitsplanes bemerkbar, was dann zur Folge hatte, dass be- 
stiumte Ledertypen in Überfluss, andere im entscheidenden 
lioment überhaupt nicht vorhanden waren.(So erzählte mir im 
-Herbst 1940 ein Offizier von der Hauptmagazinsverwaltung 
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Verona, dass Oberleder in grossen “engen zur Verfügung stehe, Sohlen- 
leder aber oft so wenig, dass die Arbeit immer nur auf Tage vorge- 
sehen werden konnte.)Ledertypen, deren Erzeugung heute als drins- 
lich hingestellt wurde, wurden nach einigen Wochen wieder von"Pro- 
gramm" abgesetzt, was natürlich bei den noch immerhin einige Wochen 
in Anspruch nehmenden technischen Verfahren, zu schweren Verwick- 
lungen in der technischen Leitung führen konnte und auch führte: 
Beispiel: Befehl - alle Rohware bis 30 kg ist für den Ledertyp A 

in Arbeit zu setzen; voraussichtliche Arbeitsdauer rein technisch 
gesehen 6-8 Wochen, nach 14 Tagen neuer Befehl - alle Häute bis 

30 kg sind auf den Typ B einzuarbeiten. Dabei wurde nie geklärt, 

ob nun die bereits in Arbeit gesetzten Häute umzuarbeiten seien 
oder dies als Bestimmung für die Zukunft; anzusehen sei. 

Mit dem Spätfrühling erschien nun auch die Liste der Fixpreise 
für die fertige Ware. Diese Fixpreise sind angeblich auf Grund von 
Stätistiken und Berechnungen des Jahres 1932 ausgearbeitet und den 
schon vorher bestimmten fixierten Rohhäutepreisen angepasst. Nicht 
berücksichtigt sind darin die Preise für’die Gerbstoffe und andere 

Hilfsmittel, die bis heute noch keine sichtbare Regelung erfahren 
haben. Der Hauptgerbstoff Italiens, Kastanienextrakt, hat im Laufe 
eines Jahres eine Steigerung von Lire 121.50 auf Lire 161.50 pro 
loo kg erfahren, Summe von 248.50 auf ungefähr 500.- sogenannter 
"autarker' Gerbstoff" von 161 auf 240 Lire. Gerböle von 5-6 Lire 
auf 13-15 Lire pro kg. Dabei verschlechtern sich alle Gerbstoffe 
An und andere Materialien qualitativ konstant. Weiter lasten auf 
den Fabriken die Erhöhung des Arbeitslohnes in der Höhe von 11-13 % 
und der Zuweisungen für Fanilienmitglieder, Hilfe für Tinberufene 
usw., die ebefalls erst in der letzten Zeit wieder Steigerungen 
erfahren haben. Nur die Lederpreise sind immer dieselben geblieben. 
Andere Erscheinungen der noch sehr unsicher arbeitenden organi- 
satorischen Bemüh=-ungen waren z.B.: Vollkommenes Verbot der Chrom- 
gerbung und im Gegensatz dazu laufend Anfragen und ‘Bestellungen 
von Chromleder, selbst von Seite der staatlichen Stellen. Im Laufe 
der letzten Wochen bis zum Kriegseintritt Italiens zeigte sich 
inner mehr, dass die alten Federazionen, die eigentlich nur als 


Hilfsmittel der Kriegslieferungsorganisation hätten arbeiten sollen, 
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eS verstanden hatten, sich einen grossen Rinfluss auf die Gesamt 
gebarung der Lederindustrie zu verschaffen und vielfach über den ' 
Kopf des Kriegsministeriuns (Heereslieferungsstelle) weg Komman- 
dierten. Wenigstens bis zu Ende 1940 konnte man sich des Eindruckes 
Schwer erwehren, dass eigentlich niemand wusste, wer für einzelne 
Fragen kompetent sei, oder dass vielfach bestimmte Stellen einfach 
keine Verantwortung übernehmen wollten. 

Gesuche und Anfragen wurden von Ant zu Amt hin und 
her geschoben und schliesslich oft einfach unbeantwortet gelassen. 
#s hiess schon damals, dass der einfachste Weg noch immer das ge- 
spickte Portfeuille sei, was sich leider in der Praxis als nur 
zu wahr erwiesen hat. In der letzten Zeit vor dem 10. Juni und den 
Wochen nachher, wurden nun auch ziemlich alle noch freien Typen 
von Leder für Zivilzwecke beschlagnahmt und zur Verfügung der 
Federazionen gestellt. Es kam häufig vor, dass eine schon für das 
Militär beschlagnahmte Partie Leder nun auch für Zivilzwecke be- 
schlagnahnt wurde, wobei vielfach die Frage offen blieb, wer nun 
letzten Endes recht hatte. 

Erschwerend wirkt auch heute noch der Mangel von Fach- 

leuten zumindest in den ausführenden Organen, so dass selbst die 


zirkulare der Federazionen wegen grober Fehler in der Bestimmung , 
von Ledertypen oder Art der Wertbemessung - Kilogramm oder Quadrat- 

mass - widerrufen werden mussten. Ein und derselbe Typ Leder wurde 
eye in kg oder Fuss bemessen, diese Ziffern dann wieder 


in die Bestandlisten übernommen, so dass man schliesslich beim Po 
besten Willen nicht mehr wusste, was man eigentlich zu liefern 
habe." 


Lederbewirtschaftung in Italien seit den Kriegsein- 1 
tritt - nach dem 10.6.40: 


"Mit dem Sommer 1940 war der Bestand der Rohware in 
vielen Fabriken, die nächt so kapitalskräftig gewesen waren, um 
grosse Vorratskäufe zu tätigen, nahezu erschöpft, anderseits la- 
gen in den Fabriken, die auch Sammelstellen hatten, grosse Mengen 
von Rohware , weil noch .keine Erlaubnis zur Einarbeitung gegeben 
worden war. Leider waren .auch bis in die letzten Tage vor der Kriegs- 
erklärung an England und Frankreich noch immer Exportbewilligungen 
erteilt worden. Mit Juli-August kam dann endlich das erwartete 
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Zuweisungssystem in Anlauf. Die zugewiesenen Wengen an Rohware 
waren ausreichend, um den Fabriken einen genügenden Beschäfti- 
gungsgrad zu sichern, doch machten sich- sofort in der Art der 
Zuteilung schwere Inconvenienzen bemerkbar. Es wurden nicht zu- 
erst die provinzeigenen Fabriken aus den in einer Provinz vor- 
handenen Stöcken an Rohware beliefert, sondern eine Anweisung 


z.B. von 300 Häute auf 3-4 oft auch mehr Magazine in ganz Italien 


gemacht. So hat die von mir geleitete Fabrik, obwohl in der Fabrik 
soviel *gesperrte" Häute lagen, dass damit der volle Arbeitsum- 
fang auf mindestens 3 lionate gesichert war, diese Häute nach und 
nach anderen Fabriken abtreten müssen, nach Turin, Mailand, Verona 
usw., dafür aber selbst wieder Zuweisungen aus Wailand, Genua, 
Turin,Bozen usw. erhalten hat. Dazu kam nun auch noch die Trans- 
portfrage; angewiesene Rohware brauchte oft Wochen, um in die 
Fabrik zu gelangen, weil entweder Transportmittel nicht vorhanden 
waren oder die Transporte nur bis zu Zwischenstationen ausge- 
führt wurden. In einem Fall verging ein volles Vierteljahr, bis 
die Rohware vom Absendungsort bis an die Bestimmungsadresse 
gelangte, bei einer Distanz von 550 km. Da nun die Lieferverträge 
für Leder aus den angewiesdfiöh Rohhäuten mit 75 Tagen befristet 
waren, konnte es torkommen, dass man die Rohware erst erhielt, 
wenn der Lieferungsvertrag schon abgelaufen war. 

Ich muss feststellen, dass die Zuweisung an Rohware 
sich auf das anfängliche Niveau gehalten hat und die Fabriken 
über Beschäftigung nicht klagen können. Allerdings haben einige 
Fabriken die Arbeit eingestellt. Dies betraf besonders solche 
Fabriken, die nicht finanzkräftig genug waren und die Abnahme 
des fertiggestellten Leders, die sich oft monatelang hinzog, 
nicht abwarten konnten. Die Abnahme des fertigen Leders ver- 
läuft auch heute noch zögernd. Um dies trotz des :notorischen 
Ledermangels zu erklären, muss man einen Blick auf die Gesamt- 
organisation der Lederabnahme werfen. Wie ich schon schrieb, 
waren zunächst nur bestimmte Gewichtsklassen von heimischen 
Rohhäuten für Wilitärzwecke bestimmt und die Art der Bearbeitung 
nicht geregelt. 

Um nun einen Überblick an Ort und Stelle der vor- 
handenen Bestände zu erhalten, wurden nun bewegliche Begut- 
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achtungskommissionen in die Fabriken entsandt, die wenigstens 


- für Oberitalien alle von der Direktion der Heeresmagazine in 


Verona abhängig waren. Die erste. dieser Kommissionen kan in 
die von mir geleitete Fabrik im Oktober 1940. Ein Hauptmann 
mit einem Zivilisten (kagazineur). Der Hauptmann, absoluter 
Nichtfachmann, der andere etwa mit der Bildung eines Schusters 
und der dazugehörigen Fachkenntnis. Beide machten keine gros- 
sen Umstände, interessierten sich mehr für die"nützliche" 
Seite der Sache. Das: von ihnen nun endgültig beschlagnahnmte 
Leder wurde nun von Verona aus an einzelne Regimenter usw. 
zugewiesen, leider aber auch die Bestandaufnahme an andere 
Dienststellen bekannt gegeben, worauf diese auf die glei- 
chen Bestände ebenfalls Anweisungen erteilten. Bis Jinde 

1940 hatte dadurch. die Fabrik Anweisungen ungefähr auf die 

3 fache lienge des tatsächlich vorhandenen WMaterials er- 
halten. In Folge dessen entstand ein wahrer Wettlauf zwi- 
schen den einzelnen beteiligten Regimentern und sonstigen 
Truppenteilen und es kam oft beinahe zu Auseinandersetzungen 
zwischen den abholenden Parteien, wenn zwei oder mehr gleich- 
zeitig in die Fabrik kamen. Inder ersten Zeit kamen meist 
die betreffenden Regimentsschuster das Leder abholen, die 
auch die Zahlung leisten mussten. Klarerweise hatten sie bald 
Wege gefunden, um dabei für sich einen Gewinn herauszu- 
schlagen. Entweder, dass sie einfach das Leder dem Tabri- 


kanten gegen Vergütung auf kg überliessen, was dann der 


Fabrikant mit grossen Gewinnen auf dem "schwarzen Narkt" 
veräussern konnte, oder dass sie nur Teile des Zugewie- 
senen übernahmen und das andere direkt an "Gschäftsfreunde" 
absenden liessen, aber immer den Erhalt der vollen Anweisung 
bestätigten. Dem wurde zu steuern gesucht, dass man die 
Übernahme und Zahlung der Wilitärverwaltungsstelle zuwies, 
aber auch hier zeigten sich Offiziere dem "Privatverdienst" 
nicht abgeneist. 

Erst :nit Ende des Jahres 1940 besserte sich 
die Lage insofern, als nun die Zuteilung von Leder direkt 
an. die Militärstellen ging und :wenigstens aus den Heeres- 
lieferungen die Federazionen mehr oder weniger ausgeschaltet 
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wurden. Wit der nun aber einsetzenden Erzeugung grosser Niengen 
von Militärschuhen, tauchten wieder dieselben Schwierigkeiten 
bezüglich der Anweisung von Leder, der Transporte usw. auf, 
wie sie schon von mir für die Anweisung der Rohhäute be-, 
schrieben wurden. Die Schuherzeugung wird von Bozen aus ge- 
leitet, Anweisungen für Leder werden auf ganz Oberitalien 
erteilt, oft in der Form, dass das Sohlenleder von einer Fabrik 
z.B. in Turin, Oberleder von einer Fabrik in Belluno oder Varese 
bezogen werden muss, trotzdem ein und dieselbe Fabrik alles 
liefern könnte. Oft laufen die einzelnen Ledersorten nicht 
gleichzeitig ein, so dass die Schuhfabriken mit Hand- oder Halb- 
maschinenarbeit, da für die Schuhe für Gebirgstruppen Handnähung 
— vorgeschrieben ist, nicht weiter arbeiten können, weil eben 
einfach der eine oder andere Ledertyp nicht rechtzeitig ange- 
wiesen wurde. Der Plan war ja eigentlich, auch kleinen Schuh- 
machereien, die sonst einfach nicht mehr arbeiten könnten, 
Beschäftigung zu geben, was ja auch zum Grossteil gelungen ist; 
nur ist für diese kleinen Schuhmacher meist eine übergrosse 
Kapitalsbinäung mit der Übernahme von NMilitär-Schuhlieferungen 
verbunden. Aus diesem Grunde arbeiten diese kleinen Unter- 
nehmen lieber für Zivil, weil hier die Verdienstmöglichkeit 
auch grösser ist. 

Gänzlich ungenügend ist die Versorgung der Lederindustrio 
mit Kohle, selbst wenn es sich um Fabriken handelt, die 100 dig 
Tür das Wilitär arbeiten. Die von mir geleitete Fabrik, die 
ganz für Heereslieferungen arbeitet, hat z.B. für 3 Monate 
2500 kg Kohle angewiesen bekommen, wovon aber noch von der 
Zuteilungsstelle 500 kg einbehalten wurden.Dies konnte nach 
beinahe 5 monatiger Bestürmung der Behörden um Zuteilung von 
Kohle erreicht werden.Für die Zuteilung für das zweite und 
dritte Jahresviertel sind überhaupt noch keine Quoten vorge- 
.sehen. kan hat nur mitgeteilt, dass man demnächst einschnei- 
dende Erklärungen abgeben würde, was nach den bisherigen Er- 
| fahrungen nur eine weitere Verkürzung der "Ration" bedeuten 
| kann. 

Die Frage der Arbeitskraft ist ziemlich befriedigend, 
wenn auch die Einberufung von Facharbeitern genügend Schwierig- 
keiten bereitet. Es war eine Befreiung vom Heeresdienst eines 
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gewissen unerlässlichen Grundstockes an Facharbeitern vorge- 
sehen, doch wurden die auf Aufforderung der Behörden gemach- 
ten: Gesuche auf tatsächliche Befreiung sehr vielfach abge- 
lehnt. Besonders unangenehm machte sich da mit Ausbruch der 
Feindseligkeiten gegen Jugoslawien verfügten Masseneinberu- 
fungen von Slovenen in diesen Provinzen bemerkbar, die weni- 
ger militärischen Zwecken als einer Entfernung vieler miss- 
liebiger oder politisch unzuverlässiger Bleuente gedient ha- 
ben dürfte. 

Was die Preisfrage für Leder angeht, so ist 
sie durch die von allen staatlichen Stellen streng einge- 
haltenen Fixpreisen für Staatslieferungen geregelt. Für 
zivilzwecke werden im Schwarzhandel Preise gezahlt, die be- Fa) 
sonders bei Bodenleder bis zu 150 % über den Fixpreisen lile- 
gen.Dies ist für viele Fabriken ein grosser Anreiz, grosse 
Ledermengen der staatlichen Kontrolle zu entziehen; tatsäch- 
lich hat der Schwarzhandel riesige Ausmasse angenommen. In 
den Gegenden gegen die alte jugoslawische Grenze hatte sich 
ein blühender Tauschhandel mit Leder gegen Kaffee, Zucker, 
lehl-usw. herausgebildet. Dies hat” natürlich mit der' Besetzung 
Sloveniens ein Ende genommen. 

In der allerletzten Zeit ist die Organisation 
und Überwachung straffer geworden, was erstens der Umorgani- 
sation der Rohhautsammlung zuzuschreiben ist (es wurden Pro- 
vinzsammelstellen errichtet, an die alle anfallenden Häute 
abgeliefert werden müssen und die auch die "schwarz" ange - 
botenen Häute erfassen können, ohne dass dabei dem Anbieten- 
den Schaden entsteht); zweitens scheint sich nunmehr doch 
der Gedanke der bevorzugt "provinzeigenen" Beteilung der 
Fabriken mit Rohware durchzusetzen, wenigstens ist die letzte 
und vorletzte Anweisung hauptsächlich aus der eigenen Provinz 
erfolgt. Einen Einfluss darauf scheint auch der beschäftigungs- 
lose Häutehändler zu haben, die auch den Unternehmerkreis 
besser kennen. Die Ausschaltung der Federazionen aus der 
Gesamtgebarung hat zum Vorteil des Ganzen Fortschritte ge- 
macht. Wenigstens hat dierPapierflut", die eines der Haupt- 
kennzeichen der Federazionstätigkeit war, ziemlich abgenommen, 


810453 


ottorn Alignecd 


12) 


FR 


ight 


| 


Left-lop Aligned 


Es ist zu hoffen, dass sich mit der Zeit doch jene 
Leute durchsetzen werden und mehr Einfluss auf die Gesantge- 
barung nehmen können, die wenigstens ein innerhalb gewisser 
Grenzen liegendes Fachwissen als Plus zu verzeichnen haben. 
Trotzdem wird die Lage der Lederindustrie, vor allen die 
kleinere und mittlere Industrie, nicht einzelne sehr grosse 


und auf Grund ihrer guten Beziehungen privilegierte Fabriken 


’ 
weiterhin nicht sehr rosig sein". 


Der Führer des SD-Abschnitt Klagenfurt 
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Reichssicherheitshauptant 


Betr.: Übersichtsbericht aus den von den Italienern 
E besetzten jugoslawischen Gebiet - südlich der 
Save. 


Vorg.: Ohne. 


Die von Wi-K1-I-11.797 gesammelten Beobachtungen 
fiber die Entwicklung und Lage in den von italienischen 
Truppen besetzten Gebiet Südslawiens,seit der Besetzung, 
Ge BEN Nat an A ‚wird nachstehend auszugsweise zur dortigen Kenntnis wei- 
mdhbeng„ |mrelsitete 
m no Ä | "Die Kriegshandlungen Deutschlands und Italiens 
er gegen Jugoslawien haben unter der slawischen Bevöl- 
©°} kerung im Grenzgebiet Triest eine Stimmung stumpfer 
Ri Ergebenheit ausgelöst. Nachdem sich die Hoffnung auf 
das Eingreifen Russlands, gedacht in Weiterverfolgung 
"alter panslawischer Gedanken, als trügerisch erwiesen 


zonen auch die propagandistische Wirkung von jenseits 
der Grenze ausblieb, herrschte zunächst ziemliche Un- 
sicherheit in der Stellungnahme. Auf Grund der schon 
in früheren llonaten oft ausgestreuten Parole, dass die 
Provinz Triest unter Schutz und Hilfe Deutschlands ir- 


i hatte und durch die militärische Besetzung der Grenz- 


gend eine Form von Autonomie erhalten werde, erwartete 
man ernstlich den Einmarsch deutscher Truppen in Lai- 
bach. Die Wegnahme Laibachs von Seite der italienischen 
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Armee hät bei gewissen Teilen der slawischen Bevölkerung liss- 

fallen hervorgerufen. Gleich darauf sprach man aber schon wie- 

der von der Stärkung des slawischen Volksteiles durch das Zu- 

sammenwachsen der bisher getrennten Slovenen. Für die im Grenz- 

gebiet Triest lebenden Slovenen ist Laibach das Zentrum der 

europäischen Welt. 

‘Bine aktivere \Mitarbeit der Slovenen war weder 

' während noch nach den eigentlichen Kampfhandlungen zu bemerken. 
‚ı Es ist kein Fall bekannt geworden, dass jemand versucht hätte, 
die Grenze zu überschreiten und für das"Vaterland" zu kämpfen. 
| Im Gegenteil, ein Grossteil der Bevölkerung beschäftigte sich 
ı mit Fluchtgedanken in das Innere Ttaliens, welche Einstellung 
noch durch die Ankunft zahlreicher Flüchtlinge aus den geräunm- x 
ten Grenzstreifen gestärkt wurde. Übrigens haben auch italieni- 
sche Familien sich zur Flucht vorbereitet, was zumindest auf 
den Gedanken der lüöglichkeit eines serbischen Durchbruches an 
der Alpenfront schliessen lässt. Erst als es sich zeigte, dass 
| nicht einmal der Flughafen zum Ziel eines Angriffes gemacht 
wurde, trat wieder Beruhigung ein. In der allerletzten Zeit 
ist auf Seite der slawischen Bevölkerung starke Unorientiert- 
heit, auf italienischer Seite ein sehr lebhaftes Interesse 
für die zukünftige Grenzziehung - besonders im früheren Slo- 
wenien zu bemerken. Man konnte verschiedentlich Stimmen hören, 
die sich gegen eine Miteinschliessung grosser Gebiete Slo- 
veniens äusserten, da man sich davon eine Versteifung in der 


ee ee WERDE, 


Haltung der Slovenen in den Provinzen Görz, Udine usw. er- & 
;ı| wartet, die natürlich zahlenmässig sehr verstärkt würden. 
In der italienischen Bevölkerung hat der An- 
schluss Laibachs an Italien zu verschiedentlichen Meinungs- 
äusserungen geführt. Man befürchtet, dass dadurch das sla- 


wische Element zu sehr gestärkt werde und ein dauernder. Un- 
ruheherd bestehen bleibt. Vielfach hörte man Stimmen, dass 
Laibach nur eine Belastung für den italienischen Staat sein 
werde, da die Provinz an Deutschland fiel. Die Grenzregullerung 
an der julisch-krainischen Grenze hat in italienischen Offi- 


ne 


| zierskreisen enttäuscht. Uan rechnete damit, dass der fisen- 
| bahnknotenpunkt Assling, den man im Jahre 1915 zu besetzen 
\ versäunte, unter allen Umständen zu Italien Kommen werde. 
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/In Zusammenhang damit wirft man den deutschen Soldaten vor, dass 


sie auf ihrem Vormarsch alles ausgeräumt hätten und die Italiener 


/ bei der Nachbesetzung nach Abgrenzung der Operations- und be- 


setzten Zonen nunmehr den leeren Tisch vorgefunden hätten. 
Der Wi hatte Gelegenheit, mit dem Alpini-Hauptmann 
Pierö Bo z z i ni aus Görz zu sprechen, der ihm Einzel- 


| heiten über seine Wahrnehmungen in den von deutschen Truppen 


—ummrmmenene 


EEE 


nt 


° 
, 


\Y 


besetzten Gebiet erzählte. Bozzini nahm an dem Vormarsch im 
Gebiet von Gottschee-Treffen, im Stab des Generals Romero 
teil. Die Gedächtnisniederschrift des MI über die Aussagen 
Bozzinis haben folgenden Inhalt: 

"Eines Tages wurde die Zone um Treffen - Nekreneg von 
den Deutschen geräumt und von uns (Italienern) besetzt. Schon 
am Nachmittag kam ein telefonischer Anruf, dass in Nekreneg eine 
grosse Kundgebung zu Gunsten Deutschlands stattfinde und wurde 
um Nachschub von Verstärkungen gebeten. Ich wurde daraufhin mit 
einer Kompanie auf ein paar Lastautos abgesandt, fand aber den 
ganzen Ort in grösster Ruhe. Ich hörte nur, dass die Bauern 
dort eine ganz ruhig verlaufene Kundgebung unter Vorantragen 
einer Hakenkreuzflagge veranstaltet hätten und sich dann wieder 
nach Hause begeben hätten. Als ich schon abmarschieren wollte, 
kam aus einer Seitenstrasse eine Frau besseren Standes mit 
einem Kinde und rief mich auf slovenisch an. Auf meine Trage 
was sie wolle, zogsie mich mit sich in eine Seitenstrasse, 
wo eine grosse Lederfabrik war.(die Fabrik arbeitete haupt- 
sächlich für das Bata-Werk in Berewe bei Osijek). Dort fand 
ich den Besitzer und einen seiner Beamten gefesselt vor, 
fürchterlich zerschlagen, während im Hofe deutsche Soldaten 
Leder und Rohhäute auf Camione aufluden. Ich liess die beiden 
zunächst freimachen und telefonierte dann an meinen Stab, was 
ich üenn tun solle und erhielt den Befehl, die Deutschen ruhig 
machen zu lassen, was sie wollten, da eine ganz klare Abgren- 
zung der Interessenzonen noch nicht erfolet sei. (Hauptmann 
Bozzini bezifferte den Wert des weggeschafften Materials auf 
rund 1,750.000 Dinar). Weiter erzählte Bozzini, dass in einer 
kleinen Ortschaft bei Treffen 'einige "Nazis" den Bauern pro 
Kopf eine Reichsmark (Kriegsmark) gegeben hätten, damit sie 
unter Vorantragen von Hakenkreuzfahnen Kundgebungen gegen Italien 
und das Verbleiben der Zone unter Italien machen sollten. Er 
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erkannte dann erllerdings an, dass die Zone um Gottschee- \ohn- 


‚ sitz einer geschlossenen deutschen Volksgruppe sei unä fügte 


| hinzu, dass die Leute dort verzweifelt seien, dass nicht die 


| deutschen Truppen dort blieben; sie hätten sogar eine Abord- 


nung an den Gauleiter gesandt, um den Anschluss an Deutsch- 


‚land zu verlangen, sie seien aber sehr enttäuscht zurückge- 


kehrt, da man ihnen nur ganz allgemeine Versprechungen gemacht 


; hätte. Seither sind in dieser Gegend alle deutschen Fahnen 


verschwunden und es herrsche direkte Trauer. Von anderer Seite 


ı hörte ich dazu, dass beim Einmarsch der italienischen Truppen 


in diese Zone alles mit Hakenkreuzfahnen beflaggt war und erst 


die italienischen Truppen Trikoloren anfordern mussten, um 


‚eine italienische Beflaggung durchzuführen. Auch habe dort 


schon bei Erscheinen der italienischen Truppen eine Art Hein- 


' wehr mit Hakenkreuzarmbinde Ordnungsdienst gemacht; dies wur- 


' de von Hauptmann Bozzini bestätigt. 


Bozzini erzählte weiter: Ich wurde eines Tages nach 


; Treffen geschickt, um dort einige Lastautos zu requirieren 


oder wenn nötig anzukaufen, da schon Waffenstillstand war. 
Ich traf zunächst keine Behörde dort an, man sagte mir nur, 


‚dass der Bürgermeister bald von einem Besuch bei einer hohen 


nationalsozialistischen Persönlichkeit zurückkehren werde.Ich 


‚ wartete mit meinen Leuten und unterhielt mich mit einem gut 


 deutsch- und italienisch-sprechenden Gemeindebeamten, als 


plötzlich die Tür aufgerissen wurde und ein Herr, in einer 
mir nicht bekannten Uniform hereintrat, einen Brief heraus- 


zog und sagte "lasen sie dasI"” Es war ein Beglaubigungs- 
; schreiben für einen Leutnant Schmidt, der II.deutschen Armee, 
' worin ersucht wurde, dem Leutnant alle Untersützung und Hilfe 


zu gewähren, da er die Aufgabe habe, sämtliche von den itali- 
enischen Truppen angerichteten Schäden bei der deutschen Be- 


‚ völkerung, festzustellen. Ich antwortete, dass ich in einer 


anderen Aufgabe hier sei und er sich an den Stab wenden müsse. 


|Ausserden werde wohl die ganze Sache nicht so schlimm sein, 


denn ausser den unvermeidlichen Schäden, die eben bei jedem 
militärischen Vormarsch geschehen, sei doch kaum was ver- 
ursacht worden. Daraufhin hatte sich der Leutnant Schmidt 
abrällig über das Benehmen der italienischen Truppen geäussert, 
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worauf ich ihm zur Antwort gab, dass die Italiener sicher nie 
in einem Gebiet so gehaust, gebrannt und ausgeraubt hätten, 
wie die deutschen Truppen in Polen oder in Frankreich. Der 
“ deutsche Leutnant wurde daraufhin ganz bleich im Gesicht und 
verliess den Raum ohne weitere Antwort oder Gruss. Ich er- 
zählte diese Begebenheit bei meiner Rückkunft dem General 
Romero, der mich für mein Verhalten belobte und sich äusserte, 
ich habe ganz richtig geantwortet, endlich habe es jemand 
einmal den Deutschen gezeigt." 
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VM-K1-I-11.797 gibt bekannt, dass am 17.5.41 in 
Triest deutsche Truppen aus der Richtung Knin kommend, 


vorübergehend in Triest eingetroffen sind. Tür diese 


Truppen wurde von der AO. in guter Zusammenarbeit mit 


den italienischen Wehrmachtsstellen Vorkehrungen zur 


Centered 


Unterbringung und Verpflegung getroffen. 


Der Führer des SD-Abschnitt Klagenfurt 
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Betr.: Einberufungen von Slovenen zum italienischen 
n Heer im besetzten Gebiet Laibach. 


Vorg.: Ohne. 


VM-K1-I-11.797 berichtet, dass eine grosse 
Anzahl Slovenen in Laibach und Umgebung zum itali- 
enischen Heeresdienst einberufen wurden. Die Binbe- 
rufenen mussten jedoch wegen liengel an Uniformaus- 
rüstung entlassen werden. 


Der Führer des SD-Abschnitt Klagenfurt 
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Sicerzeitsbienit es Neichsführers>4 


SD-Abfchnitt Rlagenfunt 
VI B (neu) | 
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Betr.: Einstellung der slovenischen Bevölkerung zum 
Bern Faschismus in der Provinz Triest. 


Vorg.: Bekannt. 


VM-K1-I-11.797 berichtet über die Einstellung 
der in der Provinz Triest lebenden Slovenen zum Ta- 
schismus-sowie über das Verhältnis zwischen Slovenen, 

Den in der Provinz lebenden Slovenen muss 
eine erhöhte Bedeutung beigemessen werden, da diesel- 
ben absolut gegen den Staat eingestellt sind. 

"Die grosse liasse der Slovenen ist dem Faschis- 
mus abgeneigt, einerseits aus rein nationaler Oppo- 
sition, andrerseits aus mangelnden Verständnis oder 
auch aus mangelnden Willen zum Verständnis. Yon 
einer nicht ungeschickten Antipropaganda noch dazu 
gehetzt, sind diese dickköpfigen slawischen Bauern 
wohl kaum zu einem Verständnis und zur Übernahme 
auch nur eines Teiles des Tasc. Gedankengutes zu 
bewegen. Dem slawischen Charakter entsprechend- in- 
teressieren sie sich aber stark für die rein materiel- 
len Vorteile des Faschismus, und von diesem Standpunkt 
aus, sind wohl zum grössten Teil die nicht wenigen 
Beitritte zur faschistischen Partei zu werten. 

Dabei Kann man ruhig sagen, dass 90 7%, slovenischer 
Faschisten als politisch absolut unzuverlässig zu 
bezeichnen sind. Die slovenischen Faschisten äussern 
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auch ganz offen ihre Ansicht und sagen, dass sie'bis, Kriegsende 
der faschistischen Partei angehören werden, denn dann wird es 
ohnedies überflüssig sein. Wie weit die obere Parteileitung 
über diese Erscheinungen informiert ist, lässt sich schwer sa- 
gen. Jedenfalls sieht man nach aussenhin nicht viel, dass man 
sich mit diesem Problem ernstlich befasst. Verschiedene \onats- 
berichte von Ortsfaschiof an” Federazione in Görz, haben auf 


diese Fragen keinen Bezug genommen. Der Einfluss der Kirche auf die 


slovenische Bevölkerung und das Verhältnis Faschio - Kirche 
spielt bei diesen Fragen eine nicht zu unterschätzenäe Rolle. 
Es ist ganz sicher, dass die röm,Kirche einen ungeheuren Tin- 
fluss auf die gesamte Bevölkerung ausübt, ganz gleich ob es 
sich um Italiener oder Slawen handelt. 

Die grundsätzliche Einstellung der Kirche ist 
natürlich antifaschistisch eingestellt, ebenso wie antinatio- 
nalsozialistisch. Die Kirche oder die niedere Geistlichkeit, 
äie in dieser Provinz hauptsächlich slawischer Abkunft ist, 
sind die Kristallisationspunkte der oppositionellen Propagan- 
da und erfreuen sich merkwürdigerweise einer ziemlich weit- 
gehenden Ungestörtheit in dieser Arbeit. 

Der Einfluss der Geistlichkeit, besonders auf 
die Landbevölkerung, ist ungeheuer gross. Von Seite der Jaschio 
fehlt es vor allem an einer grosszügigen Nassenaufklärung und 
energischem Anpacken des ganzen Problems - FascyYio - Kirche. 
In faschistischen Kreisen ist dieser Einfluss der Geistlich- 
keit auf die Bevölkerung bekannt und man weist darauf hin, 
dass bei einen aktiven Eingreifen des Taschio in all diese 
Fragen, der Papst Rom oder gar Italien verlassen würde und 
dies unabsehbare internationale Folgen nach sich ziehen könne. 
Sicher ist es, dass sich viele Faschisten der ungeheuren 
Tragweite des ganzen Problems bewusst sind, doch kann man 
nirgenäs eine aktive Stellungnahme bemerken. Ob die in Mai- 
land bestehende Akademie der faschistischen Mystik einen Ver- 
such darstellt, an die Sroblemstellung heranzugehen, ist nicht 
sicher. Es steht fest, dass die slawische Bevölkerung für die 
ganzen Fragen kein: Interesse hat, weil ihr ja die Kirche. 
zu weit in ihrer oppositionellen Einstellung entgegen kommt. 
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Grosse Teile der italienischen Bevölkerung sind zu unaufge- 


klärt und unreirf 
treten. 


f, um diesem Problem aufklärend entgeren zu 


Es wurde in italienisch faschistischen Kreisen 
angeregt, dass in Form eines Werkes, wie in Deutschland der 
"üythus des 20. Jahrhunderts", erscheint, welches einen 
grossen Leserkreis finden und zu einer lebhaften Anteil- 


nahme führen würde. 
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Betr.s Einstellung der slovenischen BEVOLLSFUNE zum Faschis- 
mus in der Provinz Triest, 


SDA apentunt meldet mit SORERAER vom 23. Mail94l folgendes! 

r VM=-K1-I-11.797 berichtet über vr ee der. .ün der Provinz 
Triest lebenden Slovenen zum Faschismus sowie über das Verhältnis 
zwischen Slovenen, Kirche und Faschiamus. 

an Den in der Provinz lebenden Slovenen muss eine erhöhte Bedeutung 
beigemessen werden, da dieselben absolut gegen..den Staat einge- 
stellt sind. 

«s"Die @roäse Masse der Süszenen ist dem Faschismus abgeneigt, einer- 
seits aus rein nationaler Oppositiony' andererseits aus mangeln- 
dem Willen zum Verständnis. Von einer nicht ungeschickten Anti- 
propaganda noch dazu gehetzby“sind diese dıckköpfigen slawischen 
Bauern wohl kaum zu einem Verständnis und zur Übernahme auch nur 
eines Teiles des fasc. Gedankengutes zu bewegen. Dem slawischen 

Charakter entsprechend- interessieren sie sich aber stark für die 
rein materiellen Vorteile des Faschismus, und von diesem Stand- 

x punkt aus sind wohl zum grössten Teil die nicht wenigen Bei- 
tritte zur faschistischen Partei zu werten. Dabei Akann man 
ruhig sagen, dass 90 % slovenischer Faschisten als politisch 
absolut unzuverlässig zu bezeichnen sind. Die slovenischen Fa- 
schisten äusseren auch ganz offen ihre Ansicht und sagen, dass 
sie bis Kriegsende der faschistischen Partei angehören werden, 
denn dann wird es. ohnedies überflüssig sein, Nie wiet; die obere 
Parteileitung über diese Erscheinung informiert ist, lässt sich 
schwer sagen. Jedenfalls sieht man nach aussenhin nicht viel, 
dass man sich mir diesem Problem ernstlich befasst, Verschiedene 
Monatsberichte von Ortsfascydios an die Federazione in Görz, 
haben auf diese Fragen keinen Bezug genommen. Der Einfluss der 
Kirche auf die slovenische Bevölkerung und das Verhältnis Faschid- 
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Kirche spielt bei diesen Fragen eine nicht zu unterschätzende 
Rolle. Es ist. ganz sicher, dass die röm, Kirche einen ungeheu- 
ren Einfluss auf die gesamte Bevölkerung ausübt, ganz gleich ob 
es sich um Italiener oder Slawen handelt. 

Die grundsätzliche Einstellung der Kirche ist natürlich anti- 
faschistisch. Die Kirche oder die niedere Geistlic.keitp die in 
dieser Provinz hauptsächlich slawischer Abkunft ist, sind die 
Kristallisationspunkte der oppositionellen Propaganda und er- 
freuen sich merkwürdigerweise einer ziemlich weitgehenden Unge- 
störtheit in dieser Abbeit. 

Der Einfluss der Geistlichkeit, besonders auf die Landbevölkerung 
ist ungeheusr gross. Von Seite der Fascio fehrt es vor allem 

an einer grosszügigen Massenaufklärung und energischem Anpacken 
des ganzen Problems - Fascio - Kirche.. In faschistischen Kreisen 


ist dieser Einfluss der Geistlichkeit auf die Bevölkerung bekann’ “ 


und man weist darauf hin, dass bei einem aktiven Eingreifen 

des Fascio in all diese Fragen, der Papst Rom oder gar Italien 
verlässen würde und dies unabsehbare internationale Folgen 

nach’ sich ziehen' köntie.' Sicher ist es, dass sich viele Faschisten 
der ungeheüren Tragweite des ganzen Problems bewusst sind, doch 
kann man nirgends 'eine aktive”Steliungnahme bemerken. Ob die in 
Mailand bestehende Akademie der Faschistischen Mystik einen Ver- 
such darstellt, an die Problemsstellung heranzugehen, ist nicht 


‘sicher, Es steht fest, dass die slawische ‘Bevölkerung für die 


ganzen Fragen kein Interesse hat, wil ihr ja die Kirche zu weit 
in ihrer oppositionellen Einstellung entgegenkommt. Große Teile 
N 
um diesem Problem aufklärend entgegen zu treten. 

Es wurde in italienisch faschistischen Kreisen angeregt, dass in 


Mi eines Werkes, wie in Deutschland der "Mythus des 20.Jahr- 


hunderts", erscheint,' welches einen grossen Leserkreis finden 
und zu einer lebhaften Anteilnahme führen 'würde, 
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von der Provinz Görz zu 99 % slawisch und kommunis- 

tisch eingestellt ist und auf die Befreiung durch 

Russland von der italienischen Herrschaft oder auf 

eine Befreiung vöflfdeutscher Seite hofft. Man ist 

zwar nicht deutschfreundlich eingestellt, doch wünscht 

man sich wieder eine Zeit, wie sie früher unter 
österreichischen Regime war, wo die slovenische Be- 
völkerung Sprachenfreiheit, eigene Schulen und 

andere Freiheiten beibehalten durfte. 

AN Seit der Besetzung der slovenischen Gebiete 
durch Italien ist die Bevölkerung der Provinz Görz 
sehr niedergeschlagen. Die unglaublichsten Gerüchte 
werden verbreitet, die ihren Ursprung nach, eng- 
lischer Herkunft sind. Die Rundfunkhörer hören trotz 
Zerbot den englischen Sender. 

£ In letzter Zeit ist vielfach vorgekommen, 

(Ihn Mönche und Nonnen aus dem von Deutschland be- 

setzten jugoslawischen Gebiet in lWionte Santo an- 
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1.9 al RS c(2Fr). Kommen. Die Geflüchteten erzählen, dass sie von den 


- S „Deutschen unnenschlich misshandelt und zu unwürdig- 
1 > Li 


Men Arbeiten herangezogen wurden, 
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Betr.: Bevölkerung der Provinz Görz, 


SDA Klagenfurt meldet mit Schreiben vom 19. Juni 1941 
folgendes: 


R VM -Kl-I- 11.797 berichtet, dass die Bevölkerung von 

der Provinz Görz zu 99% slawisch und Kommunistisch 
eingestellt ist und auf die Befreiung durch Russland 

von der italienischen nerrschaft oder auf eine Befrei- 

ung von deutscher Seite hofft. Man ist zwar nicht deutsch- 
freundlich eingestellt, doch wünscht man sich wieder eine 
Zeit, wie sie früher unter Österreichischen Regime war, 

wo die slovenischef Bevölkerung Sprachenfreiheit, eigene 

z Schulen und andere Freiheiten beibehalten durfte, 

Seit der Besetzung der slovenischen Gebiete durch Italien 
ist die Bevölkerung der Provinz Görz sehr niedergeschla- 
gen. Die unglaublichsten Gefichte werden verbreitet, die 
ihren Ursprung nach, englischer Herkunft sind. Die Kund- 
fünkhögrer hören trotz Verbot den englischen Sender. 

in letzter Zeit ist vielfach vorg.kommen, dass \iönche 

und Nonnen aus dem von Deutschland besetzten jugoslavischen 
Gebiet in Monte Santo ankommen. Die Geflüchteten erzählen, 
dass sie von den Deutschen unmenschlich misshandelt und zu 
unwürdigsten Arbeiten herangezogen wurden. 
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Bestechung, Kurruptiön und Unrechtmässigkeiten 
haben in Italien Formen angenommen, die dem Durch- 
schnittsitaliener heute schon als normal erscheinen, 
Wenngleich vom VM-KI-I-11.797 Fälle kleineren Stils 
aufgezeigt werden, die nachstehend angeführt sind, so 
dienen diese doch dazu, ein Gesamtbild der unhalt- 
baren Zustände aufzuzeigen: 

"Ein Geschäftsmann in Triest suchte um Fahr- 
genehmigung seines PKW bei der Behörde an. Der zu- 
ständige Beamte erklärte ihm, dass Worte ihm nichts 
An nützen, hier könne er nur mit Tausenälirescheinen 
a etwas erreichen. Nachdem der Geschäftsmann dem Be- 
amten 3.000 Lire in die Hand drückte, bekam er an- 
standslos die Genehmigung zum Fahren seines Fahr- 
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zeuges." 

"gine Wäscherei in Triest hatte lange Zeit 

hindurch die Wäsche für die Offiziere und Unteroffi- 

ziere zu waschen. Als man ihr die Arbeit wegnehmen 
wollte, bezahlte sie vom Major bis zum Feldwebel 
Schmiergelder und konnte auf diese Weise die Arbeit 
weiterhin behalten." 

rein Grosshändler hatte Materialien aus dem 
Freihafengebiet nötig. Um die Waren von dort heraus- 
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zubekommen, musste er an die Hafendirsktion Öl, Butter 
und Fett liefern." 


Der EUNEEF 4 SD-Absohnitt Klagenfurt 


Kueyl 





LS) rt Lorch I Ir 
DT, Lri2Z- % 


HH © 
Li 


| 
5 | 
Bi, MH 5: 2 f i Ä. WRCe / FL 7 Ä 





810581 


769 





Leit-Iop Allgned 


> 


öiterneitebienit Des Neihslührere-44 


SD-Abjehnift Klagenfurt 


VI B (neu) 
Sm./G. An das 









Ts. yi,er',o'tshanptamt 
(52) 


Wuabeolim 
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VRR2WURS 
Betr.: Juden in Triest. Ur 
Vorg.: Ohne. 





VM=-KL-I-11.797 berichtet über den Einfluss und die 
Tätigkeit der Juden in der Provinz Triest, die in Jahr 
1938 einsetzte und fortschreitende Erfolge aufzuweisen 
hat. Obwohl von der Regierung Judengesetze und Veroränun- 
gen erlassen wurden, die ein Ausschalten der Juden aus 
= den einflussreichen Stellen bezwecken sollten, sitzt 
IK - der Jude heute nach wie vor in seiner alten Stellung, 
„Zee in den Ämtern als Antsleiter, Generaldirektor usw. 
I, Mpfch 77: Jüdische Grosshändler und: Fabrikanten sind weiterhin an 
LURSE em italienischen Handel aktiv beteiligt. Triest zählt 
ex (2) dere Yolljuden, dazu kommt noch ein Grossteil Halbjuden. 
> Min verschiedenen Staätteilen von Triest herrscht ein 
=) ; 1.4or dA '85 Jiger jüdischer Einfluss: vor. Die Frauen der Juden 
7 ago verbreiten durch lMundpropaganda wüste Hetze gegen Deutsch- 


Bar, land. Mit Vorliebe wird propagiert, "dass die Ernährungss- 
£ 73 Ike nen « ” F x : E r 
#) MN lage Italiens deshalb so schlecht sei, weil Deutschland 


alles für sieh im Anspruch nimmt, damit es den Krieg 
weiterführen kann. Der Krieg; den .jJeder Ttaliener ablehnt, 
wurde von Deutschland heraufbeschworen und muss von den 
_- -Italienern ausgetragen werden. gr 
In jüdischen Kaffeehäusern in Triest werden Wel- 
dungen in Umlauf gesetzt, wonach die italienischen .Ar- 
beiter in Deutschland so schlecht bezahlt werden und 
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Leit-lop Allgned 


ihr verdientes Geld beim Arbeitgeber hinterlegen müssen. 
Auch wird den Italienern eingeredet, dass sie am Ende 





des Krieges wieder so betrogen werden, wie im Jahre 1919 
von England und Frankreich. Mrs & 

Des weiteren kommen sehr oft Fälle vor, wo Juden 
je deutschen Geschäfte boykottieren und bestrebt sind, sie # 
zugrunde zu richten. So hat 2.5. die polnische Jüdin 'Klug- 
mann’ in Triest in einer Judenversammlung angeregt, dass 
bei keinem Arier und speziell bei keinen deutschen Geschäfts- 
leuten einzukaufen ist. Jüdinnen,' die bei Ariern einkauften, 
wurde es nahegelegti,. dass sie sich darnach zu richten hätten, P% 
denn es ginge hier umdie Existenz der. Juden. Der Boykott Se; 
hat auch schon bewirkt, dass arische Geschäfte empfind- 
lich geschädigt wurden, wogegen jüdische Firmen aufblühen. 
| Die Frau des jüdischen NMillionärs guilo Segre, Frau 
Erla Segre, ging in Triest in ein Geschäft,’ wo deutsche 
Arbeiter beschäftigt sind. 'Ihre erste Frage war, ob hier 

- Nazi angestellt seien, wenn ja, dann gehe sie lieber zu einen 

dreckigen Italiener. Der Geschäftsinhaber erstattete darü- 
ber bei der’ italienischen Polizei leldung. Auf Grund der gu- 
ten Verbindungen des Segre zu den höchsten Stellen wurde die- 
ser Vorfall einfach totgeschwiegen. 

Mit welcher Sicherheit sich der Jude in Italien auf- 
spielt, zeigt folgender Vorfall, der sich vor wenigen Wochen 

Sm Triest zugetragen hat: 

Ein Jude ging an drei deutschen Soldaten vorbei und 
schrie sie auf italienisch an: "Ihr Schweine geht doch nach- 

- hause". Als ein Italyener den Juden zur Rede stellte, wie er 
dazukomme so etwas zu sagen, antwortete ihm der Jude: "ler 
sind Sie, was wollen Sie? Wenn sie für die Deutschen Partei 
ergreifen, dann verlassen Sie den italienischen Boden", 

In letzter Zeit ist es sehr häufig vorgekommen, 
dass Juden durch Bestechung zu Arier erklärt wurden. So gelang 
es u.a. dem Volljuden Frigessi, Generaldirektor einer Yer- 
sicherungsgesellschäft, durch Schmiergelder für seine Frau 
und seine beiden Kinder in Rom die arische Zugehörigkeit 
zu bekommen. Auch der jüdische Rechtsanwalt Jona aus Triest 
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rier erklärt, nachdem er für seine Um- 


schreibung 2 Willionen Lire dafür bezahlt hat. 
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Betr.: Greulpropaganda der Slowenen, die aus Südsteier- 
mark und Krain ausgewandert sind, in Italien . 


Vorg.?: Ohne . 





vMm Kl I 11797 berichtet, dass in den letzten Wo- 
chen eine grosse Anzahl Slowenen, die aus den von Deutsch- 
land besetzten Gebieten Jugoslawiens nach Italien kamen, 
Hetz- und Greulpropaganda in der übelsten Weise betrieben. 
Die Auswanderer erzählen, dass die Deutschen in den be- 
setzten Gebieten einen Terror ausüben, der nicht zu be- 
schreiben ist. So wird u.a. erzählt,"dass die Slowenen 
auf die gemeinste Art ausgeplündert und missachtet wer- 

” den. Die slowenischen Frauen werden von den Deutschen ge- 
AR nk MA ‚ schändet - jede unverheiratete Frau wurde mit einem Stem- 
DL PP? us „„pel am Handgelenk gekennzeichnet und wird von den deut- 


F£ > ee , schen Soldaten als Freiwild angesehen. Deutschland rottet 
ar N die slowenische Nation radikal aus und anderes mehr. Die- 
Bach tÜan Wafot Se Propaganda hat vorwiegend in der ehemaligen Grenzzone 
nn REEL von Triest, wo ein Grossteil Slowenen leben, wie eine kal- 
un /” te Qusche gewirkt. Ein Grossteil der Bevölkerung, die 
TER? N N v deutschfreundlich eingestellt waren sind darüber sehr er- 


Pr £ {  bost und konnte man von denen in der letzten Zeit wieder- 
Helle, holt deutschfeindliche Äusserungen hören, 
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= BETR.& VORHABEN DES "I: POPOLD" ITALIA GEGEN —o——. 
DEUTSCHE STAATSANGEHOERIGE. = ! | 

VORG.: OHNE.= VON VM Kla1-11.797 WURDE BEMERDETS 
Dass DAS PRAESIDIUM DES" EPOPULBFITATANFEBIENE 
KAMPAGNE GEGEN DEUTSCHE STAATSANGEHDERIGE IN ITALIEN: 
IN DEN NAECHSTEN WOCHEN EINLEITEN WIRD, WONACH 
SAEMTLICHE DEUTSCHEN STAATSANGEHDERIGE AUSGEWIESEN 
WERDEN. SOLLEN. : DASZPRRAESTDINUMTDEST NT PROPOLD. TAT A 
SOLL SICH ZUR AUFGABE GEMACHT. HABEN, ‘ITALIEN VON... 
DEUTSCHEN STAATSANGEHOERIGEN GAENZLICH ZU SAEUBERN.- 
ZU DIESEM ZWECKE WURDE FUER ‘JEDE STADT EIN MANN“ es 


EINGESETZT, DER DIE AUFGABE HAT» EINE LISTENMAESSI!GE 





AKTION BESCHULDIGT WERDEN, DASS SIE ENGLANDFREUNDLICH» 


e AUSZUWANDERN HABEN. = = = | S ie 
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Betr.: Englische und amerikanische Agenten in Italien. 
Vorg.: Ohne. 


Nach Meldung des VNM-K1-11.797 fiel es mehreren 
seiner Gewährsmänner in der Provinz Triest und Padua 
besonders auf, dass die Töchter der itallenischen/Ari- 
stokratie, die in Amerika und England verheiratet sind, 
nach Italien zurückkehren. Zweck der Rückkehr soll eine 
systematische Agitation gegen ein Weiterführen des Krieges 
sowie Isolierung des italienischen Volkes von Deutsch- 
land sein. Die Frauen sollen mit Agenten, die in Süd- 
italien eingesetzt sind, in steter Verbindung sein. 
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m Betr.: Schleichhandel mit Lebensmitteln in Italien . 

Vorg.: Ohne . 
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vM K1 I 11797 meldet, dass in Triest im Schleich- 
handel für 1 kg Speck Lit. 70.-, für 1 1t. Öl 80.- - 100.- 
Lit. und für 1 kg Kaffee 200.- Lit. bezahlt wird. Der 
Schleichhandel hat einen derartigen Umfang angenommen, 


EN _— 


dass sich sogar PolflZ&ibeamte daran beteiligen. Vor zirka 
8 Tagen hat ein Polizeibeamter am Kai Öl zum Verkauf ange- 
> tragen. [Die Arbeiter deren Löhne im Durchschnitt 200.- Lit. 
) betragen, können sich kaum das Notdürftigste für ihren Le- 
{ ) bensunterhalt kaufen. Die Stimmung ist begreiflicherweise 
5 / unter der Arbeiterschaft derart katastrophal, dass über 
\ kurz oder lang mit ernsten Auschreitungen unä Revolten zu 
rechnen ist. 


Der Führer des SD-Abschnitts Klagenfurt 


oA: 
H- AR 


Uhrzeit | Ant a . iM 
7 E ri + r s L Le Pr = 
PR} F s ’ m PR s $ N 4 


> | = 5.AUG. 1941 2 | | 
a ee ” ; A 77 
SE nennen ige EEE BuuEr 77 sg a 
j t ! If} k GER £ far er Pi 
=, N 9 
a 19 


I u“ 
\ h er j 
\Y 9% 












Leit-lop Allgned 


RN N; 
| Eee 
Sifterreitehienft des Keichsführers- 4 4 Klagenfurt, den 


SD-Ashnift Magenfurt 
VI B 


u Seheim! 


An das 





x > v.# “ 
reispsfiger ‚u.io ‚zaupamt 
(GD) 





Reichssicherheitshauptanmt 
- Amt VI =» 






















Einge R 


Bremen 


am: = 4. AUG. 1941 
- 5. AUG. 1941 DI. 


177g. | 111470 


Pr Betr.: Griechische Arbeiter in Italien . 
Vorg.: Ohne . 








vM KI I 11797 meldet, dass ein Triestiner Geschäfts- 
mann, der einen Griechen beschäftigt, zur Polizei ging und 
sich erkundigte, ob ihm daraus Schwierigkeiten entstehen 
können. Der Polizeisekretär, an den er sich wandte, gab 
ihm zur Anwort: Gr 

" Sie können beruhigt sein in Italien werden kei- 
ne politischen Verhaftungen mehr vorgenommen. Beschäftigen 
Sie den Griechen ruhig, ihm passiert nichts, wir führen 
keinen Krieg mehr, das soll Deutschland machen *, 
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Betr.: Sttnationshertcht aus Italie 
Vorg.: Ohne . 


vu K1-I-11797 konnte in letzter Zeit wiederholt von 
= Faschisten hören, dass der Einfluss des Papstes in der Mili- 
tärpartei ständig zunimmt. Dies gehe am besten daraus her- 
vor, weil die Propaganda wie: "Der Faschismus bedeutet Elend 
und Not", "Deutschland ist der Urheber des Krieges", "wir 
verbluten uns für die Ziele Hitlers" usw. typisch jesuitisch 
ist. 
Der Nitarbeiter«der Aussenstelle Lienz berichtet aus 
Südtirol, dass die Gegensätze zwischen "Faschismus" und "Kö- 
nigsanhängern" ernste Formen anzunehmen beginnen. Die Bevöl- 
kerung sieht dieser unhaltbaren Entwicklung mit Sorge entge- 
gen und zieht daraus die Folgerung, dass es über kurz oder 
lang zu einer innerpolitischen Katastrophe, "Bürgerkrieg" 
N führen muss. 

vM K1-I-11732 erfuhr von Reichsitalienern, faschisti- 
scher Gesinnung, dass Italien in nicht allzulanger Zeit eine 
schwere Krise werde durchstehen müssen. Man rechnet mit Be- 
stimmtheit damit, dass zwischen dem "Faschismus” und dem 

.£ „"Königshaus" eine entscheidende Auseinandersetzung bevorsteht 





ww 2 1271, 24.3 02 Volksdeutschen und Faschisten aus Südtirol wird 


ee dass der Duce mit den Faschsiten und den in 
Tr. 0 5 Halle I. u stationierten deutschen Truppen zum Gegenschlag ge- 
gen 


atmen nam Era I age er 
Do Ca %.,0 die Königspartei ausholen wird. Als Dank dafür erhält 


ZIR „Deutschland Südtirol zurück. In diesem Zusammenhang wird 
en I /Fauch erzählt, dass in den vergangenen Tagen deutsche Truppen- 


transporte über den Brenner nach Italien gefahren sind. 
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Betr.s; Situationsbericht aus Italien. 





SD-Apbschnitt Klagenfurt meldet mit Schreiben vom 7.8.41 
folswendess 


vkM K1-I-11797 konnte in letzter Zeit wiederholt von Faschi- 
sten hören, daß der Einfluß des Papstes in der Militärpartei 
Br ständig zunimmt. Dies gehe am besten daraus hervor, weil 
die Propaganda wie: "Der Faschismus bedeutet Klend und Not" 
"Deutschland ist der Urheber des Krieges", "Wir verbluten uns 
für die Ziele Hitlers" usw. typisch jesuitisch ist, 
Der Mitarbeiter der Außenstelle lienz berichtet aus Südtirol, 
daß die Gegensätze zwischen "Faschismus" und Königsanhängern" 
ernste Formen anzunshmen beginnen. Die Bevölkerung sieht die- 
ser unhalt:baren IintwickTüung mit Sorze entgezen und zieht daraus 
dle Folgerung, daß es über kurz oder lang zu einer innerpo- 
litischen Katastrophe, "Bürgerkrieg" führen muß, 
VM Ki-I 11732 erfuhr von Reichsitalienern, faschistischer 
Besinnung, daß Italien in nicht allzulanger Zeit eine schwere 
Krise werde durchstehen müssen. Man rechnet mit Bestimmtheit 
er damit, daß zwischen dem "Naschismus" und dem "Künigshaus" 
eine entscheidende Auseinandersetzung bevorsteht, 
Von Volksdeutschen und Faschisten aus Sidtirol wird herum- 
gesprochen, daß der Duce mit den Faschisten und den in Italien 
stationierten deutschen Truppen zum Gegenschisg gegen die 
Könizspartei ausholen wird. Als Dank dafür erhält Deutschland 
Südtirol zurück, In diesem Zusammenhang wird auch erzh 1t, 
daß in den vergangenen Tagen deutsche Truppentrinsporte 
über den #rsnner nach Italien xeilahren eind, 
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Betr.: Kurzwellensender auf Welle 31,6 in Deutschland. 
Vorg.: Ohne. 


VM-K1-I-11.797 berichtet, dass in der Provinz 
Triest mit Vorliebe der Kurzwellensender auf Welle 
31,6, der in der Zeit von 20 bis 22 Uhr sendet, gehört 
wird. Der Sender bringt Greuelmeldungen über die Zu- 
stände in Deutschland: und Deffamierungen deutscher 
Partei und Heeresführer. Die Senderanlage soll in 
Deutschland aufgestellt sein. 
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Betr.: Italienische Wochenschau Nr. 184 in Triest. 


Vorg.: Ohne. 


VM-K1-11.797 
enische Wochenschau 


wurde. Die Juden in 
Propaganda und forderten die Bevölkerung auf 


Centered 


berichtet, dass in Triest die itali- 


Nr. 184 in sämtlichen Kinos gezeigt 


der Stadt machten darüber grosse 
sich die- 


sen Film unbedinet anzusehen. 


Wochenschau zeigte Bilder vom 
das Leben der eng- 


Die Zusammentreffen 
Churchill-Roosevelt auf dem Ozean, 
lischen Soldaten in Afrika (beim Schinken- und Bananen- 
essen) usw. Die Wochenschau wies eine ausgesprochen 


englandfreundliche Tendenz auf. 
Von Reichsitalienern wird vielfach nicht ver- 


standen, 
gezeigt werden können, 
ganda für England darstellt. 


was ja eine ausgesprochene Propa- 
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Betr.:! Itariäfireinaliene Denönstratiönen im be- 
setzten Gebiet Laibach. 
Vorg.: Ohne. 


VM-K1-I-11.798 berichtet, dass am 1.5. ein Ein- 
wohner in Treffen, der Name konnte nicht in Brfahrung 
gebracht werden, zahlreiche Slovenen zusammenrief und 
mit einer Hakenkreuzfahne unter "Heil Hitler,"Hoch 
Deutschland"undrWir wollen zu Deutschland" Rufen durch 
den Ort Treffen zogen. Der Veranstalter selbst fuhr 
mit einem Kraftrad nach Neudegg, un dort deutsche 


Truppen zu Hilfe zu holen. - 


Vom Ortsausgang aus wurde der Zug von Carabinieri 


gesehen, welche eine Bereitschaft herbeiholten, die auf 


die Demonstranten schoss. Hierbei soll es B bis 15 
Tote und 15 bis 32 Verletzte gegeben haben. Die Cara- 
binieri nahmen daraufhin in der Gegend zahlreiche 
Verhaftungen vor. 
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Betr.: Aimone von Savoyen. 
Vorg.: Ohne. 


VMU-K1-I-11.798 meldet, dass sich Aimone von Sa- 
voyen in den letzten 15 Jahren sehr häufig in Brioni 
aufhielt. Genannter ist ein grosser Lebemann, liebt 
Frauen, Sekt, Polospiel und ist ständig in Geldver- 
legenheit. Vor kurzem wurde er von einer Amerikunerin, 
die eine Freundin des Aimone ist, besucht. Bei Bestellung 
des Appartement sagte er dem Direktor, einem ehemaligen 
österreichischen Warineoffizier a.D.: "Die Dame kommt 





wegen mir; ich hoffe,Sie werden mir eine Provision auf 
ihre Rechnung geben", was der Direktor als Scherz auf- 
fasste. Die Dame kam und sagte dem Direktor, Prinz 
H Aimone sei auf die Dauer ihres Aufenthaltes ihr Gast; 
h _sie werde auch für ihn bezahlen, was sie auch tat. 
7) difLH ı. IA, Nach der Abreise der Amerikanerin liess sich 
fi 'R'e az Prinz tatsächlich die Provision auf die Rechnung 
Ühlnera vor Seiner Freundin auszahlen. Später veranlasste er die 
R ee des Direktors, weil dieser in Wahrung 
N) ee der Interessen der Brioni A.G. den Baugrund für eine 
villa nicht um einen Spottpreis verkaufen wollte, 
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Betr.: Italienische Rundfunksendungen aus England. 
an Vorg.: Ohne. 


VM-K1-I-11.798 berichtet, dass in der Provinz 
Udine und Triest die englischen Rundfunksendungen 
in italienischer Sprache stark abgehört werden. Die 
englische Propaganda scheint, was Italien anbelangt, 
physiologisch richtig eingestellt zu sein. Vor allem 
bezüglich Kriegszweck und Kriessresultat. Hauptsächr 
lich wird propagiert, dass Italien früher am Gängel- 
band Englands war; das Band war lang und locker. 
2 Nach gewonnenen Krieg wird Italien an der viel kür- 
EM AA dp und strafferen Leine Deutschlands gehalten 
werden. Dies sei das Endresultat, für welches das 
Wr a italienische Volk Krieg führt und bluten muss. 
TASTE TWECIGOR,, Der Vi ist der Meinung, dass dies nicht einer 
gewissen Logik entbehrt, wenn man bedenkt, dass Italien 
die Dinge stets nur aus dem engen Gesichtswinkel, 
persönlicher Vor- und Nachteile betrachtet. Dies 
liegt durchaus im materiell eingestelltem Volks- 





7. charakter des italienischen Volkes. 
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Es GSeheim! 


Betr.: Wirtschaftliche Nachrichten aus Italien. 


vorg.: Ohne. } 
f Mi=K1-I-11.798 berichtet, dass in jeder itali- 


Aufgabe haben, bei dem Produzenten diejenigen Vorräte 
an abgabepflichtigen Lebensmitteln (je nach Gegend - 
Weizen, Mais, ÖL) zu reqauirieren, die die Selbstver- 


| 
E / enischen Provinz Kommissare eingesetzt sind, die die 
| 
I) 


sorgegebühr überschreiten. Den Kommissaren steht die 
Polizei, Carabinieri und Inprovisiertes Personal zur 
Verfügung. Von einen in der Toscana amtierenden Konmie- 
sar konnte in Erfahrung gebracht werden, dass die 
dortigen Bauern nicht nur mit Erfolg alles verstecken 
und nichts abgeben, sondern auch die Organe beschimpfen 
und bedrohen. Aus Angst vor Aussohreitungen der Bauern 
werden die Hausdurchsuchungen nur sehr oberflächlich 
durchgeführt. 

In Venezien geben die Bauern meist eine Kleinig- 
keit ab, um Ruhe zu haben. Derselbe Kommissar erzählte 
dem Vil, dass in der Toscana die Stimmung der Bevölker- 
ung sehr stark antifaschistisch, kriegs- und deutsch- 
feindlich sei. Viele Gaststätten haben das Funkgerät 


‘ abgemeldet, damit die Gäse nicht durch das Aufstehen 


während der Verlesung der Frontberichte belästigt 


werden, 


NV 





ht-Bottorn nec 


Left-lop Aligned 


‚Ns0i9 1. 


Das Brot wira in den letzten Tagan Tast N 

| rationiert und zwar ohne Karte durch inprovisierte’Nlass- 

| nehmen der lokalen Behörden (Gemeinde). Teils werden Kun- 
denlisten der Mehlzuteilung an die Bäcker zugrunde gelest, 
teils einfach ein Prozentsatz des bisherigen Mehlverbrauches 
der Bäcker an diese ausgegeben. Die Gebühr schwankt von 

125 bis 250 Gramm pro Kopf und Tag. Die Folge dieser inpro- 
| visierten Verteilung ist, dass für die letzten Kunden kein 
Brot mehr zu bekommen ist. 


a 
— 


In den Städten stehemdie Leute von 5 Uhr früh bis 

10 Uhr vormittags Schlange beim Fleischer und Bäcker. An 
erschiedenen Orten wie Görz, Padua, Wonfalcone kam es wie- 
erholt zu Ausschreitungen schimpfender Weiber vor der Präfek- 
-- und Gemeindeamt. 
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er Betr.: Antideutsche Proparanda der aus den von den 
Deutschen besetzten Gebieten Sloveniens ge- 
flohenen Geistlichen. 


Vorg.: Ohne. 


VU-K1-I-11.793 meldet, dass Priester und 
Mönche aus den von Deutschland besetztem Gebiete 
‘ Krain in die Provinz Udine und Triest auf Klöster 
verteilt untergeßfächt wurden. Von italienischen 
Kreisen wird der Aufenthalt geschickt in den Nit- 
telpunkt einer systematischen Hetz- und Greuel- 
propaganda gestellt. 
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Betr.: Deutscher Versuch einer Verständigung mit Ting- 
land. 


















"u 
Vorg.: Ohne. 
/ Vu-Kl-I-11.798 konnte über seinen Gewährsmann, 
| von einem hohen Funktionär des italienischen Aussen- 
ministeriums in Erfahrung bringen, dass in führen- 
den Kreisen Roms allgemein die Ansicht vertreten ist, 
U i Deutschland hegt°@en heissen \nnsch nach einem Ver- 
f / A ständigsungsfrieden mit England. Dies ist darin be- 
E ? Sa sründet, weil das Reich im Falle eines Sieges grosse 
Bi 7: Besorgnis habe, die Wirtschaftslage aufrecht erhalten 
4 zu können. Die Zertrüumerung des englischen Imperiums 
N) Mmürde die Wirtschaftslage Europas derart aus dem 
e\ e (2327) leichgewicht bringen, dass deren Neuordnung auf 
5 n (ynmeuer Grundlage über die Kräfte des HKeiches gehen 
4 d: — dl, " könnte. 
B.; 2 68% Auch in führenden faschistischen Kreisen in 
v7 ÄÄLEL x Rom ist man der Ansicht, dass Deutschland versucht, 
ee 4 / mit England Verhandlungen über einen Verständigungs- 
/; frieden zu führen. ilan sagt, dass dies auch das Beste 
Tl ist, denn ein Siegfrieden auf dieser Basis sei ja doch 
4 f 


unmöglich. Andererseits ist der Fortbestand des eng- 
lischen Reiches für die Whetwirtschaft von grösster 
Bedeutung. 
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Betr.: Benzinmangel in Italien. 
Vorg.: Ohne. 





VU-K1-I-11.798 hatte beim Direktor des "Consig- 


Aio Provinciale dell' Economia Corporativa'" der Pro- 
'vinz Udine, wegen Zuweisung eines Benzinkontingents für 


Lastwagen, zwecks Transport von Exportoit, vorgesprochen. 
Der Direktor erklärte ihm, dass er bei einer, Anfang 

Juni in Rom statte&ffäbten Besprechung, vom Minister 
folgende Weisungen erhielt. Der Winister erklärte den 
versammelten Direktoren der Consigli Prov. dell’ Rco- 


omia Corpora, dass die Lage der Benzinversorgung kata- 


en sei. Sogar die Luftwaffe leide unter Benzin- 


angel und müsse aus diesen Grunde vielfach ihre Ak- 
tionen einstellen. Dies sei auch der Grund der zahl- 
reichen und ständig zunehmenden Versenkungen der Trans- 
porte nach Lybien. Die Zuweisung von Benzin wird des- 
halb an alle Kraftfahrzeuge, auch der kriegswichtigen 
Industrie, ab 1.7. eine neuerliche Drosselung erfahren. 

Der Direktor knüpfte an diese Zustände weit- 

schweifige pessimistische Betrachtungen. Bemerkens- 
wert ist, dass man nach wie vor Benzin im Schleich- 


‚res zum Preise von 10 Lire per Liter bekommen kann. 
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Nachstehend werden verschiedene Fälle über die 
Desorganisation in den italienischen Ämtern, die von 
VM-K1-I-11.798 aufgezeigt werden, auszugsweise zur 
dortigen Kenntnis vorgelegt. Der VM weist in diesem 
Zusammenhang auf die katastrophale Unordnung und 
sieht darin eine ernste Gefahr für die Möglichkeit 
des Durchhaltens Italiens, wenn der Krieg auch nur 
üher den kommenden Winter andauert. 

Zuteilung von Kupfervitriol für die Weinbauern: 

AN Die Menge der Zuteilung von Kupfervitriol 

ist je nach Provinz verschieden und richtet sich 
nach der Anzahl der angemeldeten Reben, dem Prozent- 
satz der angeforderten Menge oder einer bestimmten 
Menge je erzeugten ho eines bestimmten Schlüssel- 
jahres. In der Provinz Udine z.B. ist das Scohlüssel- 
jahr 1938. Da seit 1938 der erzeugte Wein jährlich an- 
gemeldet werden muss, unter Angabepflicht eines be- 
stimmten Prozentsatzes an den Staat, werden diese 
Angaben als Grundlage benützt und je ho 1938 (Pro- 
kg 2.50 Lire) Kupfervitriol zugeteilt. Dies ge- 
schah nicht auf amtlichen Wege, sondern jeder Wein- 
bauer musste, so lautet die Vorschrift, innerhalb 





Left-lop Aligned 


des Monates April seinen Bedarf anmelden. Man rechnete mit 
30.000 Weinbauern. Es stelltef sich jedoch heraus, dass es 
an die 60.000 sind. Zuständig für die Zuteilung ist das 
"Gonsario Productari* (Provinzstslle der Corporationen) Ab- 
teilung Weinbau. Da über 50 % der Weinbauern aus Unkenntnis 
wegen mangelhafter Verlautbarung kein Gesuch einbrachten, 
drängen sich dort seit Wochen täglich hunderte von protes- 
tierenden und wegelagernden Bauern. Es musste ein eigenes 
Amt mit zahlreichen weiblichen Hilfskräften eingerichtet 
werden. Statistik und Erfassung wurde nicht vorgenommen. 

Die Gesuche häuften sich stossweise,nach Gemeinden gestapelt, 
auf Tischen. Im Vorzimmer sitzen die Hilfskräfte, die den 
Verspäteten die Gesuche schreiben. m 

Eine grosse Anzahl klagt über die geringe Zuteilung 
der Menge, mit der Begründung, sie hätten im Jahre 1938 Hagel 
und Frost gehabt und daher nur einen Bruchteil produziert. 

Diese Gründe werden jedoch nicht berücksichtigt. Hingegen 

werden die zahlreichen Weinbauern, die mit dem Geständnis 

kommen, sie hätten im Jahre 1938 nicht den vollen Stand an- 

gegeben, angewiesen, sich die unrttöhtigen Angaben und die tat- 

sächlich produzierte Menge vom Bürgermeisteramt bestätigen 

zu lassen, zwecks Zuweisung einer grösseren Menge Kupfervi- 

triol. 

Im Schleiehhandel bekommt man Kupfervitriol in 
jeder Menge, wo man per kg 15 bis 30 Lire dafür bezahlen muss. 
Zustände beim Ackerbauministerium in Rom: 

Der VM hatte Gelegenheit mit dem Direktor des Pro- 
vinzialverbandes der landwirtschaftlichen Genossenschaften in 
vdine zu sprechen. Der Direktor erzählte, dass er ein Telegramm 
des Ackerbauministers erhielt, in dem der Verband angewiesen 
wurde, die verwalteten requirierten Getreidevorräte in der 
Höhe von 35.000 Dz Mais zur Verfügung des Ministeriums zu 
halten. Obwohl der Getreidebestand vom Provinzialverband dem 
Ministerium mit ca. 30.000 Dz bekanntgegeben und auf Weisung 
des Ackerbauministers an verschiedene Mühlen verteilt wurde, 
werden vom Direktor des Provinzialverbandes 35.000 Dz neu an- 
gefordert. Der Direktor äusserte sich dahingehend, dass dies 
eine unnütze Arbeitsüberlastung nach sich zieht, die erst nach 
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neuerlicher Erstellung des Gesamtbestandes 
beigelegt werden kann. 


Der Führer des SD-Abschnitt Klagenfurt 
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Betr.: Äusserungen eines Reichsitalieners über 
die politische Lage in Europa, 


zingegangen: Vorg.: Ohne. 


-9 JULI 1941 
n 1 89 ZB 5” VM-K1-I-11.798 hatte vor wenigen Tagen Gelegen- 





heit mit einem Reichsitaliener, (Ingenieur aus Mai- 

land) der in politischen Kreisen Roms verkehrt, 

zu sprechen. Das Hauptthema des Gespräches war die 

kriegerische Auseinandersetzung Deutschland-Russ- 
Y land. Der VM wurde aufgefordert, sich hlezu zu 

iR äussern. Als dieser sich verständnislos zeigte, er- 

ER klärte der Ingenieur, dass Italien doch schon seit 

4 Ze Jahren Deutschland ebenso erpresst wie Russland es 

2 De a A getan hat. Er erwähnte hiebei: 


® - "Die Karpato-Ukraine, die auf Betreiben Ita- 
3 > 2 liens an Ungarn fiel, um Deutschland den Weg nach 
DER ‚I r42.0SL1. Zu 


"dem Osten abzuschneiden." 

"Die Südtiroler-Umsiedlung und 
EL "pie italienischen Aspirationen Frankreich 
C% /f gegenüber." 
er Der Ingenieur, der offenbar als italienischer 
Patriot anzusehen ist, erklärte, dass es nicht 


) 


zu verwundern wäre, wenn Deutschland in einem 
Augenblick, wo es auf Italien nicht so sehr ange- 
wiesen ist wie jetzt, eine ähnliche Abrechnung 
halten würde. 
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VM-K1-I-11.798 berichtet, Er a Teuerung 
in Italien weiterhin im Ansteigen begriffen ist. Der 
im März für Kriegsdauer verfügte Preis und Lohn- 
stopp ist völlig unwirksam geworden uhd gilt offi- 
ziell als aufgehoben, Auch der Staat hat die Gehäl- 
ter um 10 bis 20 4, je nach Gehaltsklasse, in Form 
einer Zulage erhöht. 

Es mehren sich täglich Inflationsanzeichen 
und Misstrauen gegen die Währung, Flucht des Kapi- 
tals in Sachwerte, wilde Spekulationen mit Sach- 

. werten und Waren. So sind z.B. in den letzten 3 Wochen 

die Preise für gute Feldgründe in der Friauler Ge- 
gend von etwa 28.000 Lire auf etwe 45.000 Lire je 
ha gestiegen. 

Pfeffer ist (bellebtes Spekulationsobjekt) 
von Lire 75 auf Lire 150 je kg gestiegen. 


Ww 


[4 , 23 E ; 2 na 
un R ! & y } yı iv 28 . A . 
, 3 H# Bi ya hä {173 2 i 


EEE Een Frngue 


BEER H Uoelunf. 
Yr. Cingegangen: 
rl 2 4,JuL1 1941 
B6ARZBE 


810507 ‚G 


7 Mh fl so Desefsz5 Der Führer des SD-Abschnitt Klagenfurt 













Left-lop Aligned 


Einfehteiben. IF 


Klagenfurt, den 


Oifjerbeitehtentt bes Neihsführerg-44 


SD-Abjchuift Klagenfurt 















VI B (neu) 
= Seheim! 
Reichssicherheitshauptamt n 
m Weiöefiberseitogauptamt 
Ber iin: am: 25. JULI 1941 
zse=--ea=-=eamomcom 3, Nr, ’ ur BUTTER 
10913] 2 | 


Betr.: Einsetzung von Fallschirmabwehrkommandos in 
Italien. 


Vorg.: Ohne. 


VM-K1-I-11.798 berichtet, dass in Italien 
Fallschirmabwehrkommandos eingesetzt wurden, die eine 
eventuelle russische Invasion sofort niederschlagen 
sollen. Das Kommando besteht aus je einem Offizier 
und 20 bis 40 Mann. Die Soldaten sind mit einem 
Gewehr und 40 Schuss Munition ausgerüstet. Jedes 
Kommando hat ein Gebiet von 6 bis 10 km (je nach 
Beschaffung des Geländes) zu überwachen. 
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Betr.: Weizenernte in Italien. 
Vorg.: Ohne. 





Die Weizeneinbringung wurde in Italien schon fast zur 


Gänze vollzogen. VM-K1-I-11.798 meldet, dass die Bauern ausser 
dem Saatgut für die Verpflegung 60 kg pro Kopf Weizen für das 


Jahr zugestanden erhielten. Der Preis wurde mit 155 Lire je 
100 kg bezahlt. Im Vorjahre war der Preis mit 140 Lire fest- 
gesetzt. Amtlich wurde die Verlautbarung herausgegeben, dass 
von der Maisernte 250 kg je Kopf und Jahr belassen werden 
kann. 


Der gedroschene Weizen muss bei der Gemeinde angemeldet 


werden. Hierbei ist es erforderlich, dass die Inhaber der 
Dreschmaschinen den Bauern eine Bestätigung üher die geäro- 
schene Menge ausstellen. Vom Wirtschaftsministerlum erhiel- 
ten die Inhaber der Dreschmaschinen die Weisung, keiner Be- 
hörde gegenüber Auskünfte über die gedroschene Menge zu ge- 
RE ee ben, sondern die Ausweise direkt nach Rom an das genannte 
P. - Ministerium einzusenden. Dem Produzenten ist dadurch Tür 
sVlsckfk vt und Tor geöffnet, ihre Angaben beliebig anzugeben. 
@ / Gr A, vor wenigen Tagen fuhren Funktionäre der Getreide- 


ZaGGT BS$Sastelle von Hof zu Hof und baten die Bauern, welche bereits 


Fee — IE 
/ 97% gedroschen haben, das Getreide sofort am nächsten Tag in 


die Mühle zu liefern, sonst seien die Städte in der näch- 
sten Woche ohne Brot. 

”% Die Brotausgabe in den Städten ist seit ca. 8 Tagen 
verhältnismässig reichlicher geworden, obwohl keine Mehl- 
vorräte vorhanden sind. 
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Betr.: Kurznachrichten aus Laibach 


BP 















Vorg.: laufend Be; : / 
[ 
Nachstehend werden einige Kurznachrichten aus Laibach, die 
vorwiegend vom hiesigen VM K1-11.798 stammen, nach dort zur \ 
Kenntnis gebracht; 
[er Das in Sonegg bei Laibach einquartierte Offizierskorps solU 
übelste Hetzpropaganda Fe@fen Deutschland betreiben. Der Komm 
| ‚deur hört mit seinen Offizieren täglich den enrlischen Rundfunk 
\ und hält beim Bataillon Antikriegsreden. So soll er vor kurzem 
\ zur Mannschaft gesagt haben ‚„ dass der Kri es Deutschl and-Russland 
für Italien äusserst günstig sei. Wenn auch Russland und der 
| Bolschewismus au sgerottet würden, so einge doch Deutschland aus 
| diesem Kampf so geschwächt hervor, dass es von Tngland besiegt 


werden könne, wodurch dann in Italien der nationalsozialistische | 
Einfluss ausgeschaltet würde, | 

In der Artilleriekaserne in Laibach sollen 11 Soldaten | 
standrechtlich erschossen worden sein, die anlässlich ihrer ver-| 
setzung zum Truppenkörper in Iybien gemeutert hatten, 

In Laibach kursiert das Gerücht, wonach dort ca.20,000 Kom- 
munisten und Nationalslovenen im Besitze von Waffen sein sollen, 
Dtt \ Diese Leute sollen die Absicht haben, unter den Volksdeutschen | 


und Italienern in Laibach eine Bartholomäusnacht zu veranstalten, 


nt 


Als Termin wird vielfach der 24,Juli genannt, 
Die Versorgungslage in Laibach ist weiterhin ausserordent- % 
3ich-schlecht. Nur im Schleichhandel ist alles zu entsprechen- 


\ : 
\Aer Preisen zu haben, 
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VM-K1-I-11.798 meldet, dass in der Bevölkerung 
| Italiens vielfach darüber gesprochen wird, Deutschland 
werde über Italien nach Beendigung des Krieges Ge- 
richt halten. Italien habe damit zu rechnen, dass 

ein Grossteil d@f"besetzten Gebiete Jugoslawiens, 

vor allem die adriatischen Küstenländer, an Deutsch- 
land abgetreten werden müssen. 

Der VM vermutet, dass diese Meinung vom eng- 
lischen Rundfunk propagiert wird, um eine antideutsche 
Stimmung zu erwirken. Es ist auch schon tatsächlich 
sehr häufig vorgekommen, dass die Leute sich in 
Gaststätten in diesem Zusammenhang sehr deutschfeind- 


lich äussern. 
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Betr.: Wirtschaftsnachrichten aus It3 . 
Vorg.: Ohne. 
VM-K1-11.798 berichtet, dass sich die Ernährungs- 
aa lage in der Provinz Triest und Udinese zusehends verschlech- 


tert. Die Tagesration für Brot beträgt pro Kopf 150 Gramm. 
Auch Käse beginnt knapp zu werden. Mit Höchstpreisen kann 
man jedoch ohne Karten alles bekommen. Am 30.8.41 wurden 
in Triest Fleischkarten eingeführt, die zum Bezug von 100 
Gramm Fleisch pro Kopf in der Woche berechtigen, . 

res Für Obst, Gemüse unä Kartoffel wurden laut Markt- 
regelung Höchstpreise festgesetzt. Die Höchstpreise, die 
in jeder Provinz verschieden sind, sollen ein Ausfuhrver- 


PPERG bot von einer Provinz in die andere bezwecken. Für diese 


unzweckmässige und wi-dersprechende Verfügung wurde eing 
Organisationschaos geschaffen, welches praktisch zu BToS- 
„ser Verknappung führen muss. 
e- Die Bevölkerung Cataros hatte sieh über grosse 
‘Brot und Mehlknappheit zu beklagen. Vom Militärkomman- 


deur wurden 500 Doppelzentner Mais zur Verteilung an 
AHTT 


AZ 


er Alk ren 


73 8. Burg - 2 2G KL PRÄ? 
u ? ; 


die notleidende Bevölkerung abgegeben. Die Verteilung 
hatte ein gewisser Capurzo (Reichsitaliener), der seit 
mehreren Jahren dort ansässig ist. Capurzo brachte den 
Mais nicht zur Verteilung, sondern richtete sich einen 
regelrechten Tauschhandel ein und gab Mehl nur gegen 
Öl ab. Als er die 500 Doppelzentner verbrauchte, kam 
die Militärbehörde darauf, dass er an die Bevölkerung 
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nichts verteilte. Er wurde einem General vorgeführt, der 
ihn aburteilen sollte. Capurzo wurde nicht abgeurteilt, 
sondern einzig und allein vom General verwarnt. 

Gewährsmann Schöberl berichtet, dass in Triest 
und Postumia ungefähr 800 Kaufleute wegen Preisüberschrei- 
tungen angehalten und verhaftet wurden. Die verhafteten 
Kaufleute wurden dem Präfekten vorgeführt, von diesem verwarnt 
und wieder entlassen. 

Diese Massregelung hatte den einen Erfolge, dass 
man eine feste Preistabelle herausgab. Die Folge davon war, 
dass einzelne Artikel aus den Kaufläden verschwunden sind 
und im Schleichhandel mit hohen Preisen jederzeit gekauft 
werden können. So sind z.B. Ölsardinen, die noch aus den Jahren 
1937-1939 stammen und Lire 3.50 kosteten, heute mit 10 Lire 
zu haben. Eier sind ausschliesslich im Schleichhandel, bis 
zu 2 Lire das Stück, zu kaufen. Speck kostet pro kg 70 Lire, 
Fett 70 bis 80 Lire, Öl 60 bis 75 Lire, Kaffee 230 bis 250 
Lire usw..Diese Preise werden von den Händlern in den Grenz- 
orten wie z.B. Postumia bezahlt. Die, Ware stammt zum Gross- 
teil von Gottschee und Kroatien. In Postumia werden täg- 
lich um fast 30.000 Lire Spinnstoffe eingekauft. Die Waren 
werden in das besstzte Gebiet nach Kroatien geliefert und 
sollen von dort in das Reichsgebiet eingeschmuggelt a 
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Betr.: Politischer Situationsbericht aus ang 
Vorg.: Ohne. 


Nach Meldung des VM-Kl1-11.798 soll in Italien 
eine Organisation in Vorbereitung sein, die im Falle 
des Zusammenbrechens des Regimes die Zügel der Re- 
gierung in die Hand nimmt. Diese Nachricht wiederholt 
sich von verschiedenen Seiten. Es konnte jedoch nichts 

! Konkretes darüber in Erfahrung gebracht werden. Tat- 
sache ist, dass alles, vom Minister bis zum letzten 
Arbeiter, mit einem Umsturz rechnet. 

| Nach Meldung des VM ist ein Durchhalten Ita- 
liens auf wirtschaftlicher Basis bis spätestens März 
1942 möglich, wenn die Ernährungslage in der jetzigen 
Form anhält. 
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755003882. Äusserungen des Verwaltungsratsmitgliedes 
der Cantieri riuniti dell'Adriatico, Pacchierini, 
Monfalcone, 


= ; Vorg.: Ohne. 


VM-Kl-I-11.798 berichtet, dass anlässlich der 
Herausgabe des ; Judengesstzes_ das Verwaltungsratsmit- 
glied der "Gantieri riuniti dell'Adriatico" Saceräoti, 
von seinem Posten zurücktreten musste. ur En 
Posten wurde Pacchijerini, Schützling des damaligen 
Ministers für öffentliche Arbeiten, Cobogli Gigli, 
gesetzt. Pacchierini hat im Jahre 1924 anlässlich 
des Matteotti-Mordes demonstrativ seine Parteimitglieds- 
karte zurückgegeben, und seitdem der Partei nicht mehr 
angehört, 

a vor wenigen Wochen äusserte sich Pacchierini 
in Freundeskreisen: 

"England habe immer alle Schlachten verloren 

"und alle Kriege gewonnen - so wird es schliesslich 
auch diesen Krieg gewinnen". 

Diese Äusserung konnte von zwei Beamten der 
“Gantiere Navale" gehört werden, die darüber sehr 
empört waren. Wenige Tage nach dieser Äusserung wurde 
Pacchierini von den zwei Beamten aufgelauert und 
geohrfeigt. Pacchierini verständigte daraufhin die 
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polizer: auch der ‚Präsident der C.R.D.A., Staatsrat Giunta, 
Mitglied des grossen faschistischen Rates, wurde von dem 
Vorfall unterrichtet. 

Ein Grossteil der Besanten, die von diesem Vor- 
fall unterrichtet waren, rechneten mit der Entlassung 
Pacchierinis und Bestrafung desselben. Schon im Hinblick 
darauf, dass derlei Elemente in der emiment wichtigen Kriegs- 
industrie auszuschalten sind. 

Nach mehreren Debatten wurde der ganze Vz 
beigelegt und alles blieb beim alten. Pacchierini sch. 
die Beamten des Werkes blieben vor wie nach auf ihren Posten. 
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Betr.: Situationsbericht aus Sizilien. 
Vorg.: Ohne. 


VM-K1-I-11.798 erfuhr von einem aus Sizilien 
zurückgekehrten Kaufmann, dass die Stimmung der dor- 
tigen Bevölkerung sehr gereizt ist. Die Leute sind 
durchwegs gegen den Faschismus, gegen Deutschland 
und den Krieg eingestellt. Hingegen ist der Gross- 
teil der Bevölkerüig äusserst englandfraundlich. Die 
hauptsächlichste Ursache der Zuneigung zu England 
ist in der starken wirtschaftlichen Beeinflussung 
Englands begründet. England galt von jeher als der beste 
Abnehmer der Hauptprodukte dieser Insel wie z.B. 
Schwefel und Südfrüchte. Die Ausfuhr dieser Produk- 
te trug dazu bei, diese Popularität zu vertiefen. 

Ein Hauptgrund für die allgemeine Unzufrie- 
denheit ist die Durchführung des Gesetzes zur Kolo- 
nisierung der Latifundien. Dieses Gesetz, welches 
theoretisch sehr vernünftig scheint, wirkt sich in 
der Praxis katastrophal aus. Sowohl die Besitzer 
des Bodens wie auch die Bauern, welche den Boden in 
der neuen Form bewirtschaften sollen, werden dadurch 
schwer getroffen. 

Zum Verständnis muss vorausgeschickt werden, 
dass die heutige, sehr extensive Bewirtschaftung so 
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erfolgt, dass die landwirtschaftlichen Arbeiter und Kleinpächter 
in geschlossenen Ortschaften von 15 his .359Q«000 und mehr Kin- 
wohnern leben und zur Bearbeitung def# e1deh bis zu 30 km fahren 
und gehen. Da im Jahr nur einmal gesät wird und 6 Monate des 
Jahres absolute Dürre jegliches pflanzliches Wachstum und damit 
Jede landwirtschaftliche Tätigkeit unmöglich ist, lebt die länd- 
liche Bevölkerung zum Grossteil des Jahres in den grossen Ort- 
schaften. 





Das Latifundisn-Gesetz sieht in grossen Zügen vor: 

"Der Besitzer des Bodens ist verhalten, sein Land in 
Bauernhöfe einzuteilen, die nötigen Bodenarbeiten wie z.B. Nivet- 
lierung, Gräben usw. und Baulichkeiten aus. eigenen Mitteln zu er- 
stellen, wozu der Staat einen Beitrag zahlt. Die nötigen Strassen 
und Wasserleitungen werden auf Staatskosten gebaut. Ist der Be- 
sitzer nicht willens oder in der Lage, seine obigen Verpflichtun- 
gen zu erfüllen, sp führt der Staat die auf den Besitzer fallen- 
den Arbeiten durch. Der Besitzer kann wählen, ob er dem Staat 
die Kosten dieser Arbeiten in bar oder durch Abtretung eines ent- 
sprechenden Teiles seines Bodens bezahlen will." 

In der Theorie muss dieses Gesetz als vernünftig an- 
gesehen werden. In der Praxis schliessen das Klima, die Boden- 
beschaffenheit und der Wassermangel einen Übergang voh der ex- 
tensiven Getreide- und Weidewirtschaft in vielen Fällen aus. 

In fast allen Fällen ist trotz der staatlichen Beiträge der auf- 
gewendeten Kosten nur eine teilweise aufwiegende Erhöhung der a 
Produktion und damit des Ertrages auf unabsehbare Zeit gegeben. 

Die Bauern hingegen, welche bisher einen Grossteil 
des Jahres im Ort, wo sie manchen kleinen Nebenverdienst fanden, 
unter ihresgleichen lebten, werden dazu verurteilt, diesen Teil 
des Jahres völlig untätig in der Einöde dieses Landes zu verbrin- 
gen, was abgesehen vom Ausfall jeglicher Verdienstmöglichkeit, 
ihren ganzen Naturell widerspricht. 

Von gut unterrichteter Seite konnte VM-K1-I-11.798 
hören, dass ein Präfekt in Sizilien dem Duce meldete, die 
Stimmung der sizilianischen Bevölkerung sei derart englandfreund- 
ı1ch, dass, sollten die Engländer landen, sie sie mit offenen 
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Armen empfangen würden. 

Von seinem ersten Entschluss, den Präfekten sofort ab- 
zusetzen, liess sich der Duce abbringen. Er sandte zwei seiner 
Vertrauensleute nach Sizilien, um über die wahren Verhältnisse 
ein klares Bild zu erhalten. 

Nach eingehender Überprüfung der Lage meldeten die Ver- 
trauensmänner, dass die Stimmung der Bevölkerung und die Zustände 
noch ärger seien, als sie der Präfekt aufgezeigt habe. Der Duce 
ordnete daraufhin die Transferierung aller sizilianischen Ver- 
waltungsbeanten, Parteifunktionäre, Richter und die in Lokalver- 
wendung dort tätigen \üilitärpersonen an. Es wurde mit Versetzun- 
„gen begonnen, doch mussten diese eingestellt werden, einerseits 
wegen der Obstruktion der Bevölkerung in Sizilien gegen die 
neuen Funktionäre, anderseits mangels genügender Anzahl von Ver- 
waltungsbeamten;(die sich weigerten ihren Dienstposten dort anzu- 
treten.) 

Der Duce soll in den letzten Wochen die Umsiedlung der 
sizilianischen Bevölkerung in das Innere Italiens erwogen haben. 
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Ohne. 


BarTcht aus Italien, der “auszugsweise zur dortigen Kennt- 
nis vorgelegt wird, enthält ein aufschlussreiches Bild 








Kar ntÄırdd über die wahren Verhältnisse des Staates. Die _aufge- 
PINS ABI SE: zeigte Situation ist der Ausdruck der ganzen Bevölkerungs- 
7? schichten vom Minister“ bis zum Hafenarbeiter und wurde in 
y mühseliger wochenlanger Arbeit SOPSTALVIE zusammengetra- 
gen. 


Der Verfasser des gegenständlichen Berichtes 
konnte dabei auf eine langjährige Kenntnis italienischer 
"Verhältnisse aufbauen ı und seine weitreichenästen ‚ver - 

BEN bindungen einsetzen. Die im Staate auftretenden Verfalls- 
erscheinungen geben Anlass zu ernstesten Besorgnissen 
und müssen nach Ansicht des V-Wannes bei nicht recht- 
zeitig einsetzenden Gegenmassnahmen zu einer Katastrophe 
führen: 

"Bei sorgfältiger und objektiver Prüfung der 
augenblicklichen Situation in Italien muss gesagt werden, 
dass die Zustände zusehends immer unhaltbarer werden und 
die But äh netTerengere Schnelligkeit einer’ Katastrophe 
zusteuert. 


Die yorpleezi ee ist eine  - Die 


nn entee Aa 
nn mem ee 


8 50525 IR 


Right-Bottorn Aligned 


Left-lop Aligned 


Lebensmittelrationen sind absolut unzulänglich: 200 Gramm Brot 
täglich, 150 Gramm Fett, 50 Gramm Öl, 500 Gramm Zucker und 3 bis 
5 kg Kartoffel monatlich kann man nur als Hungerration bezeich- 
nen, besonders,wenn sie zum Teil nur teilweise und oft verspätet 
zur Verteilung gelangen. Dabei reichen die Vorräte in solcher 
Beschränkung nicht bis zur nächsten Ernte aus. 
Bezeichnend in dieser Hinsicht ist das Winisterial- 
dekret vom 2. Oktober 1941, in welchem die vorzeitige Ernte 
von 10 % der Olivenproduktion Siziliens, Calabriens, Puliens 
und der Provinz Salerno mit der Begründung befohlen wird, dass 
die Ernte den. Zweck habe, die Überbrückung des Zwischenraumes 
zwischen der vorjährigen und diesjährigen Ernte zu erleichtern. 
Korruption und Kriegsgewinnertum nehmen von Tag zu 
Tag zu. Die führenden Stellen sind grösstenteils mit unehrlichen, 
fast ausschliesslich aber mit inkompetenten Leuten besetzt. 
Englische und kommunistische Propaganda ist stark tätig 
und äusserst aktiv., Sie finden auch in der Bevölkerung einen 
fruchtbaren Boden. Da sie sich überschneiden, ist der Trennungs- 
strich zwischen den beiden Richtungen schwer erkennbar. Tat- 
sache ist, dass der zähe Widerstand Russlands und die Zustände 
in Kroatien von der Feindpropaganda bestens ausgenützt werden, 
unfden Leuten Zweifel an der militärischen Macht Deutschlands 
zu erwecken, 
Die Desorganisation ist im ständigen Fortschreiten. 
Allgemein vertritt man die Ansicht, für Italien sei der Krieg 
schon. verloren. Der feindliche Nachrichtendienst findet unter 


diesen Verhältnissen einen günstigen Boden, insbesondere in 


Süditalien und Sizilien, wo er von der #Binstellung der Bevölkerung 


ganz abgesehen, auch aus der günstigen geographischen Lage Vor- 
teile zieht (dauernder Verkehr durch landende U-Boote, Leucht- 


signale nach See etc.). 


Vom Minister bis Zum Arbeiter ist jedermann davon 
überzeugt, dass ein Umsturz kommen werde - jedermann freut 
sich auf denselben und knüpft Erwartungen verschiedenster Art 
daran. 
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Die Lage erinnert den VM lebhaft an Russland im Winter 
1917-18, den er dort als österreichischer Offizier verbrachte. 
Auch in Russland erwartete seinerzeit jedermann den Umsturz 
und jeder knüpfte daran die grössten Erwartungen. 
' Die/umsturzlüsterne. Intelligenz in Italien steht. 
heute auf dem Standpunkt, der Verlust des Krieges mache nichts 
aus ("Bisogna che 1'Italia ritorni piccola e onestar). Zwischen 
der Konsistenz der faschistischen Partei und der NSDAP kann man 
bei weitem keine Parallele ziehen. 
Der in der Anlage beigefügte Zeitungsausschnitt über den 
offiziellen Stand der Parteimitglieder zeigt rein zahlenmässig, 
PR wie schwach die Partei ist. Hierbei muss noch berücksichtigt 
werden, dass der Sintritt in die faschistische Partei nur zum 
) geringen Teil freiwillig war, meist aber stärkster Druck für 
den Eintritt ausgeübt wurde und dass von den 3,017.640 Partei- 
mitgliedern etwa 2/3 des jügen Zuwachses durch die "Leva fascista" 


mt 


x ‚ aus den Jugenorganisationen ohne Befragen eingereiht wurden: 
‚"Staats-Provinzial-Gemeindebeamte, Gemeinde-Kassen & Spital- 
ärzte, Sparkassen-Genossenstfiäfts- und Syndikatsbeamte, Arbeit- 
suchende, Arbeitslose aller Klassen u.v.a.m." Dazu kommt eine 
grosse Anzahl kKommunistischer Elemente, die sich zu Propaganda- 
und Zersetzungszwecken in die Partei eingeschlichen haben. 

Dieses Korruptionswesen in der Partei hat zur Folge, dass 

im Falle einer Katastrophe diese nicht imstande wäre, auf 

den Verlauf der Ereignisse nennenwert einzuwirken. = 

Die Wiliz ist von einigen aus Heeresreservisten "ad hoo", 
zusanmengestellten Frontbataillonen abgesehen, eine völlige 
unverlässliche Formation, die im Ernstfall beim ersten Schuss 
auseinanderlaufen würde. 

Auf Grund des fortgeschrittenen Grades der Zersetzung, 
können sich überstürzende Ereignisse aus unvorhergesehenen 
Gründen (z.B. ev. Rückschlag in Lybien) doppelt gefährlich 
werden, so dass vor allem für diesen Fall Vorsorge zu treffen 
wäre, d.h., die nötigen militärischen Machtmittel bereitzu- 
stellen, um im Notfalle das Ausbrechen eines offenen Auf- 
standes durch Einmarsch zu verhindern. Der grosse Respekt 
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vor der deutschen Wehrmacht würde es gestatten, diese Einsatz- 
kräfte äusserst niedrig zu halten. Im Falle drohender Gefahr 
könnte schon das Auftreten kleinerer verstreuter deutscher Ver- 
J bänäe einschüchternd wirken und einen Ausbruch hintanhalten. 
z.B. Tarnung als Flak unter Hinweis auf Churhills Bombardierungs- 
„' drohunsen). Hand in Hand damit könnte eine Durchsetzung des localen 
a / Polizeiapvparates mit deutschen Organen versuchen, der Feindpropa- r 
2; sanda und Spionage zinhalt zu gebieten. 

Aber auch, wenn solche unvorhergesehene beschleuni- 
gende Ereignisse nicht eintreten, ist damit zu rechnen, dass die 
Situation in der gegenwärtigen Form kaum länger als bis zum Frühjahr 
sich werde halten können. In der Zwischenzeit könnte man vielleicht __ 
noch eine Kräftegruppe bilden, welche in der Überzeugung, dass der 
Krieg auch für Italien gewonnen werden müsse, trotz innerer Ab- 
lehnung der Achse bereit wäre, unter deutscher Leitung und Organi- 
sation die Führung des Landes bis zum siegreichen Ende zu übernehmen, 
Durch den völligen Mangel an Prestige der Parteikreise, insbesondere 
solcher, welche heute Deutschfreundlichkeit zur Schau_tragen, 

- kämen hierfür nur militärische Kreise in Betracht." 


Der Führer des SD-Abschnitt Klagenfurt 
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Betr.: Kurznachrichten aus Italien. 
Vorg.: Ohne. 


Die vor mehreren Wochen in Süditalien und Si- 
zilien eingetroffenen deutschen Truppen haben nach 
Meldung des Vi-K1-I-11.798 bei den deutschfeindlich 
eingestellten italienischen Elementen ein resigniertes 
" jetzt haben wir die Deutschen schon im Lande '" aus- 
gelöst. rn 

In der breiten Öffentlichkeit. kursierte das 
Gerücht, es stehe der Versuch bevor, Malta Zu nehmen. 
In einem Falle konnte der Vu dieses Gerücht bis auf 
den Oberst Gradinetti, Kommandeur des Tllugplatzes Görz, 





zurückverfolgen. Gradinetti erklärte, dass die deutschen 
Truppen einen Angriff auf«Walt&a"planen, denn ohne Kinnahme 
dieses Stützpunktes sei auf die Dauer unnöglich, Tripo- 
iitanien gegen die englischen Angriffe zu halten, 

Die englische Rundfunkpropaganda arbeitet äusserst 
aktiv. In letzter Zeit werden die russischen Angriffs- 
erfolge masslos aufgebauscht, was bedauerlicherweise 
beim Grossteil des italienischen Yolkes Glauben findet. 
Auffallend ist diesmal das Fehlen der Separationshoff- 
nungen, was nach Ansicht des YM auf die einschüchternde 
Wirkung der Konzentrierung deutscher Truppen in Süd- 
italien zurückzuführen ist. 
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VN-K1-I-11.732 meldet, dass die grossen #rfolse in 
Nordafrika die Stimmung in Norditalien allgemein wesentlich se- 
hoben hat. Die Siegeszuversicht hat zu zu tionen geführt, 

die auf ein rasches Ende der Vorherrschaft, As ittelnmeer schlies- 
sen lassen. Dieser momentane Stimmungsumschwung hat wieder deut- 
lich gezeigt, wie sehr die italienische llentalität zutage tritt. 
Bei Erfolgen wird von &@iner unbedingten Siegeszuversicht ga- 
sprochen, dagegen sieht man in jedem Rückschlag.die Kommende, 
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Betr.: oOffiziersausbildungskurs für deutsche 
u militärische Fachausdrücke in lodena/Itnalien. 


Vorg.: Ohne. 


In Modena fanden nach lNeldung des Ti-Kl-I-11.798 
in der Zeit vom 1. bis 3l.Jänner 1942 Kurse für 
deutsche militärische Fachausdrücke statt. Es waren 
50 deutschspraschende Dffiziere dort kommandiert, die 
nsch Absolvierune“ü&s Kurses für den Rinsatz als Ver- 
bindunssoffiziere bei deutschen Kommandos in Aussicht 
senommen sind. In Wiodena, wo sich auch die Offiziers- 

A akademie befindet, sollen laufend verschiedene Offi- 
ziersfortbilduneskurse stattfinden. Es konmen dort 
ständig zahlreiche Offiziere aller Waffen und Garnisonen 


AN zusammen. 
sin Teilnehmer eines derartigen Deutschkursas 
erzählte dem Vu, dass in den Offizierskreisen eine 
allgemeine Zmpörung über Unredlichkeit der Staats- und 
Z, ' Parteiführung vorherrsche. Ein Auflehnen dagegen sei 
Jedoch zwecklos, da im Falle eines Umsturzes damit 
ZA zu rechnen wäre, dass das Land sofort von einer fremden 


2 dA vr 4 Macht (gemeint ist Deutschland) besetzt werde. Im Zu- 
} sanmenhang damit und als Begründung der Gefahr einer 


nl deutschen Besetzung wird davon gesprochen, dass nunmehr 
Deutschland im Begäffe stehe, allmählich alle itali- 
WW enischen Kommandostellen zu übernehmen. Italien habe 
RM m 
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ies zugeben müssen, jedoch die Bedingung gestellt, dass itali- 
ische deutschsprechende Offiziere den Verbindunss- und Dol- 
metscherdienst bei den deutschen Komuandos versehen. Diese 
Offiziere hätten auch die Aufgabe, Nachrichten über Vorgänge 
bei deutschen Kommandos zu liefern. In ilodena wird ferner als 
Tatsache besprochen, dass Italien an Deutschland sämtliche 
Flughäfen in Norditalien zwecks Aufstellung von Pilotenschulen 
und zum Einfliegen der Maschinen zur Verfügung gestellt werden. 

Charakteristisch für die Einstellung italienischer 
Offiziere zu Deutschland ist folgendes Gespräch, welches an- 
lässlich des Kurses in Niodena zwischen Offizieren stattfand. 
Das Thema behandelte die Frage, ob es für Italien besser sei, 
den Krieg zu gewinnen oder zu verlieren unä ob es günstierer 
sei, in Abhängigkeit von Deutschland oder Eneland zu kommen. 
Ein Offiziere nahm zu dieser Frage folgend Stellung: 

"Es sei besser, den Krieg zu gewinnen, denn Italien 
würde auch in diesem Falle nicht in völlige Abhängigkeit von 
Deutschland geraten. Italien würde dann die Adria und das 
Mittelmeer sowie den Suez und damit" den Weg nach dem Osten 
völlig beherrschen, Deutschland würde damit mindestens ebenso 
abhängig von Italien sein, wie Italien von Deutschland." 


Der Führer des SD-Abschnritt Klagenfurt 
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Die Stimmung in der italienischen Bevölkerung kann 
mit wenigen Ausnahmen nach wie vor als deutschfeindlich 
angesehen werden. Italien führt den Krieg an Seite Deutschland 
mehr oder weniger resigniert und empfindet ihn für Italien 
als das grösste Unglück. VM-K1-I-11.798 meldet, dass nach 
Meinung der Bevölkerung ein überragender deutscher Sieg 
für Italien den Untergang bedeuten würde. Der Italiener 
sieht sein Ideal in einem Kompromissfrieden mit England, 
zu dem ein geschwächtes Deutschland gezwungen werden würde. 





Angesichts dieser Gesinnung von mindestens 80 9 aller 
Italiener wird auf die Gefährlichkeit der Veröffentlichungen 
deutscher Blätterstimmen hingewiesen. 

Der "Il Piccolo" z.B. bringt einen Artikel am 17.23.42, 
über die anglo- amerikanischen Pläne für das zukünftige 
Europa. Ein besiegtes, zerstückeltes und auf unabsehbare 
Zeit ohnmächtiges Deutschland, Regelung der Balkanfrage auf 
Kosten Rumäniens, sowie Unantastbarkeit Italiens, stellt 
den Wunschtraum fast jedes Italieners dar, der sich über 
die Neuordnung und die Nachrkriegszeit überhaupt Gedanken 
macht, 

Der VM betont, dass man sich durch die Zeitungen, 
Reden und Kundgebungen kein falsches Bilä über die tat- 
sächliche Gesinnung Italiens gegenüber Deutschland machen 
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soll. Die wahre Stimmung ist dis eingangs geschilderte, wirk- 
san gedämpft nur durch den Gang der Ereignisse wie z.B. die 
japanischen Erfolge und das Wisslingen der russischen Winter- 
offensive, sowie nicht zuletzt durch die immer zahlreichere 
Anwesenheit deutscher Hesresangehöriger in Italien. 


Der Führer des SD-Abschnitt Klagenfurt 
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Vorg.: Ohne. 





VNM-Kl-I-11.798 berichtet von Abfallsgerüchten, die 
derzeit in Italien kursieren. Demnach soll Italien nur da- 
rauf warten, dass Deutschland durch die bevorstehende Offen- 
sive gegen Russland genügend geschwächt wird, um dann abzu- 
fallen. Verhandlungen mit England seien bereits aufgenommen 
und im Heer für die nötige Stimmung gesorgt worden. Das Heer 
werde auch gegen den alten Erbfeind ganz anders kämpfen als 
in diesem unpopulären Krieg an der Seite Deutschlands. Im 
Zusammenhang damit wurde der Name Badoglio genannt, der in 
diesem Falle als führender Mann in Erscheinung treten werde. 

VM-K1-I-11.798 gibt weiter bekannt, dass man solchen 
Gedankengängen in Italien häufig begegnet. Er misst diesem 
Gerücht aber deshalb besondere Bedeutung zu, weil er es in 
den letzten Tagen fast gleichzeitig von drei verschiedenen, 
voneinander unabhängigen Stellen erfuhr. Darunter von einem 
Freimaurer (Schwager von Kudenhove-Kalerghi) und von einem 
Stabsoffizier vom Korpskommando Udine. In allen Fällen wurde 
als Termin für den angeblich geplanten Abfall September bis 


Oktober 1942 angegeben. Der VM gibt dann noch der Meinung 


Ausdruck, dass dieses Gerüchtg eventuell mit den Gerüchten 
über das im Spätsommer zu erwartende Kriegsende im Zusammen- 
hang gebracht werden kann. 

Gleichzeitig berichtete derselbe VM über die Neu- 
aufstellung von 2 italienischen Armeen zu je 5 Armeekorps 
und zwar eine in Bologna und eine im Bereiche des Korps- 
kommandos Triest. Bei dieser Neuaufstellung erscheint es 
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dem VM verdächtig, dass den Offizieren nur gesagt wurde, 

es handle sich um einen "Einsatz ausserhalb der Landesgren- 
zen", während bisher bei allen Einsätzen neuaufgestellter 
Einheiten vorher bekannt war, wo diese erfolgen sollten und 
beim Einsatz im Osten sich sogar die Presse vorher damit be- 
schäftigte. Er meint, wenn diese gemeldete Aufstellung 

neuer Armeen und deren Einsatz im Einvernehmen mit Deutsch- 
land vorgesehen ist, dann dürfte sich bei dem eingangs er- 
wähnten Abfallsgerücht um den alten, mehr oder weniger aku- 
ten italienischen Wunschtraum handeln. Im gegenteiligen Fal- 
le gewinnt aber die Nachricht vom :geplanten Abfall an Be- 
deutung, denn es sei sicher, dass es sich um Neuaufstellun- 
gen handelt, die im Bedarfsfalle gegen Deutschland zum Ein- Fa 
satz kommen sollen. £ 
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eat Dr. Gianni Addessi, Rom, TelNr. 05991, Funktionär 

der Federatione dell'Urbe (Gauleitung Rom), derzeit Vize- 

-federale in Laibach und Professor Wario Ranalli, Presse- 

chef des Kabinettes des Governatore Te in Rom), 

Tel.Nr. 644229, Redakteur der Zeitschrift "Familia Fascista'" 

äusserten sich vergangene Woche in Rom einer Wittelschul- 

’ lehrerin gegenüber, die deutsch gasinnt und hinsichtlich 
getreuer Wiedergabe von Vuü-K1-I-11.798 als völlig zuver- 
lässig geschildert wird, in längeren Gesprächen folgender- 
massen: 

Beide Vorgenannten erwähnten, man könne nicht weiter- 
hin ohne sich voll einzusetzen nur zum Scheine Krier Tühren. 
Voll einsetzen könne und wolle sich Italien aber nicht, 
en weil die Nation nicht dafür zu haben und auch nicht ge- 
rüstet ist. In Rom sehen leider noch nicht alle ein, dass 
der jetzige L\ioment der günstigste sei, um mit Deutschland 

zu brechen. Deutschland sei jetzt in Russland genügend ge- 

bunden und könne daher Italien nicht angreifen. Daher sei — 
eine Bewegung in Bildung, die jetzt den Bruch herbeiführen 
will, Das Haupt dieser Beweguns sei Unterrichtsminister 

Bottai (Halbjude?). len hoffe, dass die jetzige Aktion 

bezüglich der italienischen Aspirationen auf Nizza und 

Korsika eine Handhabe zum Bruch mit Deutschland geben 
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könne. Da diese Aktion eine offizielle ist, so wäre das ein 
prächtiger Anlass, den Bruch zu prövozieren, wenn Deutschland 
Italien nicht freie Hand lässt. 

Über. die in’den letzten 4 Wochen propagierten Aspirationen 
über Nizza und Korsika,-üie BETEN offiziell mit Wissen und 
willen des Duce durchgeführt wurden, gibt Viüu- Kl-I-11.798 Tol- 
Sendes bekanntt. ut 

Am 7,5542 teilt die Parteipresse mit,- dass in-Rom im 
Teatro Carignano eine Kundgebung zur Feier des 173 Jahrestages 
der Schlacht der Korsen gegen die Franzosen im Jahre 1769 statt- 
findet. Am 11.5. hält General Garibaldi in Viareggio eine Rede 
-über die Italianität Nizzas. Am 9.5. empfing der Duce den General 
Garibaldi, welcher ihm die Absichten der "Gruppi d'azione nizzardat 
unterbreitete, im’ Oktober eine Ausstellung über die Italianität ! 
von Nizza und Korsika zu veranstalten. Der Duce billigt diese 

Initiative und empfing am selben Tage den Direktor der irreden- 

tistischen korsischen Aktionsgruppen, Bertino Poli. Vom 8.Wai 
bis 10. Juni folgen Kundgebungen, ‚Reden und Zeitungsartikel über 
die Italianität Nizzas und Korsikas, über Nisshandlungen von Ita- 
lienern in Nizza, antiitalienische Kundgebungen dortselbst (dies- 
bezügliche Zeitungsausschnitte werden als Anlage 2 - 4 beigelegt). 
VM-K1-I-11.798 berichtet, dassvdie verlässliche Nachricht 

von der Bildung der "Gruppi Universitari Antifascisti" erhalten 

= habe. In Mailand, Rom, Florenz und Triest sollen derartige Gruppen 
sehon bestehen und unter den Studenten Propaganda machen. (Aus 


pa Ara Kan 
weiterem wird der Schluss gezogen, dass die iweldung, Unterrichts-/ se, 
a ee n 
| . 
minister Bottai sei der Führer der Abfallsbewegung, auf Wahrheit / m’ 
beruht). 


VM-K1-I-11.798 erwähnt noch, dass die ganze italienische 
Po Intelligenz ausgesprochen antideutsch und bündnisfeindlich ein- 
gestellt -ist und dass alle Journalisten und HKedner wie Gayda, 
Oietti u.a., die heute als Sprachrohre des Faschismus die Ver- 
brüderung mit Deutschland predigen, seinerzeit als’ Deutschen- 
hasser bekannt waren und auch heute jedem Führer einer deutsch- 
feindlichen Bewegung sympathisch gegenüber stehen und womöglich 
unterstützen, wer immer der Führer dieser Bewegung sei. 


Der Führer des SD-Abschnitts Klagenfurt 

T.Y TUR BA Wash, AcÄras 
Be ° entan, 

8 , F 
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Berlin, den Juli 9 





he Zweifelsstimmen zu den 


c 
sichten der Achse. 
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SD KlagenfurtyWird entnommen: 


italienischen Konsulstes in Klagenfurt, 


Zappi, äusserte sich in einem Gespräch mit VN-KL-I-11.79%8, 


"Asss es eine aussichtslose “ache sei, den Arieg noch zu 


gewinnen." Er erwähnte auch, dass er in “om war, und dass 
‘ 


man sich dort im #ussenministerium über die ”ieresaussichten 


nicht äussern wollte. 


Er 


habe keine Ansst vor einer Bol- 


schevisierung Italiens, denn wie alle Leute in Htalien 


wisse auch er, dass die “ettung Italiens vor dem Bolsche- 


wismus durch den *aschismus ein lärchen ist. “r elaube 


vielmehr, dass die natürliche Intelligenz des [talieners, 


die seienr Zeit die Polschevisierung verhinderte, (und nicht 


die faschistische revolution) auch diesmal (nach der Nieder- 


lage der Ächsenmächte) nicht versazen werde. £r meinte dann 


noch, bis August d.J. werde man schon weiter sehen und die 
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Entwicklung der Lage überblicken können, und bis dahin 


müsse man sich eben 
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Amt VI % . 


Betr.: Aufnahme der Görzer Rede des Duce in militärischen 
Kreisen. 


Vorg.: Ohne. 





VM-K1-I-11.798 berichtet, dass die Rede, die der 
Duce am 31.7. in Görz nach der dort abgehaltenen mili- 
tärischen Besprechung hielt, in italienischen militäri- 
schen Kreisen Missbilligung hervorgerufen habe, weil 
man daraufhin in diesen Kreisen eine Verschärfung der 
Lage im besetzten Gebiet befürchtet. Tatsächlich sollen 
als Antwort auf diese.Drohrede des Duce an die Slovenen 
einige Carabinieri in der Umgebung von Görz und Triest 
ermordet aufgefunden worden sein. Wie der VM weiter 
berichtet, ist der Wortlaut der Rede in den italienischen 
Zeitungen nicht abgedruckt worden. 

An der militärisohen Besprechung in Görz soll auoh 
der Kronprinz teilgenommen haben. Er soll mit dem König 
bis Lucinico (Vorort von Görz) gekommen sein, Angeblich 
begab sich sodann der Kronprinz von dort aus zur Bespreohung, 
während der König im Kraftwagen auf ihn gewartet haben 
soll. Diese Nachricht stammt von einem Milizsoldaten, 
der angeblich zur Bewachung des Königs in Lucinico einge- 
teilt war, 


Der Führer des SD-Abschnitts Klagenfurt / 
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Betr.: Friedensbestrebungen Italiens. 
Vorg.: Hies. Schreib. VIEIv. 20.8.22, 


ee - Wie Viu=-K1-I-11.798 nenerdings und zwar von lixellenz 
komanelli selbst erfuhr, beruhen die seinerzeitigen Mel- 
dungen von dem italienischen Friedensangebot an England auf 
Wahrheit. Demnach hat sich die italienische Regierung (der 
Vi konnte nicht erfahren, welche Personen dabei als Urheber 
anzusehen sind, meint aber, dass der Duce sicher Kenntnis 
davon hatte,) knapp vor dem Fall Tobruks, wie im oben an- 
geführten Schreibemeberichtet, durch Vermittlung des Va- 
tikans an England gewandt. Die Antwort habe, wie Romanelli 
erklärte, gelautet: "Auch wenn wir ganz Nordafrika ein- 
schliesslich Ägypten und den Suez verlieren, ist es für 
uns kein Grund Frieden zu schliessen; wir denken nicht 
daran." 

Pr Romanelli teilte noch mit, dass man deshalb den 

\ Zeitpunkt vor der Einnahme Tobruks gewählt hatte, um im 

Falle einer Ablehnung doch ein moralisches Aktivum in der 
Hand zu haben. 


Der Führer des SY-Abschnitts Klagenfurt 
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Berlin, den 24.8.1943 


Vermerk: 


Auszug aus einem Bericht des SD-A. Klagenfurt vom 24.8.43- 
abgelegt bei Klagenfurt : 


" Die Situation aus Oberitalien kann nach übereinstimmenden 
Keldungen der V- und Gewährsmänner im allgemeinen als ruhig 
angesehen werden. Der Faschismus ist für Italien begraben, 
selbst Squadristen wollen nichts mehr von der Partei wissen 

und gebärden sich mitunter als die grössten Gegner des & 
Faschismus. Ehemalige Parteifunktionäre und Faschisten, die in 
führenden Stellen waren, sprechen ganz offen, dass für sie der 
Faschismus nur Nittel zum Zweck war, um ihr Leben besser durch- 
schlagen zu können. 


Die durchwegs ruhige Lage ist nach Meldung des VM Kl I 11798 
darauf zurückzuführen, weil sich der Führer gegen eine Kapitu- 
lation ausgesprochen haben soll. In allen Kreisen des ital. 
Volkes ist die Nachricht verbreitet, dass der König an den 
Führer mit der Forderung herantrat, Italien müsse kapitulieren, 
da es keine Waffen besitze und das Volk keinesfalls gewillt 





sei, weiter zu kämpfen. Der Führer soll darauf geantwortet ha- 
ben: " Für den Gegner habe ich Bo ben und für den Verräter Gas." 
Diese vurzählung wird als durchaus glaubhaft hingestellt. Die 
Italiener sagen sich, lieber die englischen und amerikanischen 
Bomben über unsere Städte, als eine völlige Vernichtung durch 
GAB." 


9.04.77 75/3410 
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An den 
Kommandeur der Sicherheitspolizei und des SD 
sS-Obersturmbannführer Persterer 


Veldes A UVx£A, 
ET VAN 





Betr.: Nachrichten aus Italien. 
Vorg.: üOhne 
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11.798 zur Kenntnis überreicht. 


Es handelt sich bei dem Berichterstatter um einen Reichs- 


italiener, der den Weltkrieg als österreichischer Offizier 


BEE 


mitgemacht hat. 77T ram 


Der Bericht ist bemerkenswert durch die scharfe Kritik 

am faschistischen System und die Warnung, ganz gleich, 
welche Entwicklung die Verhältnisse in Italien nehmen 
werden, dieses Taschistische System in irgendeiner Form 

neu zu errichten oder ihm in der augenblicklichen Situation, 
sei es direkt oder indirekt, eine Unterstützung ange- 


matt. Der Führer des SD-Abschnitts Klagenfurt 
. h al 


Mr, 
SS-Sturmbannführer 
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Sturz des Faschisms und Gebot der Stunde 22,8,1943 
Fe ne un nenne m, 


Genügsamkeit, Fleiss und Sparsamkeit,- Gutmütigkeit bei völligem 
Nangel an Gemüt und jeglicher idealer Regung. Dies sind Eigen- 
schaften, welche für das ital. Volk typisch sind und zur Folge 
haben, dass Geld und Geldeswert als der Inbegrif! dos Irstrebens- 
werten gelten, Geld ist Selbstzweck, nicht als Mittel zum Zweok. 
Der Italiener spart nicht, um das Trworbena zu geniessen, or 
erreift, um zu besitzen, Bei seinem Mangel an Thr-und daher 

auch an Schangefühl ist ihm jedes Mittel recht, um zu Geld zu 
kommen, In diesen Volkseigrenschaften liegt die Ursache, dass 

dem Italiener Korruption und Günstlingswesen als etwas ganz 
natürliches erscheinen, Als ich vor 25 Jahren in Italien zu leben 
begann, war eines der ersten Dinge, die mir Eindruok machten 

und mir die ital, Mentalität vor Augen führten, dass, so oft 

es sich, sei es im privaten Leben, sei es auf wirtschaftlichen 
Gebiet ( Sitzungen von Genossenschaften, Gewerkschaften usw,) 
darum handelte, eine Forderung oder eine Verfüruns durohzusetzen, 
stete als orste Bemerkung die Frage fiel: " Wen könnte man da 
einspannen?" Und dann wirä lange verhandelt, von man einspannen 
könnse und wie dies zu beverkstelliren sei; dio Sache solbst, 
ihre Berechtigung und Berründung kommt erst in letzter Linle,- 


Zu welcher Potenz der Faschismis im Laufe der Jahre Korruption 
und Nepotismus erhoben hat ist daraus ersichtlich, dass sie 

selbst das ital,Volk, wolches darin doch nozusagen eine nationale 
Instituion zu erblicken gewohnt var, schliesslich als untragbar 


empfand. Denn nicht Terrog sondern Korruption ist die Ursache 


des Sturzes des Faschiemus, Mussollnig, als echtes Kind seines 
Volkes, beweist durch seine Handlungsweise die Richtigkeit des. 
vorstehend über die 1tal,MontalitEt Gesagten: Das Staatsoberhaupt 
sammelt mit Bienenfleiss durch Jahre Beweise für die Unredlich- 
keit seiner Mitarbeiter - nicht etwa um sich ihrer mittels 
derselben zu entledigen; sondern als Mittel um sie, in Voraus 
sicht des Verrates an seiner Person, in der Hand zu haben und 

zu weiterer Gefolgschaft zwingen zu können, 
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‚aber auch Banken, Sparkassen usw.) ungemein stark gestaffelt. So 
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War der Faschismus auch eine autoritäre Staatsform, so hatte er 
@öch mit dem Nationalsozialismus nichts gemein als die äussere 
Form, Inhaltlich bestanden so wesentliche Untersohlede, dass von 
einer Ähnlichkeit überhaupt nicht gesprochen werden kann, In erster 
Linie war der -Faschismus ein rein kapitalistisches Regime, 
Beispiele:Viele Steuern waren nicht oder doch nur sahr gering, 
progressiv; die Gewinnspannungen, speziell in der Industrie, waren 
so gross, dass die neue Regierung als eine ihrer ersten wirtschaft- 
lichen Massnahmen die Revision dieser Gewinspannungen anzuordnen 
sich veranlasst sah, zwecks entsprechender Senkung der Verbraucher- 
preise, Dabei waren die Löhne seit Kriegsbeginn kaum erhöht worden. 
Die Gehälter sind, spaziell bei den halbstaatlichen Institulonen 

( Sindikate, (Gewerkschaften), Sozialversicherungsanstalten, 


bezieht beispielweise im Sindikat der Bauern und Landwirte (Lan- 
desbauernführung etwa) ein Kreissekretär (akademisch gebildet) 
mit 4 Kindern unter 14 Jahren Lire 1100 monatlich ( vergleichsweise 
sei angeführt, dass mein Kuhknecht, ohne Kinder unter 14 Jahren, 
bei freier Wohnung und Beheizung an Gelä und Naturalien monatlich 
&wa 900 Lire bezieht), während der Direktor der Provinzialstelle, 
der unmittelbare Vorgesetzte des Kreissekretärs gleichfalls mit 

# Kindern, 4000 Lire monatlich bezieht, nebst namhaften Winnahmen 
eus Diäten. Noch niedriger liegen die Gehälter der kleinen und 
kleinsten staatlichen Boanten ( Lehrer, Steuer, Polizei, usw,) 
deren Mindestgehälter um 800 Lire monatlich liegen, 


Während Löhne und kleine Gehälter, wie gesagt, nieätig gehalten, 
wurden, entstanden in Kreisen der Finanz, dos Grosshandels und 
der Industrie sowie des Unternehmertuns jeglicher Art zahlreiche 
grosse und grösste Vermögen. Nicht zu reden von Parteibonzen, 
Beispiel: Anlässlich der Revision der unrechtmässig erworbenen 
Vermögen wurde in Turin die. Sperre der Bankguthaben der ehemaligen 
Parteiwürdenträger verfügt. Unter anderem wurden bei nachstehenden 
Banken Guthaben gesperrt: Credito Italiano, Banca Gommerziale, 
Italiana, Istituto di S,Paolo, Banco die Roma, Banca anonima 

di eredito, Banca Mobiliare, Banca Nazionale del Lavoro, Banca 

di Sieilia, Banco di Napoli- Also bei den 9 namhaftesten Geld- 
instituten, Unter den von dieser Massnahme betroffenen Pers nlich- 
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keiten des Regimes sind: Die gewesenen Federali Andres Gastaldi 

und Piero Gazzotti, die Federali Amministrativi ( ihnen oblag dle 
Gelägebärung der Federazioni) Luigi NMeda, Professor Gerutti, Oberst 
Russi, die Vioefederali Giai und Marchi, der gewesene Bürgermeister 
von Turin, Ugo Sartirana, der Präsident der Genossenschaftsallianz 
Bisi, der Kommandant der Sauadre D’Azione ( Akti onsscharen) von 
Turin Pietro Bradimante und der Ispettore Federale Perez, Der 
erstgenannte GazZotti hat unter anderem das vom Volk bei Ausbruch 
des abbessinischen Krieges gespendete Gold in Barren verwandelt, 
welche bei ihm gefunden wurden, als er an dor Grenze ancohalten 
wurde, 


Das ist etwas viel Unrat für oine einzige Stadt! 


Hanä in Hand mit diesen Zuständen fand eine zusehende Verprole- 
tarisierung des Mittelstandes statt. Dass auf dem Gebiete des 
Strassenbaues, der Sozialversicherungen, Krankenkassen usa, einiges . 
geleistet wurde, ändert daran nichts, Auch da war mehr Form und vor 
allem mehr Propaganda und Aufmaghung als Inhalt und allem zugrunde 
lag unvorstellbare Unredlichkeit, 


Der Nepotismus war eine allgemeine Rinrichtung geworden, 

Beispiel: Der Bruder der Qelichten des Duce, Petacoi, bezog eine 
monatliche Rente von 75,000 Lire, Er war als Militärarzt des Major- 
ranges in Venedig eingerückt=-, Am 26,7, bekam ein Marineoffizier 
namens Kechler den Auftrag, den Mann zu verhaften,. Als er seinen 
Auftbag ausführte, protestierte Petacci energisch gogen seine Ver- 
haftung, indem er fortwährend beteuerte, or sei der Bruder der Ge- 
llebten des Duce, Gänzlich in faschistischer Mentalität befangen 
erschien ihm der Hinweis auf "Beruft und "Stellung" der Schwester 


‚als der zwingenäste Grund gegen seine Verhaftung, 


Das Heer ist in diesen zwei Jahrzehnten so verlottert, dans Offiziere 
aller Chargen, welche sich duf Kosten der Truppe mit Verpflegungs- 


 geldern bereichern, keine Ausnahme bilden, 


Der Faschismus, und für ihn der Duce, haben nie ernstlich versucht, 
diesem Zustand Einhalt zu gebieten. Nicht nur fehlten zu einer 
energischen Säuberung die hierzu nötigen reinen Hände, man kann 

zu ganz anderem Schlusse: Man wollte die Korruption in den Dienst 


der Sache stellen, 
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Man vergass dabei nur das Eine, dass man Grosses mit unlauteren 
> Mitteln nicht erreichen und durchsetzen kann, 


Das war das wahre Gesicht des Faschismus. Daran ändern die von 
italienischer Seite all die Jahre gern gebrauchten und von deut- 
scher Seite in Unkenntnis der Wahrheit oft wiederholten Phrasen 
von der "Schwesterrevolution" und von der "gemeinsamen Ideologie" 
nichts, Ich habe all dies oft genug aufgezeigtt 


Mit diesem Unrat darf der Nationalsoziallemus weder verglichen 
werden, -noch weniger aber darf, jetzt oder in Zukunft, daran g0- 
dacht werden,dieses Regime je wieder unier den bisherigen Tührern, 
Mussolini inbegriffen, oder auch nur unter dem Namen Faschismus 
wieder aufzurichten. I e die Ve o - 


dringlichst davor zu warnen. 


Abgesehen, dass es ein yarerorkachek Gebot der Selbstachtung für 
das Reich ist davon energisch abzurücken, würde die Durchführung 
einer solchen Absicht seitens des Reiches im Wege der Neuordnung 
Europas zur Folge haben, dass dadurch jede Möglichkeit aus Italien 
ein brauchbares Glied der europäischen Gemeinschaft, zu machen 
von vornherein zu nichts gemacht würde, 


u 


Im jetzigen Augenblick aber alles absolut zu vermeiden, was 

Ex. irgendwie als Parteiname oder Sympathie für das verflossene Regime 
ER aufgefasst oder auch nur gedeutet werden könnte, ist ein absolutes 
u Gebot der Klugheit, 


In den ersten Tagen nach Mussolinis Sturz kreisten Gerüchte vpn 
der Absicht einer Wiederaufrichtung des Faschismus durch das 
Reich, Sie sind derzeit verstunmt,. Sollten sie wieder auftauchen, 
müssen sie sofort offiziell und energisch dementiert werden, 

ls wird wohl nicht nötig sein, dass ich mich über die politischen 
und militärischen Folgen eines Abfelles Italiens im jetzigen 
Augenblick auslasse, Dass ein Abfall der Sache der Feinde einen 

 unerhörten Auftrieb geben würde, steht wohl ausser Diekussion, 

Die einzige Chance aber, dass Italien nicht kapituliert, ist 

die jetzige Regierung, Sie hat keine leichte Stellung. Würde sie, 





Left-lop Aligned 
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in gewaltsamer oder konstutionelleh Weise beseitigt, so würde 
dies die Kapitulation Italiens zur sofortigem Folge haben.Keine 
Macht der Erde könnte sie noch verhindern, sofern man nicht 
eine militärische Besetzung des Landes durch das Reich als Ver- 


Volk ist des Krieges selbst und der jahrelangen Intbehrungen 
und Opfer für diesen unpopulären Krieg absolut müde, Die feind- 
lichen Luftangriffe tun das Ihrige,. Ich kann gar nicht oft 
genug darauf hinweisen, dass es in dem,völkisch gesehen,jungen 
Italien überhaupt nur eine einzige Tradition gibt, die allem 
dings dafür tausendjährig ist: Feindschaft und Hass gegen das 
Deutschtum,. Keine deutschfreundiiche Regierung konnte sich je 
in kritischen und entscheidenden Augenblicken halten, Ich 
verweise auf üie Regierung Giolitti vom Jahre 1915; und auch 
der Faschismus, wenn auch seiner inneren Fäulnis halber zum 
Untergang bestimmt, hätte sich länger gehalten, hätte er im 
Lager der Feinde gertanden und hätte er die Fahne des heiligen 
Krieges gegen die deutschen Barbaren schwingen können, 


Es fehlt nicht an Strömungen gegen die neue Regierung, Sie 
kommen aus so ziemlich allen Lagern: Judentum, Freaimaurerei 

( im Mäntelchen des Nationalismus) Kommunismus, und wohl auch 
der Vatikan, Bei dem Letzteren deutet die nach der offen anti- 
faschistischen Kampagne der letzten Monate auffallende Zurück- 
haltung .des "Osservatore Romano" zum mindesten stark darauf 
hin, 


Dieser schwierige Stand der Regierung Badoglios welche, 40h 
wiederhole es nochmals, unsere einzige Chance ist, dass Italien 
nicht kapituliert, ist ein Grund mehr, alles zu vermeiden, 

was ihren Sturz oder Kücktritt fördern oder behehleunigen 
könnte, 


Es ist begreiflich, dass in den ersten Tagen nach dem Sturze 

des Faschismus deutsche Offiziere in Rom sich etwas desorientiert 
zeigten und ihrem Zweifel darüber Ausdruck gaben, mit wen 

denn Deutschland eigentlich verbündet sei: mit Italien oder 

dem Faschismus? In Zukunft müssten solche öder ähnliche Äusserun- 
gen als folgenschwere EIintgleisungen gewertet und müssen unbe- 
dingt vermieden werden, Alle deutschen Dienststellen müssen 
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dahingehend angewiesen werden und ihrerseits ihr Personal an- 
weisen, Die Parole muss deutliches und offizielles Abrücken 


von gestürzten Faschismus sein. Man kann das gar nicht oft genug 


wiederholen, 


Nicht um mich zu rühmen, aber um meinen Worten Nachdruck zu 
geben, verweise ich darauf, dass sich bisher alles was ich 
Italien und sonstige mir vertraute Verhältnisse (Oberkrain) 
betreffend gemeldet habe, genau und wörtlich eingetroffen ist, 
Es wurde mir nicht geglaubt, meine Warnungen und Anregungen 
wurden An den Wind geschlagen, Viel Unheil ist daraus entstan- 
z den, welches sich hätte vermeiden lassen, Ich verlange, dass 
man mir in dieser wichtigen und derzeit äusserst akuten Frage 
glaubt und meine Anregungen befolgt, oder mich wenigstens von 
massgebender Seite zum Bericht befiehlt. 
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